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Nichtamtlicher Theil.
Die Kilistk'Mllöm hei Ksliiburß.

Als Schlußeffekt der Kaisermanöver fand am Freitag
eine große Schlacht statt. Das Wetter war vortrefflich.
Der Kaiser führte die Ostarmee. Dem Manöver lag
folgende Idee zu Grunde: Eine erdichtete We st armer
(vier Armeekorps) geht von Koblenz, Neuwied und
Bonn längs der Lahn und durch den Westerwald in
östlicher Richtung vor. Eine Westabtheilung(zwei
markirte Armeekorvs) begleitet den Marsch auf dem rechten
Flügel und geht von Mainz südlich des Taunus in
östlicher Richtung vor. Eine Ostarmee(sechs Armeekorps)
rückte von Alsfeld und Fulda entgegen. Die Westad»
theilung beabsichligt in der Linie Kloppenbeim-Rosbach
auf dem westlichen User der Nidda dem Angriffe des
Feindes entgegenzutreten. Die Ostarmee unter Führung
des Kaisers gr ff mit zwei Armceabtheilungen, zusammen
4 Armeekorps, die feindliche Westadtheilung an. Das
Caoallerie-Corps (2 Divisionen) fiel dem Feinde in den
Rücken. Ueber den Verlauf des Tages wird uns be¬
richtet: .

Homburg , 10. Sept. Der Kaiser ist gegen7 Uhr,
der König von J 'alien mit dem König von Sachsen
zwischen7 und 8 Uhr, und gegen8 Uhr sind die Kaiserin
und die Königin von Italien zu Wagen ins Manöver-
gelSnde gefahren. Bier Brmercorp» der Ostarmee übel»
schritten die Engwege bei Frirdberg, Karben und Vilbel
und griffen dir aus den Höhen von Ober-Erlenbach bei
Homburg stehende Westabtheilung an. Das linke Fiügcl-
corpS versuchte eine Umfassung des Feindes, wurde aber
durch einen Vorstoß der Westabtheilung wieder gegen Vilbil
jurückgedrtngt. Nun befahl der Kaiser der Cavallerie,
einzugreifen. Die gesummten Cadalleriemasien der Ost¬
armee(2 Divisionen) vollführten eine großartige Attacke
gegrv das Centrum der Westabthcilung. Die Schützcn-
linjen, die Reserve und die Artillerie wurden durchbrochen.

Der Feind mußte seine Stellung räumen. Hinter der
Cavallerie verfolgten zwei ArouecorpS tambour battant
die zurückgehendcn Westtruppen. Auch der rechte Flügel
deS Feindes mußte sich nun von Homburg zurückzichen.
Die beiden Armeecorps auf dem rechten Flügel der Ost¬
armee verhinderten daS Entweichen des Feindes nach
Norden zur Haupt-Westarmre. Die Westabtheilung wurde
infolgedessen gegen den TaunuS geworfen. Ganz zum
Schluß brachte ein nochmaliger Cavallerie-Angriff die letzten
Abtheilungen deS Feindes, welche bei Ober-Erlenbach Stand
zu halten versuchten, zum Weichen. Dem Manöver wohnten
auch die Kaiserin und die. Königin von Italien in einem
Wagen sitzend bei, ferner der König von Italien und
König Albert von Sachsen zu Pferde, ebenso Prinzregent
Luitpold von Bayer». Rach 12 Uhr verkündeten die
Signale die Beendigung der Uebuugen und damit den
Schluß der diesjährigen Manöver.

Don anderer Seite wird noch berichtet: Wer in den
Vormittagsstunden auf der zwar sonnenbcfchienenen, aber
doch sehr weichen Straße von Vilbel noch Fricdberg die
Strecke Kloppenheim - Oberwöllstadt  abschritt, der
konnte eine Anzahl hübscher GefechtSbilder wahraehmen.
Der Feind hatte den westlichen Höherücken längs der
Straße in einer Ausdehnung von fast zehn Kilometern
tadellos besetzt; er stützte sich auf die hinter ihm liegenden
Orte Petterweil, Rodheim und Rosbach. Die Kaiserlichen
Truppen hatten ihre liebe Roth, den Widerstanv zu
brechen. Aus dem Galgenfeld, nördlich von Oberwöllstodt,
griff die fünfzehnte(Coblenzer) Division an. Sie batte
als Bortrab eine rasch zusvwmengestcllte Radfahrer¬
abtheilung mit achtzig Gewehren vorgewoisen, der es ge¬
lang, ein paar Rcitcrangriff« abzuschlagen und den Feind
so lange sestzuhalten, bis die Hauptmacht in'S Treffen
rückte. Die feindliche Artillerie war bei Niederroßbach
am Taunus fuß postirt. Mit wechselndem Glück gingen
die Hessen bei Niederwöllstadt vor. DaS 117. Regi¬
ment, das nach anfänglichen Erfolgen zurückjusallen schien,
wurde durch die 118er wieder aufgesrischt, die rechts
und links von der Straße nach Rodheim den Hebel an-
setzten, um die feindliche Position aufzubrechen. Weiter
süolich, in Okarben, standen schon die Bayer», daö/

elfte Regiment. ÄaMelLtt̂ jegböschungen unv oer and*
berger Bahndamm, olle Deckungen wurden gut benutzt.
Aber nur sehr langsam schoben sich die Angriffslinien
vor. Die Entscheidung sollte beiKloppenherm
fallen. Hier machten die Bayern, daS 3. Regiment voran,
einen wuchtigen Vorstoß, unterstützt von preußischem Nach¬
schub und besonder» von der bayerischen Artillerie, deren
2. und 4. Regiment im Salopp von Eraß-Karben her die
Kloppenheimer Höhe erreichte und die feindlichen Reihen
mit flankirendem Feuer bestrich. Hier wird auch daS kaiser¬
liche Kavallrriekorps ähnlich wie gestern den Gegner be¬
stürmt haben. Der „Attackenschimmcl" des Kaiser» war
wenigstens au» Homburg herbeitranSportirt worden, und
Sachkundige zogen daran» den Schluß, daß eine Wieder¬
holung de» gestrigen»Fantasies-Rittes bevorstehe. Gestern
soll eine Anzahl Pferde todt auf dem Platze geblieben sein,
und mehrere Reiter erlitte» Verletzungen. Heute kam schon
bei der oben erwähnten Auffahrt der Artillerie ein in ent«
g-geugrsktzt-r Richtung de» Weges reitender Ehevauxleger
kurz vor dem Großkarbener Bahnhof unter «in Geschütz
und wurde zu Tode gefahren. Die Artillerie rasselte, was
Zeug und Leder hielt in einer Gangart über den Eisen-
bahndurchlaß, daß di- Kanoniere die Zähne auseinanderbeißen
mußten, um nicht die Kinnladen zu zerbrechen. Eine Wolke
von ausspritzendem Straßenschmutzumgab die Fuhrwerke,
Roß und Reiter.

Homburg v. d. H., 11. September. Soeben
um 51/* Uhr nach dem Prunk - und Abschieds¬
mahle  im Curhause sind König Humbert und Königin
Margherita mit Visconti Venosta, Lanza und dem anderen
Gefolge abgereist. Die Kaiserin und der Kaiser unter¬
hielten sich estrig und herzlich mit ihren hohen italienischen
Gästen. Der Kaiser sprach lange und eingehend mit dem
Minister Visconti Venosta und dem Grasen Lanza. Als
der Zeitpunkt deS Abschieds kam, umarmte derKaifer
die Königin Margherita  zweimal und küßte sie
auf die Wange,  ebenso verabschiedete» die Kaiserin
und die Königin sich mit mehrfachen Küssen und Um¬
armungen. König Humbert  reichte der Kaiserin
Friedrich  den Arm und führte sie bi» an den italie-
nischen Salonwagen; Kaiserin Augustêchrittzur̂linken̂Seite

^jeuselssontkin.
Eine TranSvaalgeschichte von Knut Fleming.

(Nachdruck verboten.)
Vor fünfundzwanzig Jahren stand draußen vor der

Cap-Dtadt rin Wirthshaus, in dem Boeren und englische
Squatters, idie vom Innern zum Markttage zogen, sich
die ersten städtischen Geuüffe leisteten. Jeder ließ dort
seinen Zoll zurück, aber keiner lobte den Schnaps, wenn
er das Haus verließ, hatte auch keinen Grund dazu.
Trotzdem widerstand weder Afrikander noch Britte der
Versuchung, wenn er zum ersten Male wieder die Sladt
«blickte.

Dort, wo das morsche Blockhaus stand, erheb-
sich heute ein stolzer Palast mit Park, Lawn-TenniS-
Plätzen und üppigen Ställen, der Sitz des Mynheer Jan
van Dyk.

Er hat sich noch nicht recht an das fürstliche Leben
gewöhnt; das wird sich aber schon geben— Zeit hat er,
nach menschlichem Ermessen, zum Angewöhnen, denn er
ist « st dreißig Jahre alt. Aber oft genug saßt er sich
an di, Stirn und fragt sich, wie das Alles möglich sei.
>)ch glaube, er würde noch mehr erstaunen, wenn er
wüßte, wie eng der Grund und Boden mit seinem
Geschick verknüpft ist. Und das verhält sich folgender-inatzen:
, Es war also vor fünfundzwanzig Jahren, da ritt
m Wandrer auf jenes Wtrthshau« zu. Mynheer van

Heyden, der gastliche Wirth, trat vor die Thür und wollte
kn Fremden mit jovialem Gruß zum Trünke bitten, da

Ä^ ilnkte derselbe im Sattel und fiel in die Arme des
^rihez. Kaspar von Leyden war durch und durch ein

! der dem Fremden den letzten Cent abgenommen
tzanr, aber dir Gastfreundschafthielt er auch dann in

Ehren, wenn nicht viel dabei heruusschaute. kam aber
auch dabei nicht zu kurz, denn er galt als guter Kerl
— sogar bei denen, di« seinen Whisky verwünschten. —
Der Fremde sah allerdings nicht sehr gewinnverheißcnv
aus ; abgerissen und halb verhungert lag er auf dem
Bette, unverständliche Worte im Fieberwahne murmelnd.
Seine Effekten hatte Kaspar bald abgeschätzk; sür
den Gaul gab kein Schinder einen vcickel, und sonst war
nichts da, anügenommen eine schäbige Ledertasche mit
Steinen.

Nach drei Tagen starb der Fremde und wurde im
Kirchhof der Namenlosen begraben. Jahre lang noch harrten
fern in Europa die Lieben eines jungen deutschen Gelehrten
aus besten Rückkehr aus Südafrika, wohin er auf eine geo¬
logische Expedition gezogen— doch davon ein ander Mal.

Kaspar betrachtete den Vorfall als ein schlechtes Ge¬
schäft und nahm sich vor, den Nächsten um so gründlicher
zu rupfen. Den Gaul verkaufte er darum um theures
Geld an einen jungen Engländer. Die Ledertasche wollte
er eben wegwersen, alS er ein Knistern darin verspürte.
Bei nähern, Nachsehen fanden sich in einer versteckten Tasche
Karten, die der alte FuchS von seiner calisornischen Gold-
gräberzeit her als geologische erkannte. Jetzt wurde er
doch ausmerksamer und untersuchte die Steine genauer,
wusch Koth und Staub von ihnen ab und hielt sie an'S
Licht. Und da erbebte der starke Mann, daß er sich an
die Wand lehnen mußte, um nicht zu fallen, kalter Schweiß
trat ihm auf die Stirn und die Augen, schier aus ihren
Höhlen springend, hefteten sich starr aus den Slein, den
beide Hände krampfhaft faßten. Einen Moment dauerte der
Anfall, dann heulte er vor Freude auf und küßte den Stein
und die Tasche und die Karten mit heißer Inbrunst. E»
war schwer goldhaltige» Gestein. —

Keiner wußte, wrßhalb Kaspar van Leyden binnen

Wvchensiist Hau» und Hof um Uneu Schleuderpreis hin¬
gegeben hatte und spurlos verschwundenwar. In Er¬
mangelung weiterer Kunde nahm man an, er habe neuer¬
dings Grund, der Justiz auszuweichen; so ganz absonder¬
lich war da» nicht, dann man hatte schon längst sich Merk¬
würdiges über sein Borleben in Ealisornien zugeslnstcrt.
Aber man war diesmal im Jrrthum.

Zwei Monate später traf rin neuer Ansiedler im
Witwatersrand ei», der sich Piet Falk nannte, aber dem ver¬
schwundenen Kaspar van Leyden zum Verwechseln ähnlich
sah — nun, wir haben ja keine Geheimnisse, Piet und
Kaspar waren dieselben. Damals weideten Rinder, wo
heute Opernhäuser und Banken stehen und elektrische
Straßenbahnen lausen. So blieb denn Kaspar oder Piet
um so weniger beachtet, als er sich die schlechteste Farm
aussuchtc, die weit und breit im Rand zu finden war.
TeuselSfontein hieß seine Besitzung, so genannt, weil dort
der Böse nichts gedeihen ließ. Piet hatte Mühe, einige
Kaffern anzuwerben, um ihm die Wirthschaft zu besorgen,
denn der Ort war vcrrusen. Seine Brettcrhütte wurde
selbst von den einsamen Boeren gemieden— war ihm
übrigens ganz recht.

In einer abgelegenen Bergschlucht trieb er sich mit
Pickel' und Spaten umher. Er hatte den Stollen gefunden,
den der Fremde mit dem letzten Reste seiner Lebenskraft
gegraben, um dann einsam zu sterben, wie er den Lohn
der Arbeit und Kühnheit cinzuheimsen gedachte. Piet ver¬
folgte den Erzgong über den ganzen Berarückc» und wußte,
daß er in der Tiefe sich reicher und reicher sortsetzte, wo
er von der Obersiäche zurücktrat. Unermrßliche Reich,
thnmer thaten sich vor seinem Auge aus. und wer weiß,
waS aus dem alten Abenteurer noch geworden wäre, wen»
nicht eines Tage» eine Puloerminc im Stollen sich vor.
«itia entladen hätte. An die zwei Tonnen Gesteinf, len
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des Königs,der Kaiser führte die Königin MargheritaamArm.
Sie verabschiedeten sich nochmals vor dem Ernsteigen der
italienischenM° e täten mit herzlichen Umarmungen. Bi»
zum Abfahren der Majestäten winkten die Kaiserin und
der Kaiser ihren Gästen herzliche Abschiedsgrüße zu. Bei
der Fahrt zum Bahnhof wie bei der Abfahrt des Zuges
brach die begeisterte, die Straßen füllende Menge m
stürmische Hochrufe aus. Da« Kaiserpaar begab sich zu
den vor dem Pavillon auf dem Bahnsteige zur Abreise
bereitstehenden bayrischen Prinzen. Der Prinzreg ent
in Artillerie.Unisorm verabschiedete sich nach längerer Unter,
redung von der Kaiserin und sprach dann einige Zeit mit
dem Kaiser in herzlichster Weise, der ihn zum Salonwagen
geleitete. Nachdem die Prinzen Ludwig, Leopold. Karl
Theodor und Gefolge eingcstiegen, unterhielten der Kaiser
und der Prinzregent sich in herzlicher Weise. Im Augen¬
blick der Abfahrt reichte der Prinzregent demK-iser noch,
mals die Hand zu kräftigem Händedruck. Bald darauf
reiste auch Prinz A!brecht von Preußen ab. Das herzliche
Einvernehmen des K-iier» mit dem Prinzregenten wurde
nach der Abfahrt viel besprochen.

Homburg , 10. Sept. Der Kaiser und die
Kaiserin , der König und die Königin von
Italien , Prinzregent Luitpold  von Bayern und
König Albert  von Sachsen kehrten um l 1/* Uhr mit¬
tags zu Wagen nach Homburg zurück. Um 3 Uhr fand
im Curhause eine Tafel zu 160 Gedecken, das sogenannte
Friedensdi.er, statt, an der außer dm genannten Fürstlich,
keiten auch die Kaiserin Friedrich, Großfürst Nikolaus,
die bayerischen Prinzen und die anderen hier anwesenden
Fürstlichkeiten, sowie der Reichskanzler Fürst ,u Hohen¬
lohe theilnahmm. Der Trtnkspruch des Königs
von Italien  galt dem ruhmvollen deutschen Heer und
der deutsche Kaiser  brachte ein dreifaches Hurrah
auf die tapfere italienische Armee aus. Der Kaiser em¬
pfing den italienischen Minister des Aeußeren Marquis
Visconti Venosta in besonderer Andienz und übersandte
ihm sein Bildniß.

Homburg , 10. Sept. Der Chef deS großen
Generalstabes Graf Schlieffen.  sowie der General
Häseler  und der commandirende General von
Witt  ich haben den Schwarzen Adlerorden erhalten.

Politische Urberstcht.
» Wiesbaden , u . Sept,

In Oesterreich - Ungarn
verstummen die bisher gewohnten Drohungen, die Ob
struklion der Deutschen zu brechen, allmählich. In
Regierungskreisen möchte man, allem Anscheine nach
einen offenen Kampf mit den Deutschen vermeiden und
dieselben vielmehr durch Ermüdung unterwerfen. Ob die
neue Art, gegen die Deutschen aufzutreten von Erfolg
gekrönt sein wird, ist schwer glaublich; möglich ist trotz¬
dem, daß die Deutschen wenigstens die Delegationen
wählen ermöglichen, da ihnen die ungarischen Regierungs
liberalen nach dieser Richtung hin freundlich zureden
Die Reichsrathssitzung wird bekanntlich schon am 23 d.

eröffnet werden, ba wird eS sich dann ja zeigen, inwie¬
weit die Deutschen sich zur Nachgiebigkeit verstehn. So
weit wir sehen könuen, wird der innerpolitische Kampf
in der bevorstehenden Session mit größerer Heftigkeit ge¬
führt werden, als je zuvor.

Der franco - russische Allianzvertrag.
Die Pariser Blätter sind unerschöpflich in Mit

theilungen über den Allianzvertrag. Nach dem Vorgänge
mancher anderen Organe veröffentlicht nunmehr der
„Solei!" seine Enthüllungen, deren Zuverlässigkeit gleich
den vorangegangenen natürlich stark zu bezweifeln ist.
Er vergleicht den casu8 foederis des Dreibundes und
Zweibundes. Wenn Oesterreich oder Deutschland nur
von einer einzigen Macht angegriffen wird, so werbe es
von dem andern nicht unterstützt, während beispielweise
ein Angriff Deutschlands auf Frankreich Rußland sofort
zwinge, für dieses die Waffen zu ergreifen. Ist dem
wirklich so. so ist der Unterschied zwischen den Dertrags-
pflichten doch keineswegs so groß, wie der «Soleil" zu
glanben scheint, denn, das Unmögliche vorausgesetzt, daß
Deutschland Frankreich angriffe, so würde Rußland, wenn
es diesem beispringt, ja zum Angreifer Deutschlands
werden und dadurch Oesterreich zwingen, Deutschland zu
helfen. Der Zweibundvertrag würde sich also insofern von
dem des Dreibundes unterscheiden, als er sofort zu einem
europäischen statt zu einem lokalisirten Kriege führt.

Deutschland.
* Berlin , 11. Sept. (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Der K a i ser wird auf der Rückreise
vom Jagdschloß Rominten auch Danzig berühren.
Voraussichtlich dürfte dieser Besuch der alten Hansastadt
mit der Taufe des großen Lloyddampfers„Kaiser
Friedrich III .", der auf der Werft der Firma Schichau
seiner Vollendung entgegengeht, im Zusammenhang stehen
Kaiser Wilhelm begiebt sich heute nach Totis; für Sonn
tag. dem Ankunftstage des Kaisers daselbst, ist ein
großes Feuerwerk auf dem Schloßteiche in Aussicht ge
nommen.

— Folgende Warnung bringt der Reichsanzeiger:
Hamburger Blättern werden von L. Hue, 6 Hastings Street,
King's Croß in London N ., Gelddarlehen an ehrbare Leute gegen
Unterschrift angeboten. Hinter dieser Anzeige steckt eine Schwindler¬
bande, die unter Annahme der verschiedensten Namen und Adressen
das Publikum zu betrügen sucht. Vor einer geschäftlichen Per.
bindung mit dem angeblichen Hue, der seine Anerbietungen wohl
auch noch in anderen Blättern veröffentlichen dürste, kann unter
diesen Umständen nicht eindringlich genug gewarnt werden.

* Darmstadt , 10. Sept. Der Kaiser und die
Kaiserin  lreffen am Samstag zum Besuch des Groß-
Herzogs auf Jagdschloß Wolfsgarten ein.

* Kiel , 10. Sept. Der Aviso Pfeil mit der Leiche
des verunglückten Lieutenantz. L>. v. Ha hnke  an Bord
ist heute Vormittag hier eingetroffen. Die Leiche wird
nachmittags zur Beisetzung nach Berlin übergeführt werden.

* Oldenburg , 10. Sept. Heute fand die Taufe
des Erbprinzen von Oldenburg  statt . Als
Vertreter des Kaisers war der Generaloberst Waldersee,

erner Großherzog, Großherzogin-Wittwe und Herzog-
Regent von Mecklenburg, Prinzeß Heinrich von Preußen,
Prinz Peter von Oldenburg aus Petersburg anwesend.
Der Prinz erhielt die Namen Nicolaus Friedrich Wilhelm.

Ausland.
* Wien , 10. Sept . KaiserFranz Joseph

t heute Vormittag mit großem militärischen Gefolge zu
den Corpsmanövern nach Totis abgereist. Kaiser
Wilhelm  wird am Sonntag Nachmittag in Totis rin-
treffen. An demselben Nachmittag werden der besonders
eingeladene Chef des russischen Generalstabs, General
Obrutschew. sowie die Militär -Attaches eintreffen.

* Sydney , 10. Sept . Hiesige Blätter bezeichnen
die heurige Getreideernte  als eine ausgezeichnete und
chätzen den zu erwartenden Ertrag aus 11,600,000

Bushels, wovon 2,500,000 Bushels zur Ausfuhr gelangen
dürften.Weter. Kn«- nid Wiffknflhast.

— Wochenspitlpla « des Kgl . Theaters . Sonntag,
den 12. September : „Tannhäuser " . Ans . 6 Y2 Uhr . äftontag,
13 : „Der Burggraf ". Ans. 7 Ubr. — Dienstag, den 14. : „Der
fliegende Holländer " . Ans. 7 Uhr. - Mittwoch, den Ib . r
. Renaiffance" . Ans. 7 Uhr. — Donnerstag , den 16. : „Cavalleria
rusticana “. „Die Puppenfee " . Ans. 7 Uhr. — Freitag , den 17. :
„Das Heimchen am Herd" . Ans . 7 Ubr. — Samstag , den 18. :
Hansel und Gretel" . (Ballet .) Ans. 7 Uhr. - Sonntag,

den 19. -. „Lohengrin" . Ans. 6'/ . Uhr. - Montag , den 20 .:
Zum ersten Male : „Der Seestern ". Zum ersten Male : „Abu
Said ". Ans. 7 Uhr. ljr  .

- Königliche Schauspiele . Wegen plötzlicher Erkrankung
des Frl . Santen  kommt heute statt der angekündigten Vor.
stellung „Theodora " „Comtessc Guckerl"  zur Aufführung
Anfang 7 Uhr. Einfache Preise . ^ , . . .

— Residenztheater.  Für Sonntag Nachmittag bat die
Direktion die große Gesangspoffc „Der Walzerkönig" zu halben
Preisen angesetzt, während Abends „Frau Lieutenant " , die pikante
Operette , als erste Sonntagsvorstellung auf dem Spielplan er»
scheint, was vielen Tdeaterbesuchern, die an Wochentagen dem
Theater fern bleiben müssen, höchst willkommen sein wird. Mon.
tag geht das famose Lustspiel „Der Herr Ministerialdirektor" wiederum
in Scene . . _ . , , . . .

* Neu entdeckte Evangelien - Handschriften.
Im Laufe der letzten 12 Jahre sind in Egypten nicht weniger als
3 bisher unbekannte Evangelien -Handschristen aufgefunden worden,
die von dem Text der uns bekannten 4 Evangelien oft wesentlich
abweichen und zum Theil als ältere, ursprünglichere Fassungen
angesehen werden müffen. Es sind dies 1. das sogen. Evangelien»
sragment von Fajjum , ein kleines Papyrusstückchen von 31/* : 4 /8cm
Größe, entsprechend Marc . 14 . 26- 30 , aber bedeutend knapper
gefaßt ; 2 . das umfangreiche Bruchstück eines griechischen PetruS-
evangeliums und 3) das im vorigen Jahre von Grensell und Hunt
in Behnesa (dem alten Oxyrhynchus ) entdeckte, aus beiden Seiten
beschriebenePapyrusblatt , das zum Theil ganz neue Ausspruche
Christi enthält , und nach Ansicht des Berliner KirchenhlstonkerS
Adolf Harnack Excerpte darstcllt aus dem sogenannten Aegypter.
evangelium, d. h. einem vor unfern kanonischen bei den ägyptischen
Christen im Gebrauch gewesenen Evangelium . Eine Facsimile-
Ausgabe dieses interessanten Fragments ist soeben erschienen und
rur Heit im Lesezimmer der Königlichen Landes-
bibliothek (Abtb . „Schriften zur Tagesgeschlchte") zusammen
mit den Texten der beiden älteren Evangeliensunde und erläuternden
Schriften hierzu von H a r n a ck. W . K i r chb ° ch u . A. auSge-
stellt. Auch findet sich dort die kürzlich erschienene, Aussehen
erregende Schrift von „S . E. Berus,  vcrgl . Uebersichtder vier
Evangelien " , die das Lit. Central »Blatt als „die sorgfältigste
deutsche Synopse " bczeichnet, die wir besitzen._

aus Piet herab und brachten seine Expedition zu bündigem
Abschluß.

Sein Gesinde verlies sich, als er nicht mehr zuruck-
kehrte, und im ganzen Rande hieß eS, der Teufel habe
ihn geholt. Teufelsfontein wurde von keinem Boeren mehr
betreten, und so rauschten zwei Jahrzehnte dahin, bis eS
einen Liebhaber fand. Johannesburg wurde aus einem
Dorse zur Stadt, die, wie von der Hand eines Zauberers
gebaut, mit Blitzesschnelle anwuchS. Gold war gefunden
worden, und mächtige Pochwerke hatten die friedlichen
Heerden verscheucht. An der Stelle von Blockhütten er¬
hoben sich Paläste mit korinthischen Säulen, und wo in-
famer Genever ein kostbares Labsal gewesen, floß der
französische Sekt in Spiegelsälen. Schaarenwcise strömten
sie ein in da« neue Goldland, unerhörte Reichthümer zu
finden, die ganze Welt hatte ihr Auge aus den kleinen Fleck
geheftet.

In TeuselSsontein war noch nicht? von dem neuen
Treiben zu merken, und Jan van Dyk, der junge Boer
rauchte im Frieden seine Pfeife. Ihm war nicht einge¬
fallen, sich an der Jagd nach Gold zu bethciligen— nun,
weil es ihm eben nicht eingefallen war. So trieb er seine
Rinder ein und jagte ohne Sorgen und ohne zu wiffen,
daß er Nerven hatte, während dreißig englische Meilen
von seiner Hütte entfernt die Telegraphen Tag und Nacht
hindurch arbeiteten.

Da kam eines Abends jener Sturm über den Rand,
den man so bald nicht vergrsien wird — Jan van Dyk
gewiß nicht. Er war aus der Jagd gewesen und kam durch
eine Bergschlucht hinunter, die er selten betreten hatte, nicht
weil er den Teufel fürchtete, der nach der Aussage jede»
braven Boeren dort hauste, sondern weil die Schlucht von
seinen Wegen ablag. Da schlug ihn der Sturmwind ia'S
Gesicht, heiße, dicke Regentropfen peitschten ihn. und mit
gräßlichem Schmettern fuhren die Donnerschläge berob.
Jan sucht« unter einer Akazie Schutz, aber da« half nicht»,
und so kroch er an die Wand der Schlucht hinan, in der
Hoffnung, sich unter einem Felsblock bergen zu können.
Wie es da« Geschick wollte, stieß er aus einen klaffenden

Gang, ver sich in die Bergwand yincmzog, und hier hinein
kroch er, um vom Sturme geschützt de» Tobens Ende
abzuwartcn. Wenige Minuten nur hatte er da geseffcn,
al» mit lautem Donnergeroll wieder ein Blitz die Umgebung
blaßblau erleuchtete.

Jetzt traf ein Anblick sein Auge, der ihm -inen lauten
Entsetzensschrei abpreßte und ihn der Ohnmacht nahe brachte.
Hart neben ihm, daß er ihn mit der Hand berühren konnte,
lag ein menschlicher Schädel und grinste ihn im erneuten
Blitzeileuchten an. Jan hatte seinen eigenen Schrei gehört
und stutzte, um dann in ein laute» Gelächter auSzubrechen.
Er fürchtete, wie gesagt, den Teufel nicht und hatte schon
manche» Tobten gesehen.

Immerhin wurde er wieder etwa» nachdenklich, al«
er sich überlegte, wie wohl der M-nn in dem seltsamen
Gange zu Tode gekommen. Al» sich der Sturm ver¬
zogen hatte, bedeckte er pietätvoll den Schädel mit dem
Geröll, da« umherlag, und steckte, wie zum Andenken, einen
Stein in die Tasche. Er dachte sich nicht» Bestimmte«
dabei und hat sich in späteren Jahren vergeblich gefragt,
wozu er eigentlich den kleinen Block mitnahm. Er hatte
wohl etwa» wie ein Gefühl, daß er dem Tobten einen
Grabstein widme.

Al» er seine Hütte betrat, fand er einen Fremden,
der vor dem Unwetter hineingrflüchtet war. Der Mann
war für Wind und Wetter ausgerüstet, aber europäisch
gekleidet, und trug einen Stahlpickel und gelehrt auSsehende
Jnstrumententaschen. Jan lud ihn ein. mit ihm da» kräftig
einfache Abendessen einzunehmen. Außer der Thatsache,
daß er Engländer sei, vrrrieth der Fremde nicht» über seine
Ziele und Zwecke, s» daß man in Ermangelung anderer
BeziehungSpunkte auf da« Wetter zurückkam. Jan erzählte
fein Abenteuer und zeigte den Stein.

Der Fremde horcht« beim ersten Worte aus und ver¬
schlang dir Erzählung Jan». Al« dieser sich auf kurze
Zeit entfernte und wieder hereintrat, sah er. wi, der Fremde
mit zitternder Hand den Stein unter einem Vergrößerung»,
glo» betrachtete, um dann mit dem Messer daran zu
schaben. Wenn Jan den alten Ka»par vor einem Viertel¬

jahrhundert gesehen hätte, wie er die Erzmuster des armen
Tobten untersuchte, so hätte ihm die verzweifelte Aehnlich.
kcit zwischen dem Gebühren der Beiden aussallen müffen.
Da» Goldfieber ist überall gleich. Aber Jan dachte blo»:
„Wieder Einer, der an den Teufel glaubt!"

Mitten in der Nacht erweckte ihn der Husschlag-ine»
Pferde». Jan sprang aus — der Fremde war ver.
schwunden und mit ihm der Stein. Der Hall verklang
allmählich, und zwar, wie Jan gewahr wurde, in der
Richtung auf die verwunschene Schlucht zu. Er schüttelte
den Kops und wollte sich wieder hinlegrn, nachdem er ge¬
sehen. daß sonst Alle» in Ordnung sei, al» sein Blick auf
ein Büchlein fiel, da» der Fremde in der Eile hatte fallen
lassen. Jan hob e» aus und suchte den Titel zu ent-
ziffern; «» war ein englische» Taschenbuch sür Goldprobirer.
Der junge Boer konnte kein Englisch lesen, aber da» Wort
„@olb* verstand er gut genug, und wie Schuppen fiel e»
ihm von den Augen. In einem Momente hatte er J ->hre
an Finanzweisheit gewonnen, die Bedeutung de» Srolle»,
de» englischen Bergingenieur» und von dessen Interesse an
der Teufeltschlucht blitzartig durchschaut. Er verweilte nickt
lange dabei, sich einen Esel zu nennen, weil ihm nid*
früher Erleuchtung gekommen, sondern sattelte den Gaur
und ritt so rasch noch Johannisburg, al» die Finstrrniß
erlaubte, um seine Entdeckung amtlich cinzutragen und da«
Finderrecht zu wahren. Al» der Engländer 24 Stunden
später aus dem Bergamte erschien, mit vorläufigem Plan
bewaffnet, fand er sich überholt und di, Bergrechte Ja»
van Dyk gewahrt.

Die» ist di« Geschichte der Entdeckung der große»
TeufelSfontcinmine, der drittgrößten de» Rande», wie jeder
Börsenmann weiß. — Jan war klüger al« Andere und zog
vor, ein glänzende« Angebot abzuwarten, statt sür wenig
baar Geld seine Claim» zu verschleudern. Lange hatte «r
nicht zu warten. Sr zog nach der Kapstadt, wo er das
Grundstück kaufte, auf dem der Inhaber de« gehrimntß'
vollen Schädel» gehaust hatte. Da« ist ein merkwürdiger
Zufall, aber Jan weiß nichts davon und braucht sich darum
auch nicht den Kops darüber zu zerbrechen.
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Stadtverordneten -Sitzung.
•* Wiesbaden . 10. September.

Anwesend unter dem Vorsitze der Hrn. LandeSbank-Direktors
R eu s ch 30 Mitglieder der EtadtverordnetenkollegiumS, sowie von
Seiten der Magistrats die Herren OberbürgermeisterD r. von
I b el l , Bürgermeister Heß,  Beigeordneter Körner  und die
Etadträthe Kalle und Stein.

Eingegangcn ist: ») ein Dankschreibender Familie H ey ' l
für die dem verstorbenen Turdirector erwiesenen letzten Ehrenbe¬
zeugungen; b ) eine Eingabe der Herren Eckerlin u. RooS
wegen Rückvergütung von Straßenterrainkosten an der Stift - bezw.
Franz Abtstraße, welche nach einer längeren Diskussion, an der sich
die Herren Oberbürgermeister Dr . von Jbell , Kalkbrenner
und Herm. R ü h l betheiligten, an den BauauSschuß verwiesen
wurde; e) eine Magistrat- Vorlage betr. die definitive Anstellung des
MilitäranwärterS Hrn Kaiser  als Stadtdiener, gegen welche
Einwendungen nicht erhoben wurde.

Nach einer Mittheilung des Herrn OberbürgermeisterDr.
v. Jbell  hat die Liste der stimmberechtigten Bürger vom 16. bis
31. August öffentlich zu Jedermanns Einsicht ausgelegen und ist
in dieser Zeit ein Einspruch gegen diescsbe erfolgt seitens einer
Person, die am 5. August erst die preußische Staatsangehörigkeit
erlangt hat. Mit der Prüfung der Angelegenheit wird auf An¬
trag des Herrn Dr. Alberti,  der namentlich die prinzipielle Be¬
deutung der Frage hervorhebt, der Wahlausschuß betraut.

Wie Herr Oberbürgermeister Dr. von Jbell  mittheilt,
bestimmt die alte Städtcordnung, daß bei Städten von 70- bis
90,000 Einwohnern die Zahl der Stadtverordneten
54 zu betragen habe, während nach der neuen Städteordnung die
Zahl bei Städten bis zu 100,000 Einwohnern nur 42 zu betragen
habe. Bei der nächsten Wahl würde die Zahl demnach auf 54 zu
erhöhen und bei der folgenden dann auf 42 zu beschränken sein,
falls nicht wie zulässig, die Angelegenheit ortsstatutarisch anders
geregelt werde. Da nun der Bestand von 48 Stadtverordneten sich
eingelebt habe und der Magistrat die Beibehaltung dieser Zustandes
für wünschenSwerth erachte, schlage er ein OrtSstatut vor, wonach
die Zahl auf 48 festgesetzt werde, derart daß die vorhandenen Mit¬
glieder in dem Collegium verbleiben, bis ihre Periode abgelaufen
sei und daß bei den Ergänzungswahlendann die Beschränkung
vorgenommen werde. Ebenso schreibt auch die neue Städteordnung
eine Verminderung der Schöffen, d. h. der unbesoldeten Magistrats¬
mitglieder vor, deren Zahl bisher 10 betrug, aber danach auf acht
herabzumindern wäre. Da auch hier eine ortistatutarische Regelung
zulässig sei, schlage der Magistrat ebenfalls eine solche vor mit der
Maßgabe, die Zahl 10 beizubehalten, die sich ebenfalls bewährt
habe. Die Angelegenheit wurde ebenfalls dem Wahlausschuffe zur
Prüfung hingcwiesen.

Mit Vorschlägen bezüglich der Wahl von zwei Delegirten zu
dem am 26. und 27. September in Homburg v. d. H. stattfinden¬
den Städtetage wurde der Wahlausschuß betraut.

Die Magistratsvorlage, betr. die Regulirung eines Theiles der
Ludwigstraßc, wurde dem Finanzausschüsse hingewiesen.

Im Verfolge einer im Juli d. Js . von B ew o h n e r n d e r
Langgasse und des Kranzplatzes  an das Collegium
gerichteten Eingabe wegen Pflasterung der Langgasse von der Gold¬
gaffe bis einschließlich deS KranzplatzeS mit Holzpflaster, welche an
den Magistrat abgegeben war, hat dieser beschlossen, die Pflasterung
von der Goldgaffe bis zum Kranzplatz mit Stampfasphalt, wie
solche in der Häfnergaffe ausgeführt ist und sich bewährt habe,
vornehmen zu lasten, von einer Neupflasterung des Kranzplatzes
aber einstweilen noch abzusehen; im Falle der späteren Neu¬
pflasterung desselben soll aber die gleiche Pflasterungsart (Stampf-
aSphalt) eintreten. Herr Kalkbrenner  regt bei dieser Ge¬
legenheit heute die Neupflasterung des Kochbrunnenplatzesan,
während Herr von O i d t m a n n erst die Frage, ob das Pflaster
schlecht und reparaturbedürftigsei, geprüft wissen möchte. Die Ver¬
sammlung beschließt bezüglich des letzteren Punktes denselben in
Erwägung zu ziehen.

Man trat hierauf in die Berathung der Tagesordnung ein.
Die Magistratsvorlage betr. a) die Veräußerung einer städt. Wege«
fläche am Walluser Weg zum Preise von 110 M. oder 1000 M.
die Ruthe an Hrn. Carl H o n s a ck, d) den Ankauf einer kom¬
munalständischen Wegefläche an der Aarstraße und o) ein Bau-
Gesuch des Hrn. F . KaSpar Grom  wegen Errichtung eines
Gärtner-Wohnhauses im Distrikt„Schwarzenberg" wurden an den
Finanz- bezw. den Bauausschuß zur Prüfung und Berichterstattung
verwiesen.

Die Neuwahl eines Schiedsmanns für den 8. Bezirk wurde
aus Vorschlag des Wahlausschuffes(Referent: Herr Dr. A l b er t i)
durch die Wiederwahl des Hrn. Gottfried Hermann  erledigt. —
Weiter theilte der Herr Referent mit, daß infolge Ueberlastung der
1. Bezirks eine Theilung desselben vorgeschlagen werde, derart, daß
die Louisen- und Dotzheimerstraße die Grenzlinie bilde. Der
Schirdsmann der 1. Bezirks habe in 1895 203, in 1896 190
Sachen zu erledigen gehabt, während in 3 anderen Bezirken die
Zahl der zu erledigenden Sachen nicht über 100 hinausgegangen
s«. Die Versammlung stimmte der Theilung des 1. Bezirks in
'wen 1. und 2. Bezirk zu und wählte auf Vorschlag des Aus¬
puffes Hrn. Carl S chw ei S g u t h zum SchiedSmann für den
1. und Hrn Kaufmann Stephan Lieber  zum SchiedSmann für
den neuen 2. Bezirk. Die übrigen Bezirke rücken in der Zahl auf.

Auf den Bericht des Finanzausschusses, den Herr D r e y e r
erstattete, genehmigte die Versaiumlung, daß aus dem Pflasterungs-
svuds 3500 M. für die Pflasterung der kleinen Kirchgaffe und
3800 M. für diejenige der Wellritzstraße entnommen werden und
setzte weiter den Ueberschuß der Stadtkaffe aus dem RechnungS-
I-hre 1895/96 statt auf 119,811 M. auf 80,857 M. fest.

Namens des Finanzausschuffesberichtet Herr Dr. Dreher
über den neuen Besoldungsplan für die städtischen Lehrer, Lehrerinnen,
«chuldirektorenu. s. w. Der Ausschuß hat die Angelegenheit in
mehreren Sitzungen eingehend berathen und sich schließlich der
Uederzeuqung nicht verschließen könne», daß wenn die Frage der
uehrergehäller auf längere Zeit hinaus zufrieden stellend geregelt
werden soll, ein bedeutender finanzielle» Opfer nicht zu umgehen
a iiXi im großen Ganzen die Neuregelung der Lehrer-
Vhalter in Uebereinstiuimungmit den nicht unvernünftigen
Punschen des Lehrervereins und denen der König!. Regierung.
woN ^ utrag geht dahin: „Die Stadtverordnetenversammlung,
st.v'E sich mit der folgenden Neuregelung der Lehrergehälter an den

fcf n Spulen einverstanden erklären: A. Das Grundgehalt
1 er « "^ Eiliger Anstellung nach dem 4. Dienstjahr betragen:

^ "^̂ schullehrer sowie Elemcntarlehrer an den Mittel- »nd
nohkren Schulen 1400 Mk., 2. für Mittelschullehrer 1800 Mk.
an 5 . ^ '*t0l'cn  an Volksschulen 2200 Mk., 4. für Rektoren
iim.„ 2400 Mark, 5, für wissenschaftliche Lehrer«

n. "nd Elementarlehrerinncn 1200 Mark, 6. für technische
9rO im i18’’ Turn - und HauSwirthschaftS») Lehrerinnen
ei » . . °i»er Kürzung dieser Gehälter um ein Fünftel für
mit J De ' lig  angcstellte, sowie für endgültig angestellte Lehrer

weniger als »jähriger Dienstzeit im öffentlichen Schuldienste.

Wiesbadener General -Anzeiger.
Dabei soll die den Elementarlehrern an höheren Schulen seit 1892
gewährte, nicht penstonSsähige FunktionSzulage von jährlich 150 M.
denselben bleiben, jedoch bloS für die Dauer der Beschäftigung an
diesen Schulen, und sie soll unter den gleichen Bedingungen auch
den Elementarlehrern an den Mittelschulen gewährt werden. 7. Die
Direktoren der Oberrealschule und der höheren Töchterschule sollen
ihren College» an den staatlichen VolkSanstalten vollkommen gleich¬
gestellt werden, desgleichen die Oberlehrer an diesen beiden höheren
Schulen, gleichviel ob akademisch oder seminaristisch vorgebildct.
Dagegen fällt die FunktionSzulage für die Inspektion der Töchter¬
schule in Zukunft weg. B. D i e neuen AlterSzulagcn
sollen, wie im Gesetz vorgesehen, nach siebenjähriger Dienstzeit im
öffentlichen Schuldienste beginnen und in Zwischenräumen von je
3 Jahren gewährt werden, so daß das Höchstgehalt erst nach
31jähriger Dienstzeit erreicht wird. Sie sollen betragen: 1. für
Rektoren und Lehrer aller Schulen je 200 Mark, 2. für
wissenschaftliche Lehrerinnen an Mittel, und höheren Mädchenschulen
je 150 M., 3. für Elementarlchrerinnenan Volks-, Mittel- und
höheren Mädchenschulen sowie für technische Lehrerinnen je 120 M.
Mit Ausuahme von Nr. 3 sind eS die vom Magistrat vorgcschlagenen
Sätze. Bei den am geringsten besoldeten Elementarlehrerinnen
glaubte der Ausschuß die von der Regierung gewünschte Erhöhung
von 100 auf 120 M., wie solche die Regierung auch von Biebrich
gefordert hat, befürworten zu sollen. Bis jetzt waren Elcmentar-
lehrerinnen an den städtischen Schulen nicht vorhanden. Die An¬
stellung solcher Lehrerinnen an den Mädchenklaffen der Volksschulen
ist jedoch in Aussicht genommen und wird von dem Finanzausschuß
warm empfohlen. 0 . Die M i e t h S cn t schä d i g u n g für nicht
gewährte Dienstwohnung soll betragen: 1. für einstweilig angestellte
Lehrer sowie für endgültig angestellte Lehrer mit weniger als vier
Dienstjahrcn jährlich 300 M., 2. für endgültig angestellte Lehrer mit
4 oder mehr Dienstjahre a) ohne eigenen Hausstand 300M ., d) mit
eigenem Hausstand 500M., 3. für Rektorena) ohne eigenen Hausstand
400 M., b) mit eigenem Hausstand 600 M., 4 für wissenschaftliche
Lehrerinnen an Mittel- und höheren Mädchenschulena) während
der ersten4 Dienstjahren 300 M., b) nach4 Dienstjahrcn 400 M.,
5) für Elementar- und technische Lehrerinnen 300 M. ES ist hier
auf Wunsch der König!. Regierung und der Lehrer selbst von jeder
Veränderung der Miethsentschädigung mit steigendem Alter (mit
Ausnahme der 4jährigen Anfangsperiode) oder mit Familien¬
zuwachs abgesehen und diese Steigerung ausschließlich den Alters¬
zulagen überlassen worden. Soweit die an der Oberrealschule an»
gestellten Lehrer nach dem noch nicht verabschiedeten Zusatzgesetze
zum Normaletat vom 4. Mai 1892 zu höheren als den vorstehen¬
den Gehaltssätzen berechtigt sind, bleiben die ersteren bis auf
Weiteres in Geltung. Im Uebrigen sollen, wo Zweifel obwalten
könnten, die im Gesetze vom 3. Mai 1897 festgestellten Be-
schränkungenund Bestimmungen maßgebend sein. Der Antrag
des Ausschusses wurde hierauf einstimmig zum Beschlüsse erhoben.

Ueber die Festsetzung de» Ruhegehaltes des Hrn. San .-RathcS
D r. E l en z berichtete Herr Hees  und wurde dasselbe in Höhe
von 2520 M. genehmigt.

Zur Ausgleichung einer Härte gegenüber anderen Beamten
derselben Kategorie wurde Hrn. Magistratssecretär Wagner  in
Anbetracht seiner 25jährigen tadellosen Dicnstführung und sonstigen
Brauchbarkeit eine Gehaltszulagevon 150 M. jährlich bewilligt.

Ueber das Spezialprojektnebst Kostenanschlag für die am
Marktplatz  zu erbauende neue Töchterschule  berichtete
Namens des BauausschussesHerr Will  et . Die Kosten des
Baues, über den wir bereits früher eingehend berichtet haben, sollen
jetzt 605,000 M. betragen, während sie früher aus 450,000 M.
veranschlagt waren. Eine längere Debatte cntspinnt sich über die
bei den von Herrn Stadtbaumeister Genzmcr entworfenen Plänen
vorgesehenen Arkaden. Herr Simon H eß sprach sich gegen die
Anlage derselben aus, die nur einen Vorzug hätten, daß sie gut
aussähen, aber die Nachtheile, daß sie einen Mehraufwand von
24.000 M. erforderten, lichtscheuem Gesindel zum Unterschlupf
dienen würden und völlig zwecklos seien, müßten hier inS Gewicht
fallen. Redner beantragt, die Angelegenheit an den Magistrat zurück-
zuverweisen mit dem Ersuchen, einen Plan ohne Arkaden vorzulegen.
Herr Rühl  sprach sich im gleichen Sinne aus . Man sehe
solche Arkaden in anderen Städten nur da wo sie den Verkehr
vermittelten, hier würden sie gar keinen Zweck erfüllen und drückte
die Totalansicht nur herab, abgesehen davon, daß sie die Parterre-
Räume der Schule verdunkelten. Die Herren Kalkbrenner,
Dr . Gerlach , Hees , Dr. Heymann und Dr . von Jbell
sprechen sich sür die Anlage der Arkaden aus, da auf einen so
hervorragenden Platz mit anderen Monumentatbauten auch ein
schön ausgestatteter Bau gehöre. Herr Dr. Dreh  er warnt davor,
die Ausführung des durchaus nothwendigen Schulbaues hinauszu¬
schieben. Hkrr Holthaus  stößt sich an die Mehrausgabe von
145.000 Mk. gegen das ursprüngliche Projekt. Zum Schluffe
wurde das Projekt (mit den Arkaden) mit allen gegen9 Stimmen
angenommen.

Die Festsetzung von Fluchtlinien a) sür den Stadtheil GeiS-
bergstraße, Schöne Aussicht, Reservoir̂ Leberberg und b) für einen
Thcil des Districts Schöne Aussicht wurde nach den vorliegenden
Plänen genehmigt. Bei der Festsetzung der Fluchtlinie sür das
Gelände zwischen Walkmühl - , Aar - und Lahn-
str a ß e beantragt der Ausschuß, zunächst einen Beschluß darüber
herbeizuführcn, ob das Walkmühlthalzur Luftzuführung offen
bleiben solle oder nicht. Herr Heide  beantragt, falls dieser An¬
trag abgelehnt werden sollte, die Angelegenheit an den Magistrat
zurückzuvcrweisen und die Pläne zur Einsichnahme des Publikums
offen zu legen. Herr Oberbürgermeister Dr. von Jbell  wies
auf die Cvnsequcnzen hin, die ein Beschluß, das Thal sreizuhalten,
in pekuniärer Hinsicht hätte. Nach längerer Debatte wurde der
Antrag angenommen, daß die Versammlung es für wünschenSwerth
hält, das Walkmühlthal möglichst freizuhalten und der Magistrat
ersucht, eine diesbezüglichePrüfung der Frage vorzunchmen und
demnächst Vorlage zu machen.

Da die Zeit bereits vorgerückt und die Versammlung, da sich
mehrere Mitglieder bereits entfernt haben, nicht mehr beschlußfähig
ist, wurde die Sitzung abgebrochen und um 71/, Uhr geschlossen.

Locales.
* Wiesbaden, 11. September.

* Kaiserlicher Dank . Der Kaiser hat folgend- Cabi-
n e t S or d r e herausgegcbcn: Ich will die Provinz Hessen-Nassau
insbesondere Homburg nicht verlassen, ohne Ihnen meinen Dank
auszusprechen, daß der mir und der Kaiserin, meiner Gemahlin, sowie
meinen fürstlichen Gästen gewordene überaus herzliche und
patriotische Empfang mich mit besonderer Freude und Genug
thuung erfüllt hat. Ich ersuche Sie deshalb, allen Denen, die
durch den reichen und festlichen Schniuck der Stadt , sowie durch
sonstige Veranstaltungen dazu beigetragen haben, unS den Aufent¬
halt hierfelbst zu einem fo angenehmen und erinnerungSrcichen zu

12. September 1897. Nr. 213.
gestalten, unfern wärmsten Dank zu übermitteln. Zur besonderen
Befriedigung hat eS mir gereicht, daß die zu den diesjährigen
großen Herbstmanövern zusammengezogenen Truppen, trotz der
ganz besonders gesteigerten EinquartirungSlast in der Provinz,
überall eine zufriedenstellende Aufnahme gefunden haben. Eie
wollen auch dies zur öffentlichen Kenntniß bringen. Homburg,
10./S. 97. WilhelmI . K. An den Oberpräsidenten der Provinz
Hessen-Nassau.

* Schulnüchricht. Herr Lehrer Müller in Beuerbach ist
vom 1. Oktober ab nach Clarenthal  versetzt.

* Kgl. preutz. Klassen- Lotterte. Die Erneuerung der
Loose zur 3. Klasse 197. Lotterie muß bei Verlust de» Anrecht»
pätestens bi» zum 16. d. M., Abends 6 Uhr, vorgenommen sein.

— DaS Lauterbach'sche Hau« wird Anfang» der nächsten
Woche niedergelcgt werden. Die Abbruchsarbeiten wurden dem
Unternehmer Herrn Adam Tröster  übertragen.

* Vergeben wurden die Um» und Erweiterungsbauten auf
dem Neroberg, wie folgt: 1) Erd- und Maurerarbeiten Herrn H.
Becker, 2) Äsphaltirarbeiten Hrn. C. UlliuS, 3) Steinmetzarbeiten
aus Basaltlava Hrn. H. BouS in Niedermendig, deSgl. aus Hart,
gestcin Hrn. M. Bergmaier in München, 4) die eisernenI -Träger
Hrn. G. Schüller. — Der Oelsarbenanstrichder Trinkhalle und
des Kochbrunnenplatzcs wurde Hrn. Ehr. Maurer übertragen.

* Der Bayern -Verein „Bavaria " hält am Sonntag,
den 12. d. M., Abends 6 Uhr, im oberen Saale „zum deutschen
Hof, Goldgasse, eine gemüthlichc Unterhaltung ab. Landsleute und
Gönner find höfl. eingeladcn. (Näheres durch Inserat .)

relMMk Mld letzte Naltzriltztcn.
% Homburg, 11. Sept. Der König  von

Sachsen reiste gestern Abend8 Uhr von hier ab.
O Berlin , 11. Sept. Den „Berl. Pol. Nachr."

zufolge har sich Graf PosadowSky  nur deshalb an
der Abnahme des Doppelschraubendampsers„Bremen"
betheiligt, um von den neuen Sicherheits- Vorrichtungen
gegen Schiffsunfälle insbesondere gegen Colistonen Kennt¬
niß zu nehmen.

p Berlin, 11. Sept. Der Stapellauf deS
neuen Kreuzers 1. Klasse  ist nunmehr auf den
25. September festgesetzt.

München , 11. Sept. Gestern Abend 5
Uhr versuchte in einem Hause der Elisenstraße ein Tapezirer
seine 22jährige auffallend schöne Schwägerin, eine Kauf»
mannsgattin, durch zwei Revolverschüfse zu tödten. Er
verletzte die Frau schwer und tödtete sich dann selbst
durch einen Schuß. Der Vorgang stellt sich als ein
LiebeSdrama  heraus.

(£ Breslau , 11. Sept. In Neustadt erschoß
sich der Rechtsanwalt Kremser,  seit Jahren
zweiter Bürgermeister der Stadt , in einem Anfalle geistiger
Umnachtung.

ft Wien H . Sept. Das Amtsblatt publizirt
eine kaiserliche Kundgebung, nach welcher der Reichs¬
rath  zum 30. September einberuf en werden  soll.

p Wien, H. Sept. Czechischen Blättern zufolge
verständigte das Ministerium die böhmische Statt¬
halt  e re  i , sie möge mit aller Strenge gegen die
nationalen Verhetzungen besonder« gegen hochverräterische
Kundgebungeneinschreiten. Die Verhaftung des Re¬
dakteurs Hofers solle nicht die einzige ähnliche Verfügung
bleiben.

p Rom, 11. Sept. Rudini  trifft heute mit
Visconti Veno  sta in Mailand zusammen und begibt
sich mit diesem nach Monza.

gf Como , 11. Sept. DaS Zuchtpolizei»
g er i cht verurthrilte in dem bekannten Bankprozeß Lu-
raghi zu 7 Jahren Zuchthaus und 2700 Fr. Geldbuße
sowie zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus
Lebensdauer. Jlmi erhielt 47 * und Colini 47 * Jahre
Gefängniß.

-f Mailand , 11. September. Großes Auf¬
sehen erregt die Flucht des Exdeputirtrn Bankier
C a v a l l i n i ins Ausland. Seine Verhaftung wegen
Betheiligung an fast allen Bankskandalen wurde seit
Monaten erwartet, aber nicht ausgeführt.

35 Paris , 11. Sept. Der gerettete Kapitän
des untergegaogencn Dampfers St . Lazaire ist auf der
Reise nach Frankreich an Bord des Dampfers Fournel
gestorben.

d Madrid , 11. Sept. Dir Spanier  haben
auf Cuba eine schwere Niederlage erlitten.  Die
Stadt Victoria de las Tunas in der Provinz Santiago
de Cuba ist von cubanischen Aufständischen genommen
worden. Diese Nachricht hat in Madrid große Bewegung
hervorgerufen. Der Ministerrath trat abends zusammen
und beschloß, neue Verstärkungen nach Cuba zu entsenden,
um den strategisch wichtigen Punkt wieder zu gewinnen.

p San Sebastian, 11. Sept. Die Königin
Regentin  kehrt morgen nach Madrid zurück.

O Konstantinopel , 11. Sept. Gestern wurden
4 Armenier,  in deren Wohnung man Bomben gefunden
hatte, zu gleicher Zeit hin gerichtet.

^ Athen . 11. Sept. 3UJ zuverlässiger Quelle
verlautet, die Regierung habe den Mächten mitgctheilt,
daß sie die Controle  über die Staatseinnahmen,
welche die Mächte als Garantie füt die Krtegsent-
schädigungsanleibe fordern, a n n eh m e. Die Frage der
Garantie sür di; andern Schuld.« ist aber von der
Regierung in ihrer Kundgebung gänzlich unberührt
geblieben.



tflebitncn,
PcrgamottbirnenPs.7

Grafensteincr zu haben,
2380* Steingasse 23.

Eine noch junge

welche extra rabnireiche Milch
giebt steht, mit ihrem 17 Tage
alten Mutterlalb zu verlausen,
2383* Albrechtst . 46.

Hauö- und Zimmermädchen
erhalten' gute Stelle. 749

Fr . Wey Stellen-Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1 St . l.

Leichteste
Zahlungs¬

bedingungen

JUnrtrsreJltnrtrir»  J
2)aneJbmoncejiuJVeü -Courante

'ahrik
V& rstrM.'iltrlinSi

Billig

Serte 2. Ssnniag

der Tanz- und
Anstandslehre

für Erwachsene und Kinder . g
Gestützt auf langjährige Thatigkeit an

den ersten Bühnen  Deutschlands , sowie
des Auslandes und meiner theoretischen « jWj
Ausbildung in Berlin, bin ich in der Lage , - -
einen erfolgreichen Unterricht , unter sorg¬
fältiger Beachtung der Ausführung sämmt-
liclier vorkommenden Tänze in kunstgerechter,
eleganter und graziöser Weise , zu gewähr-

1U  Anmeldungen zu den , Anfang nächsten
Monats beginnenden Cursen und zu Privat-
und Einzel -Unterricht , welchen ich zu jeder
gewünschten Zeit , auch ausser dem Hause
erheile ,nehme in meiner Wohnung Philippi¬
ner gstr . 121 links entgegen. 2393

Alma Leicher -Renneckc,
Königliche Tänzerin a. D.

Wiesvaoener Weneral-Anzergec.

■IDirsfioifmcr NiWr-Aemn.
Von dem erfolgten Ableben unseres

Kameraden

*5

Philipp Riickert
setzen wir die Mitglieder hierdurch in Kennt-
niß. Gemäß Bestimmungen haben bei der am
Sonntag, den 12 d. M., Vormittags 11 Uhr.
vom Sterbchanse, Adlerstraße 53, aus statt-
findenden Beerdigung diejenigen Mitglieder zu
erscheinen, deren Familiennamen mit den Buch¬
stabenC, E, F, G und O anfängt. Ent¬
schuldigungen wcgrnNichterscheinens sind bei dem
Obmann der Abtheilung, Kamerad Reichort,
Karlstraße 38, anzubringcn. Zusammenkunft
10'/« Uhr im Vereinslokale. Abzeichen sind
anzulegen.

Der Vorstand.

Max von Königslöw,
Luxus-Papierhandlung,

W iesbaden,
Ecke der Gr. Burgstrasse u. Mfthlgasse.

Kredit-J&ujhauä
J.

Bärenstr. 4 Wiesbaden , Bärenstr.

Auf Theilzahlung:
Möbel
Betten

Polsterwaaren etc.
Confection

Reichassortirtes Lager sämmtlicher
Schreibmaterialien u. Lederwaaren.

tc;.' h Glmwafil in
von 50 Pfg . an.

Damenfasehen u . Photagiraphie -Älbuma.

Spszialit&t bocbfeine Papier-Gassetten
in ff. Elfenbein von 50 Pf. an bis zu den elegantesten

Fantasie -Ausstattungen.
Hübsche praktische Geschenk-Artikel.

Photographien u. Ansichten
131  in Albums und auf Glas.

Besonders empfehlenswerth : Portemonnaies
nur gediegene Fabrikate in allen Preislagen.

Heryorragenfle Weiten in Kalendern.

L. S » M LZ8»s,8, Wiesbaden
Tcephon 5414. 5 Wcllritzstraße 5 . Telephon 544

Lager oeutscher, englischer
und französischer

Parfümerien.
Stearin nnd Wachs-

Lichte.
Stärke,Soda,Blauere.

Bnrfteuwaaren,
Schwämme u. Kämme.
Kern-, Harz-, Pup- und Schmicr-

Scifen.
Toilette- und Medizin-

Seifen. 3577

Tanz -Unterricht
Zu meinen Anfangs October beginnenden Kursen für neueste

Rund- und Gessllschaftstänze nehme von jetzt an gefl. Anmeldungen
in meiner Wohnung Frankenstr « s * e 10 , I . Stock , entgegen.

Ertheile auch Privat -, sowie Einzel -Unterricht zu jeder ge¬
wünschten Zeit.

Unterrichtelokal : „Hotel Hahn “,
Spiegelgasse.

tzkNschefts- «inHelelwW
für aufs Land angenommen.

Slahercs Adlerstraße 9 bei
Riehl. 2326

182b
und unappetitlich ist er Fliegengist in

Tellern anfzusteüen. llLer diese iGnälgeistcr ans einmal in 5 Minuten
los n e.den will, benutze nur das weltberühmte„Talma von
Apoth. »lag L^ohr in Würzbnrg . (Siche heutiges Inserat .)

Putz- u. Scheuer-Artikel.
Schmutz« und Abseifbürsten zu -̂ 10, 20, 25, 30, 50 Pb und höher.

b» »r“«ässä“s,  s Lr
Fußmatten zû Sb 30, 50, 75 Pf.. 1.- , 1.20. 1.50. 2.- Mt. und höher, größte Auswahl.
Wichsbürsten ,u 15. 25, »6, SO, 75 Pf. «nd höher. . _ .
Kleiderbürsten zu 20, 3«. SV. 7b Ps.. 1— bis Mk., große Auswahl. - «-7.

Ferner alle _

Aorb-, Holz-, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Wäscherei-Artikel , wie
Waschbretter, Waschkörbe, Waschklammern, Waschbürsten, Waschböike re.

empfiehl« billigst

Michelsberg 7. WltH © Ile Ecke Gemeind-badfi-tzchen.

pnanzenmeb
rnndeundoyale
WascUbütten,

Eimer
Zäher,
Bremen,
sowie

alle Küfer-Waaren "AkV
in größter Auswahl billigst.

Ke« anfertt - unp. Reparaturen



Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg . frei in 's HanS gebracht , durch di«
Post bezogen oierteljäbrl . 1,50 M . «xcl. Bestellgeld.

Eingetr . Post -ZeitungSIiste Nr . 654«.
Nedactio » und Druckerei : Emserstratze 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

iesbadener Änzeigen.
Die Lspaltige Petitzeile oder dssren Raum 10 Pfg *,
für auswärts 15 Pfg . Bei mehrm . Aufnahme Rabatt.
Reklame : Petitzeile 30 Pfg ., für auswärt « 50 Pfg.

Expedition : Marktstraße 30.
3>cr Kenerac -Anzeiger erscheint ttgtich ASends.

Sonntags in zwei AnsgaSe » .
Tel ephon -Anschluh Rr . ISS.
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Der

„Wicsbiidciikk Gemral-Anzeiger",
Amtliches Srgau brr Lkaöl WiesKaLen,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der

Umgegend angelegentlichst znin Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen amtl .Bekanntmachungcnselberüberzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in 's HauS.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nsflauischeir Blätter,
er ist daher ein vorzügliches JnsertionSorgan , das
von fast sämmilichcn Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung  in Stadl und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist.
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Kllinor.
Novelle avr der Theaterwelt von Adalbert Schroeter.
(6 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„Hältst Du Zwiesprach mit Gespenstern ? " fragte
er lustig , wenn auch mit unsicherer Stimme.

_ „Deine Virfassung zeigt, " versetzt sie schneidend,
»daß Du wieder ein Stück Leben an die Lebenden ver¬
spieltest . "

„An die Lebenden ? " lachte er wieder mit schlep¬
pender Zunge . „ Ja und nein , Ilse ; an eine Todte , die
zum Leben erstanden , würde richtiger lauten . Ich komme
von Ellinor Stern , deren Gastspiel Du so kühl ignorirst ."

„Die Temperatur Deines gestrigen Feuilletons über
diese erotische Nymphe scheint allerdings eine um so wärmere
gewesen zu sein , so daß bei der heutigen Tafel in Elt-
ville gescherzt wurde : Du habest ihre Adelheid mehr mit
»en^ Aiiaen Weislingens als denen des Kritikers - gesehen ."

»Ich hoffe . Du selbst wirst sie bald , wenn nicht mit
meinen , so doch mit den Augen der Dankbarkeit sehen
— Ellinor Stern übernimmt die Titelrolle meiner „ El¬
friede " , fügte er mit Selbstgefühl hinzu.

„Niemand wird Deines und ihres Erfolges froher
sein als ich," sagte sie einlenkend . „ Nur scheint mir die
gründliche Dorfeier , die ihr gehalten habt , einigermaßen
verfrüht . Die Conferenz ist durch springende Pfropfen
mehr , als gut war , sehe ich, belebt worden . Eure Per«
sonal -Union bat zu reichlicher Champagner begossen . Deine
Zunge ist schwer , und Dein Chemisette haben Burgunder-
Tropfen colorirt ."

„Wie scharfsichtig Du bist, " lachte er in rosigster
Weinlaune . „ Es war Chambertin , wie Du weißt , die
beste Specialität des „Nassauer Hofs " . Ja , ich leugne
es nicht . Meine Freude über Ellinor ' s freundliche , sach¬
verständige Antheilnahme an meiner Dichtung , wie über
die Verheißungen , die sie an die Aufführung derselben
knüpfte , war so ganz Herr über mich geworden , daß ich
allerdings die „ Propfen " nicht gezählt habe , was ich ja
übrigens , wie Du weißt , überhaupt vernachlässige . Doch,
um kurz zu sein , Ilse : das schöne Weib , das mir vom
Himmel gesendet ist , um mein vielgeliebtes Drama , mein
Schmerzenskind „ Elfriede " , mit den siegreichen Mitteln
ihres gottbegnadeten Künstlerthums zu ruhmvollem Leben
auf die weltbedeutenden Bretter zu rufen : diese vi l
gefeierte Künstlerin Ellinor Stern , Ilse , ist unsre
Jugendfreundin — Stella !"

„Manfred !" schrie Ilse auf . „ Laß die Tobten bei
den Tobten ruhen ! Wir haben genug zu thun , um das
Leben zu meistern ."

„Tu hast Recht, " sagte er lustig . „ Es stellt seine
Probleme . Aber wir werden sie meistern . Stella sagt,
mein Stück schlage alle Elfrieden -Dramen . Aber sieh !"
sein Blick fiel auf die Punsch -Terrinne , die auf dem
Schänktisch stand . „ Wie gütig Du meiner gedacht hast.
Es ist lange her, " lächelte er, „ baß wir angestoßen
haben . " Er hatte zwei Becher gefüllt und bot ihr den
einen , „ Komm , kling mit mir an auf meine „ Elfriede " .

So war er nahe vor sie hingetreten . « Trink nicht
weiter , Manfred, " rief sie ängstlich und wies das Glas
zurück , so daß es seiner unsicheren Hand entgleitend auf
den Teppich fiel . „ Trink nicht weiter , Manfred , ich
bitte Dich !"

Doch sein Glas war schon geleert und er ließ sich
jetzt schwer auf den Divan fallen.

Neues aus aller Welt.
— Aus Kaiser Wilhelms I. Liebeslebeu.

Zwei Briese des Kaisers , die sich aus die romantische
Episode seines Lebens , seine unglückliche Liebe zur Prinzessin
Aadziwill , beziehen , figuriren im Katalog der nächsten
Lipmannschen Autographenauktiou in Berlin . Aus dem
Haag schreibt Prinz Wilhelm an General p. Bock am
d . April 1822 : „ Die Reise hat mich etwa - zerstreut,
wenn auch nicht froher gestimmt . Das Ereigniß ist noch
ju neu, um schon die Fassung gewinnen zu können , zu der
iu gelangen ich strebe . Die Zeit muß hier daS Beste
hun." Dann weiter aus Düsieldorf vom 22 . Mm 1822

aber sein Fernbleiben von Berlin : . . ein Opfer der
steht ja in keinem Verhältniffe mit dem Gewinne den

ch und Andere von meinem Entscrntsein zu ziehen hoffen.
schon so viel , ja daS ganze Glück seines Lebens ge-

"psert hat ! — dem ist, fast möchte ich'S glauben — nichts
a» • — Genug davon !" . . . . „ von Samstag

n beginnen nun die Freuden und Fiste in Berlin . Ich
E?^ aon Weitem mich ergötzen ., wenn ich höre , daß man
cht froh und heiter war ; recht lieb ist es mir . daß meine
- - -»wart niemand stören wird , was gewiß der Fall sein

voke ' ich den Föten beiwohnen , denn meine Laune
N? alcht zu den Parquett -Freuden , und so wird meine

rsenheit weniger störend sein, als meine Anwesenheit
kinrm kummervollen Gesicht !"

aus ganz eigenthiimliches Delikt , da»
ie  llnbetheUlgte »' eine höchst erheiternde Wirkung zu

üben geeignet ist, beschäftigt die Budapester Polizei . Der
Privatdiener des bekannten UnivcrsitätSprofessors und Frauen¬
arztes Dr . Wilhelm Tauffer , Namens Johann Toth , hat
sich in Abwesenheit seine- Herrn stets für diesen ausgegcben
und Patienten , insbesondere aber Patientinnen , ärztlich
untersucht und sich seine Diagnose sehr gut bezahlen lasten.
Durch einen Zufall wurde gestern die ärztliche Thätigkeit
diese- sonderbaren Substituten entdeckt und der originellen
Praxis durch dessen Verhaftung ein jäheS Ende bereitet.
Gegenwärtig ist die Polizei noch mit der Nachforschung
über den Umsang der Praxis Toth 'S beschäftigt.

— Deutschlands Bahnhöfe . Einer kürzlich
veröffentlichten Zusammenstellung über die in den letzten
20 Jahren vollzogenen Umbauten von Bahnhöfen in
Deutschland entnehmen wir , daß hierfür ganz außerordentlich
hohe Summen verausgabt wurden . So für den Umbau
deS CentralbahnhofS in Frankfurt a . M . 35 Millionen,
de» Bahnhofs Köln 24V , Millionen , Hannover 20 Mill . ,
Mainz 18 Millionen . Düsseldorf 16 Millionen , München-
Centralbahnhos 16 Millionen , Halle 10 Millionen , Hos
(GemeinschaftSbahnhof für Sachsen und Bayern ) 16 >/,
Millionen , Erfurt 6,200,000 , Münster 3 ' / , Millionen,
HildeSheiw 2,600,000 , Metz 1,100,000 , Hamm 1 Million,
Dortmund 700,000 M . Für den Umbau deS Bahnhof»
Dresden , der auf 35 Millionen Mark veranschlagt war
und der erst im nächsten Jahre vollständig fertig gestellt
werden dürste , erwachsen 56 Millionen Kosten . Die
meisten Personengeleise (18 ) hat der Personenbahnhof
Frankfurt a . M . , nach ihm kommt München mit 16 Ge-

»Sie ist sehr schön, wie ste immer war , Stella, "'
sagte er jetzt und seine Zunge begann , immer mehr den Ge¬
horsam zu versagen ; „ nein , sie ist schöner , als je ste war ."

Und der Hyacinthengeruch , der in Ellinor ' s Salon
in seinen Kleidern hängen geblieben und seiner Gattin so
verhaßt war , weil er sie immer an die Verhaßte er¬
innerte , deren Lieblingsblumen rothe Hyacinlhen waren,
verschärfte ihre Angst und ihre Qual , so daß sie die
Rivalin ihrer Jugend wie eine Gegenwärtige vor sich zu
sehen glaubte und erbebte vor der Feindin Nähe , die
wieder ihre Pfade kreuzte . So drang sie jetzt in ihn
mit völlig verändertem Tone und bat ihn mit inständigem
Flehen:

„O sprich , Manfred , was ist geschehen ? So warst
Du die ganze lange Nacht bei Stella ? Allein bet
Stella ? O du barmherziger Himmel ! Was führt sie
her ? Es waren ja alle Fäden zerriffen ! Das unselige
Weib , wie durfte ste die zerrissenen wieder anknüpfen
wollen ! Manfred , Manfred , es ist ein unheilschwerer
Wille , der in ihrem Herzen lebt . "

»Fürchte nichts . Sie ist gut wie ein Engel . Sie
will, " sagte er glückdurchdrungen , „ sie will das Ideal
meines Lebens erfüllen . Sie will mich zum Dichter
krönen . Stella will mich zum Dichter krönen . "

Da riß ste den ihr vorhin entfallenen Brief vom
Boden auf und hielt ihm das Blatt mit fiebernden Augen
entgegen und rief:

„O Du Verblendeter ! Ihre Hyacinthen und der
Burgunder , ihr alter , sündhaftes Augenklappern und ihre
gleißnerischen Redensarten haben Dein Gehirn betäubt!
Hast Du dies ihr Programm vergessen , daß ste Dir
einst als Fare well hinterließ ? Wie , wenn sie er¬
schienen wäre, " rief sie in höchster Erregung , „ es zu
erfüllen ? ?“

Er machte eine schwerfällig ablehnende Bewegung
und sagte : „ Du siehst Gespenster » Ilse . Dies Blatt —
es siel mir heut Morgen bereits in die Hand — und
ich selbst habe heute Abend Stella an seinen Inhalt er¬
innert . Wir haben herzlich darüber gelacht . O , Stella
lacht so hell . Ihr helles Lachen umklingt mich noch
immer , wie Elfensang in der Maiennacht . "

„Nun denn, " ries sie jetzt in wilder Erregung,
„nun denn , so träume weiter bei Elfensang in der
Maiennacht . Ich selbst aber werde wachen, " und sie riß
einen Revolver von der Wand , der , seit einer der Hunde
ihres Mannes plötzlich toll geworden war , ste s geladen,

leisen ; hierzu kommen jedoch, seitdem der provisorische
Starnberger Sommerbahnhos angebaut ist , noch weitere
fünf Geleise für den Starnberger Verkehr und den Vor¬
ortsverkehr nach Passing und Planegg ; der Stuttgarter
Bahnhof hat acht, der Düsseldorfer zehn , der Kölner acht
Personengeleise . Im Bahnhof Mainz sind vier , Hannover
neun , Straßburg fünf Personengeleise . Die Länge der drei
Frankfurter Bahnhofhallen beträgt 186 , die Breite 178
Meter ; die vier Münchener Bahnhofhallen haben eine
Breite von 150 , die Länge jeder Halle ist 140 Meter.
Die Mainzer Bahnhofhalle ist 300 Meter lang und
40 Meter breit . Der Düsseldorfer Bahnhof hat eine
Breite von 80 Meter , die Länge der Halle in Düsseldorf
beträgt 167 Meter.

— Ein „ furchtbares Gerücht " verbreitete sich
langsam dieser Tage unter der Pariser Bevölkerung , erst
zweifelnd ausgenommen , ober bald als unumstößlich be¬
stätigt : Die Austern sind in diesem Jahre
selten und daher theuerl  Man kann sagen , daß
diese Thatsache in Pari » mindesten » eine ebenso große
Bewegung hervorgerufen hat wie dir Getreide - und Brod-
theuerung . Denn die Auster ist in der französischen Haupt-
stadt kein Luxusartikel für die oberen Zehntausend «, sondern
ein Lcckerbiffe», aus der auch die unterste )» Schichten der
Bevölkerung nicht verzichten möchten . Also in diesem
Jahre wird man zur Einschränkung im Eonsum der wohl¬
schmeckenden Mollusken gezwungen fein . Die Preise stellen
sich durchschnittlich um 20 pCt . höher als in den Vor¬
jahren , ebenso gut für die gewöhnlichen Arten , wie drr in
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wie ste wußte, neben dem Schreibtisch hing, „rch selbst
«ber werde wachen," wiederholte sie,. «und wenn man
wagt, den Frieden des Hauses zu stören, unter dessen
Dache meine« naben ruhen, die Waffe zur Hand haben
so gewiß diese Kugel das Bild z-rschmett-n. bei beflen
Anblick Deine Gedanken mcht aufgehört haben, mit dem

^ ^ Eiä"scharfer Knall, und die Kugelŝ ug praffdnb
n das Kaulbach' sche Bild, daß die große Glasscherbe in

tausend Splitter zertrümmerte. Dann warf sie ihm den
Revolv-r vor die Füße und war verschwunden, ehe der
Jähernüchterte sich von dem̂Dioan erhob.

<*„ „Villa Ilse", deren schneebedeckter Park sich
jenseits der Wandelbahn des Kurgartens bis zur Sonnen¬
berger Chaussee heruvterzog, waren zu spater Mittags¬
tafel Gäste geladen. Jede Spur der nächtlichen ehelichen
Scene war verschwunden. Schon hing, aus Dr. Man-
fred's kurze Anordnung ein völlig gleiches Kunstvlatt mit
denselben Figuren im alten Rahmen unter neuem Glase.
Als er aus der Reitbahn zurückkehrte, wo er seine Pferde
geritten, fand er das neue Bild bereits an dem ge¬
wohnten Platze. Selbst die Dienerschaft hatte schon
vergesien, daß sich im Studierzimmer des Herrn in ver¬
gangener Nacht, so oder so. eine seiner Schußwaffen
entladen habe.

Die Tisch-Unterhaltung war wre immer bei Salis-
schm Diners eine jfröhlich belebte. Ihren Mittelpunkt
büdete Ellinor Stern; ihre Erscheinung, ihre Toilette,
der realistisch vermittelte Idealismus ihrer Individual:,
strung der vorgeführten Rollen. So war das Thema
den beiden Gatten, deren Verkehrsformen im Uebngen

- 30.
Tagl.Fritz Frick 1 T . - 30 . dem Tagl . Johann Resch 1 S.

dem Fuhrunternehmer Heinrich Lang 1 T . — 31. dem
August Junker IS . — 31. dem Tagl . Joseph Becker 1 —
Am 2. September dem Tagl . Valentin Goßmann 1 T . — 3. dem
Tagl . Jakob Berlo 1 T . — 3. dem Dachdeckermeisier Jean Rath-
aeber 1 S . — 4. dem Küfer Carl Müller 1 T . — 6. dem Bahn»
arbeiter Peter Dick 1. T . - 7. dem Tagl . Wilhelm Hollmann I T.

A u f g e b o t e n : Der Taglöhner Joseph Bär hier und Katha¬
rine Caprano zu Wiesbaden . — Der Mechaniker Georg Wilhelm
Adam und Anna Katharine Klarinann , beide zu Offenvach.
Der Küfer Heinrich Ferdinand Herrmann und Marie Katharine
Johanna Fuchs , beide hier. — Der Uhrmacher Karl Johann Fritz
Müller und Karoline Wagner , beide hier. ^

estorben:  Am 1. Scpt . Georg, S . des Taglöhners Wil¬
helm Heitzenröder. alt 4 M . - Am 2. Sept . Friedrich Heinrich.
S des BacksteinbrennerS Friedrich Fercken, alt 10 M . Am
3 ' Sept . Auguste Wilhelmine. T . des Kaufmanns Aug . Draudt,
alt 1 I . 9 M . — Am 3. Sept . die Witwe des Landwir
Friedrich Schneider, Elisabethe, geb. Seelgen alt 73 I . —- Am
6. Sept . die Ehefrau des Fabrikarbeiters Reinhard Schmidt , Lwse,
geb. Ramspott , alt 55 I.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 12. September 189 ?. - 14. Sonntag nach Pfingsten.

Mariä Geburt.
Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.

Erste hl. Mefle 5.30 , zweite 6.30 , MilitärgotteSdienst 7.45 , Kinder»
gottesdienst 8.45 , Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Meffe 11 .30.

Nachmittags 2.30 Uhr : Mutter Gottes -Andacht.
Während der Ferien find die heil. Messen an den Wochentagen

um 6, 7 und 9.10 Uhr.
Freitag , 17 . Sept . : Fest der Wundmale des hl. Franziskus . Nach

der ersten hl. Messe Generalabsolution sür die Mitglieder de»
3. OrdenS.

Samstag Nachmittag 5 Uhr Salve , 5—7 und nach 8 Uhr Gelegen¬
heit zur Beichte.

2) Maria - Hilf - Kirche.
Frühmeffe 6 , zweite hl. Messe 7.30, Kindergottesdienst (Amt)

8.45 ; Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
W - Am 3.' Sepü di/Wittwe des Landwirths Georg Nachmittags 2.30 Uhr Mutter GotteS. Aandacht mit Segen.... . . nrcr-t,. .!.. 73 — Am I An den Wochentaaen sind die heil. Messen um 6 .15 nnd 8.1a

Civilstands -Register der Gemeinde Frauenstem.
Geboren:  Am 9. August dem Taglöhner Joh . HaaS IV

«. T ., N . Klara . — Am 18. August dem Maurer Georg Schuck

er eh ê l î cht : Am 17 . August der Landwirth Franz Burk¬
hardt mit Margaretha , geb. Kirn , beide von hier.

Gestorben:  Am 20. August Maria Anna , T . des Tünchers
Joseph Ott , alt 4 M . — Am 24. August Barbara , T . de» Tag-
löhnerS Georg Schim m, alt 2 I. __

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 12. September . (13 . n. Trinitatis .)
Marktkirche.

Frühgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfr . Schußler . Hauptgottesdwnst
10 Uhr : Herr Psr . Bickel. Christenlehre 11.15 Uhr : Herr Pfr.
Bickel. Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarramtskandidat

feber der Conversation auf die Schauspielerin am unteren
Ende der Tafel zurück, wenn am oberen das geräusch¬
volle Hin und Her aushorchender Neugier und selbst¬
gefälliger Mittheilungssucht abgelaufen war.

fftortfefeuna folgt.)
Be-

Familien-
Tlacfiriehten

jeder Art . insbesondere sämmtliche Geburten , Ber-
Mählungcn . Todes -Anzeigt « rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werde « zuerst publizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Der»
breitung durch den

Uiksdidmer GmeralMeiger
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Stadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiefigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General -Anzeiger" ab.

Montag , den 13 . r . . . ,
hause, Luisenstraß- 32 : Armen -Commisfion.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Diehl. Abendgottesdienst

5 Uhr : Herr Psr . Grein.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Dreht,

erdigungen : Herr Pfr . Grein.
NB . Herr Pfarrer Diehl wohnt Ruhbergstraße 5.

Ringkirche . ^ .
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich. Nach der

Predigt Christenlehre. Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer
Risch. . ,

N eukirchengemernde-  .
A m t S w o ch -:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen : Herr Pfr . Risch. ,
Jungfranen -Verein der Nenkirchengemernde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung langer
Mädchen Jahnstraße 16. , „ . ~ .

Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr. Jahn¬
straße 16, Part.

Diakoniffen -MutterhauS , Paulinenstift.
10 Uhr : Herr Pfarrer Neubourg.

Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2.
Abendandacht : Sonntag 8 .30 Uhr.
Milsionsstunde : Montag Abend 8.30 Uhr im gr. Saale.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 12. Septbr . (13 . n. Trimtatit .)
Vorm . 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.

Hr . Pfr . Staudenmeyer.
Baptisten -Gemeinde . Kirchgaffe 46 , Mauritiuspl., Hof, 1. St.
Sonntag , den 5. Septbr ., Vormittags 91/* und Nachm. 4 Uhr:

Predigt (Prediger Reiner ) ; 11 Uhr : Kindergottesdicnst. Abends
7 1/. Uhr : Jünglingsverein . Gäste willkommen. Zutritt frei. —
Abends 5.30 Uhr : Jungfrauen -Verein : Erbauungsstunde . Zutritt
frei.

Montag Abend 8.30 Uhr : Betstunde.^ ^ ^
Mittwoch Abend 8.30 Uhr : Bibelftunde . (Ap.-Gesch. 20 , 17—38).

Prediger Millard.

An den Wochentagen find die heil. Messen um 6 .15 nnd 8.1a Uhr.
Zu letzterer sind die Kinder während der Ferienzeit besonder»
eingeladcn.

Samstag 5 Uhr : Salve , 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

tQf“  Die Kollekte im Hochamt ist in beiden Kirchen für den
Kapellenbau in Rothenbach auf dem hohen Westerwald« bestimmt.
Mittwoch, Freitag und Samstag find Quatembertage , gebotene

l Fast- und Abstinenztage.
Kapelle der barmh .erzigen Brüder (Schulberg 7>.
Sonntags Morgen » 6 Uhr Frühmeffe , 8 Uhr Amt, Nachmittags

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen 6.15 heil. Meffe.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Meffe mit Predigt . Nachm. 3.30

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 5.45 hl. Messe.

Deutschrathol . ( freireligiöse ) Gemeinde.
Am 12. September cr. findet keine Erbauung.

Russischer Gottesdienst.
Samstags Abends 7 Uhr : Abendgottcsdienst (Kl. Kapelle) . Sonntag

Vormittag « um 11 Uhr : Heil. Meffe. Große Kapelle. Freitag
Vormittags um 11 Uhr : Heil. Messe. Große Kapelle.
Altkatholischer Gottesdienst . Kirche: Friedrichstraße 28.

Sonntag , 12 . Sept ., Vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt . Lieder
Nr . 92 , 7, 186 . W. Krimmel, Pfarrer.

English Chnrch Services.
Sept . 12., 13. Sunday after Trinity . 8.30 Holy Communxon.

11 Moming Prayer and Sermon. 6 Evening Prayer.
Sept . 15., Wednesday . 11 Litany.
Sept . 17., Friday . 6 Evening Prayer..mg x

J . C. Hanbury , Chaplain . _
S. Oates, Assistant Chaplain.

MAILAND
HOTEL REGECCHI1

Deutsche Bedienung — be¬
rühmte Küche —massige Preise.

Obsi -VerßeigerMg.
Montag , den 1» . September er., Nach¬

mittags 8 Uhr , versteigere ich im Aufträge des Herrn
Wilh . Kraft , Landwirth, hier, den Ertrag  von

1 * ^ 40

vollhängende « Bäume«
Auszug an - dem Civilstands -Register der Gemeinde gg ^JcUCBiebrich I ..... ,

je Boren:  Am 26 . Auguit dem Schreiner Carl Hoble
1 S . - 28. dem Tagl . Peter Deller 1 T . - 29 . dem Gastw.rth

ev. GesangbücherW « gh Nll 'NfN
rnniederlagr des Nass - Colportage -VerernSI I HAleV l\ / IwHvW

allen Vierteln in den Schänken und Sveifehäufcrn feil
gebotenen „PortugaifeS » und „AnachonS" . alS für die
vornehme» „MarenneS " und „Ostendes . Für die
MareuurS ist der Preis im Sngroshandel um 20 Francs
per Tausend höher alS im Borjahre , was im Detailhandel
eine Vertheuerung von 50 Centimes per Dutzend nach sich
zieht. Den Versicherungen der Austernzüchter zufolge wird
di« Thrurrung auch im nächsten Jahre 1898 anhalte«
und vielleicht noch fühlbarer werden. Denn infolge der
Stürme und Unwetter , di- am ganzen Unglück allein die
Schuld tragen , find die Austernkulturrn aufs Härteste mit.
genommen worden . Zahlreiche Kolonien sind auS den
Becken herauSgrriffen und von dem Meere weggejchwemml
worden , so daß völlige Nruansiedrlungen erfolgen müssen.
Außerdem haben Muschelinvasionen in den Austerbecken
große Verheerungen angerichtet, da sich die Eindringlinge
frech auf den zarten Mollusken festsetzten und sie erstickten.

— Ein Krokodil in der Weichsel . Au,
Krakau wird geschrieben: In dem bei Krakau an der
Weichsel gelegenen Dorfes Mogila » wo die sagenhafte
Königin Vanda , hie Tochter des Kraku», au» Abneigung
gegen einen um ihre Hand werbenden deutschen Herzog
sich in dse Mutheu de, genannten Strome » gestürzt haben
soll, herrschte in den letzten Tagen unter dem Landvolk-
ein unbeschreiblicher Schrecken. Die Ursache dieser Panik
war die Wahrnehmung , daß peinige Mole de, Tage» rin
gräßliche. Ungeheuer an» der Weichsel stieg, auf daS Ufer kroch
und nach wenigen Minuten wieder im Muff- verschwand. Dir
Phantast - der Bauern sab tn diesem llnthüm einen Nachkommen

jeneS mythischen „Drachen", welcher der Sage nach einst
in einer Höhle in dem hiefigen Wawelschloffe gehaust haben
oll. In ihrer Angst hatten die Bauern von Mogila sich

nach Krakau um Hilf- gewendet. Deshalb begaben sich
einige Herren von Krakau nach dem genannten Dorfe . Zu
hrem nicht geringen Erstaunen erblickten dieselben bei ihrer
Ankunft auf dem Ufer der Weichsel ein große» Krokodil.
Ter DruckereibrsitzcrAnczyc schoß dreimal auf den gesähr«
ichen Fremdling auS dem Nil . DaS Reptil fiel schwer

verwundet in» Wasser, lebte jedoch noch, bis mehrere
Bauern eS mit Netzen fingen und mit Keulenhieben tödteten.
Herr Anczyc brachte da» Krokodil nach Krakau , wo e» in
einem Garten liegt, zu welchem Taufende von Neugierigen
pilgerten. um diese seltene Jagdbeute in Augenschein zu
nehmen. DaS Krokodil ist zwei Meter lang und hat r,n
Gewicht von circa 30 Kilo. Man glaubt , daß r« einer
Menagerie entkommen sei und in die Weichsel sich ge¬
flüchtet habe.

In der
Stadt

- ^Gine schreckliche Feuersbrnnst wüthete in lu . über
der Großgcmeinde Nagy-Kapo, in Ungarn. Die blühende Land
Ortschaft ist fast ganz eingeäschert. Da » Feuer, welche, im | mit

feinstes
Tafel- und Wirthfchaftsobst
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Zusammenkunft Feuerwerkerei Becker , Dotz-
heimerstraße . _ 289Willi . Klotz,

Auktionator und Taxator.
Bureau und Geschäftslokal.- Adolsstrahe 8.I JUuitrtre  I^bdneJiimirnmiuJPreis-CouranU  jj

fegiWTOHla
Per Bahn ohne Umladung

-Möbel¬
wagen
sowie

Feder-
Rollen

166Ortschaft tfr sufl 6" " - eingcttfUjrii . ' i mv *- m*
Gebäude der Apothekt um 8 Uhr Morgen - zum Ausbruche | Umz jge ’̂ ter Garantie billigst besorgt
kam. nahm alSbald solche Dimensionen an. daß im Wer» ■
laufe von 2 Stunden mehr als 200 Häuser demselben »umDp;«fwiw; “i (§1X0^diIeber=.s5o|en

kauft man uur bei
A. Görlach , 16 Metzgrrgajse 16

de,

großen Waffermangel, nicht einmal gedacht werden. Da»
Elend ist sn Folge de» Brande , ein riesige». Auch die
ganze Ernte ist den Flammen zum Opfer gefallen.
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Wohnungs - Anzeiger
Jnfertionsvreis unter dieser
Rubrik 'für unsere Abonnenten

iv M pr« Aujkigc.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertiouspreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

mmtlichS Mark.

®Mietiisgesuoiie.®
Eine bessere

sucht ungenirte Wohnung, I . Et.
möbl. oder unmöbl., 1 o. 2 Zim.

Off. unter W. 1030 a. d. Erp
ds. Bl. 2262*

Gesucht zuni Ausbewahren von
Mobiliar

große Mansarde
oder leereö Zimmer im südl
Stadttheil. Off. briestichm. Preis-
ang. ii. Adr. au C . Stein,
Stiftstraßc 14, erbeten. 2308*

Fein möblirtes

Zimmer
mit sep. Eingang von bess.
Herrn f. dauernd ges. Off.
mit Preis u. 8. 1074 an
die Exp, üs. Bl. 2306*

Gesucht
von kleiner Faimiie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thvrfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter c2 12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Anständiges Fräulein
einfach möblirtes

sucht

in der Nähe der Nicolausstratze.
Off. unter ki. >078 an die Erv.
ds. Bl. 2278*

Zu roiethen
gesucht

in der Nähe der Häfnergasse
eine Wohnung von' 2—3Zimm.,
nebst Zubehör ans 1. Oktober.

Offerten unter W . 1664
an di- Crp. d. Bl. 2355*

Yermiethungen.

k.
Grosse Wohnungen.

»,WÄ

Ae vollständig
'knov. Billa Nerobcrgstr . 7
i|l per sofort zu vcriniethen oder
iU verkaufen durch

J . Chr . «iilttoltlich,
2240 Nerostraßc 2.

Adolfsallee 16
.fl der 3. Stock auf Oktober zu
verinietben. 719

Billa Drnßon)
»» Kurviertel sebr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A B. 100 postlag. Schützenhofstr.

gehend aus 10- 11  Zimmern,
M zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
JvhU .-Mooa . Nerostr. 16

Albrechtstr. 41, it.
sro?int neu  hergerichtete große
^ °hnung im 1. Stock von' fünf
fe “" u. reich bemeff.Zubeh.
t«-pulcloset nn Abschlußd. Wohn.)
'U«rmäß. Pr. sos. »m. 146

LiAttlkrisz 10
Hocheleg. Herrschaft!. Wohnungen
von 5 Zimmern, 2Ba!kon, Bad,
kalte und warme Wasscrlcititiig,
Kohlcnaufzug und reich!. Zubeh.
aus gleich oder 1. Oktober zu
verinietben. Näh. daselbst oder
Kaiser Friedrich-Niiig 23, pari.

GklmrMlH 10
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche unt>: ssubedör auf 1. Oft.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 Et. 461

DohtieiittttAr. 46d
ziveiles Hans am Kaiscr-Fricdrich-
Ning, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmer» mit Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu¬
zeit entsprechend«uSgestattet per
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Dotzheimersiraßr 46a, bei Walther

Dotzheimerstr. 58,
Part., ist eine Wohnung von vier
Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm. 745

Emserstr 65
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver¬
miethen. 428

WchmM
WN7!l1ld8Riill1llk»,
die hochelegant ausgestattct
werden. Neubau Ecke Kaiscr-
Friedrich-Niug und An der
Ringkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirg? siieroberg,
Platte k .) au : 1. Oktober
zn vermiethen. Näh. An der
Ningkirche1, Part . 738

Hiifurrgnffe 3.
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladcn. 555

8grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
spater zu verm. Zu erfragen
731 Kirchstasse LS.

Langgasse 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
ans gleich od. später zu verm. 598

Nerostr. 35>37
(»weit Nerothal) eine schöue
Wohnung von 4 Zimmern und
Kücĥ zu verm. Näh. daselbst bei
681 Jos . Feidhuber.

jöUlskuvratze 25
ist die Parterrewohnung, speciell
für Büreau eines Rechtsanwaltes
oder für einen jungen Arzt ge¬
eignet, per 1. Octaber zu ver¬
miethen. Näh. im Comptoir von
Gebrüder Wagemann,
690 Louisenstraßc 25.

Rheinstraße 43
Beletage, 9 Zimmer »nt Balkon
und reich!. Zubehör auf 1. Oct.
zu verm. Näh. 3. Stock. 508

liu Kkubau ächulg. 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je '5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischer u.
Gas-Leirung versehen) per sofort
oder 1. Oktober preiswerth
zn vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzke, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich cinzu-
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellenbogengasse 17.

14
1. Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

SchmIdiiihMr. 51
1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zn vermiethen, eventuell sofort.
Näheres Schulgasse 13 . 539

Taunusstr .1
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon, Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Näh. Taitnusstraße 1,1 , Bonn,
von 11—1 und Nachmittags von
5—6 Uhr. 570

In dem von rms erworbenen
Hanse

Bärenstratze 3,
Ecke Kl . Webergasse , sind per
1 . April 1898 , event . früher,
mehrere große

Ladenlokale
Geschäftsräume

und

Wohnungen

z ©iHj
Mittel-Wohnunge

"■ ® |

Blücherstraße 9,
Mtlb., ist eine Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Zubehör
an ruhige Leute aus Okt. z. vm. '

Näh. im Vorderb. pari. 675

Dotzheimerstr. 58
ist eine Wohnung von3 Zimmern,
Küche und Zubehör, 1 St . hoch,
auf 1. Okt. zu verm._ 744

EikoMknßraße 10
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näb. dir. 8,1 . Et. 604

Friedrichstr. 45
ist eine Wohnung im Hinterhaus
mit 3 Zimmern, Küche und Zu¬
behör aus 17 Okt. zu vm. 648K

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstvaste 12.

Hartmgftr. 13
ganze Etage, 3 und 4 Zimmer-
Wohnung, ganz oder gelheilt so¬
fort oder a»s 1. Okt. zu verm.
Zu erfragen Part ._ 373

Häfnergasse 10
zwei 3-Zimmerwvhnungknmit
Zubehör zu verm. Näh. 703
Adclhaidstr. 49 bei Krenter

Hellmundstr. 2
sind:im Vorderhaus im 2. und
3. Stock schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Hth. 1 Stiege h. 607

Kkkriiglirteliiir. lv, 1,
3 große möbl. srdl. Zimmer per
1. August od. später zu vi». 513

MrchgafseSS,
Parterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm._ 533

WanntiusSraße9
schöne Wohnung von 3 Zimmern
mit Znbehör preisw. sos. zu vm.
Näh. Weißwaarengeschäft. 560

Platterstraße 52
3 Zimmer und Küche nebst Bleich¬
platz zum Preise von 390 Mk.
(vis a vis der Maria-Hilfkirche)
zu vermiethen.

Näheres Parterre. 2171*

Rßeiuftraße 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre ._ 418

KölleraHee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

IchWlbajyttftr. 41,
H., 3 Zimmer und Küche, an
ruhige Mielher zu vermieth. 694

LchmllichnSr. 41
H. 1, 3 Zimmer, Küche und
Mansarde zn verm. 534

Sedanstratze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver¬
miethen. Auskunft part. 568*

Kcrnigiirikiiilr. 18,
au der Adolfsallee , ist die
Bel-Etage, 5 große Zimmer, Küche
und Znbehör, zu verm. Näb.
Neugasse.3, Part. 710

Hermannstr. 28
Bdh., Parterre oder 1. Stock, 3
Zimmer, Küche, Mansarde, 2
Keller auf 1. Okt. preiswürdig
zu verm. 617

Näh. im 1. Stock links.

Jahnstraße 17
Belerage, schöne Wohnung von
3 Zimmern, Küche, 2 Mansarden
und Keller ans 1. Oktober zn
verm. Anzusehen von 10 Uhr
Vorm, bis 3 Uhr Nachm. Näh.
Parterre beim Eigenthümer
1849* Carl SchweiSguth.

945b

zn vermiethen . Etwaige Ne-
fleetanten belieben sich baldigst!
zn melden , damit wir Wünsche
bezüglich Eimheilrmg berück¬
sichtigen körmm.

Elektrizit äts -Aktien-
Gesellschaft

vorm . Schlickert & Co.

Zweigniederlassung:
Frankfurt a . M.

Kellerstraßr 11
Vdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 1.
Okt. zu verm. Nähere« bei
Sanier , Nerostraße 25. 593

Stiftstraße1
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör sowie eine schöne Seiten¬
bauwohnung von 3—4 Zimmer
und Küche auf 4. Octaber zu
verm. Näh. Part . 191*

Wellritzstraßeü
sind Wohnungen von4, 5 und 6
Zimmern per 1. Okt. zu verm.
1. Stage sehr passende Räume
für einen Arzt od. Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

Tanrrnsstr. 17
2. St .,. 3 Zim., Küchen. Zubeh.
460 M., per 1. Okt. z. vm 1669*

Aorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.

Jimmttiimiiflr. 1
3 Zimmer. Balkon. Küche!
und Znbehör in der erste»
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage ans ersten]
Oktober zu vermiethen.

Näheres Parterre . 6551

inj ird I « a ff fl mi ©Kleine Wohnungen.
Adelheidstr. 49

eine Mansard-Wohnung von zwei
Zim. zu verm. aus 1. Okt. 707

Â lerstratze9
ist. eine Dachwohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör
ans 1. Okt. zu verm. 645

Adlerftraße 23,
eine kleine Wohnung aus fcfo .
zu verinietheiz« 663

Adlerstr. 60
1 Zimmer und Küche per 1. Oft.
zn verm. Näh. Hartingstr. 1
bei D. Geiß 2296*
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Adlerstr. 28a
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladcn bei_364
Adlerstr . 50

2 aim . 11. Küche z. v.  521

1 Zimmer . Küche und Keller auf
1. Okt . n? verm. 563

Rtoritzstraße 44
Vdh., Frontspitzwohn ., bestehend
au§ 2 Zimmern , Kücheu . Zubeh.
per 1. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Näheres daselbst 1 Stiege
hoch. _ _ _ 2

Adlerstr. 59
ist eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Zubehör , per Monat
15 Mk., aus 1. Okt. und 1 Zim.
und Küche auf gleich z. vm. 716

Albrechtstr. 11
2 Zinimer, Küche und1 Zimmer
und Küche aus Oktober zu ver.
miethen. 614

Albrechtstr- 37
ist eine Dachwohrung von 2
Zimmern und Küche zu verm.

Bärenstraße2
2 St ., Wohnung per 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. bei Hof¬
bäckermeisterKornei », daselbst.

Bleichstraße 19
ist im Vorderhause ein freundl.
Zimmer nebst Küche und Keller
an ruhige Miether per 1. Oct
zu vermiethen.  2250

Ludwigstraße 16 I?" « Hanse
. . " « " - ° ' Gr . Burgslraße und Mühlgafle.

direct am Markt , in verkehr¬
reichster u. guter » « feasal

Geschäftslage, JaiHUfül*
ca. 120 Ouadr .-Meter groß, für
Geschäfts- o.Biireanräume
geeignet, per gleich oder später zu
vermiethen. Central -Heizung, so¬
wie Einrichtung für Gas als auch
für elektr. Beleuchtung vorhanden.
Gg. Schardt. Wiesbaden,
Gr . Burgstraße 19.  641Moritzftraße 46

DaLlogis , 2 Zimmer , Küche per
1. August zu verm. evt. später.Mb. das, fett). Part. 173

G0GOOOMi
14

Luisenstt. 37
schön möblirses Zimnier mit und
ohne Pension zu verm.  2245*Laden mit Wohnung, Keller rc.,, ——- — —;- —-

ebendaselbst 2 Wohnungen , j- 4 MMlNkM . 66
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh . m, t v.
bei Restaurat . Jos .Keutmann . 239

Hirschgrabe« 4,
3. St . l., ein Zimmer mit zwei
Betten zu verm. 2369*

in d. Nähe des Kgl. Staatsarchiv 's
. . t.-Zim.

Römerberg12
kleine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein neu herge¬
richtetes Frontspitzzimmer , auch
zusammen, aus 1. Okt. zu vm ■
Näh . Vorderh . 1 St . 999 |

Itttnonnfitaie6
,Laden mit Wohnung krank-
ĥeitshalbcr auf 1. Okt. z.vm. 514

8
ein Lade « mit oder ohne
Wohn , zu vermiethen. Näheres

Rhrinstraße 91. 2. St.

Römerberg 15,
Stb , kl. Wohnung von 2 kl.
Zimmern , Küche, Keller und Holz¬
stall auf 1. Okt . zu verm. 2341*

Rerostr. 27
kleiner Laden |mit Wohnung auf
1. Okt. zu verm. 721

Schichtstraße 25
Part ., ein kleines Dachlogis an
ein bis zwei Personen billig zu
vermiethen. 689 ]

Laden
Imit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderallee » 0 . 2.

Webergasse l « ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den 1. Oktbr . d. I . |
zu vermiethen.  422

ist ein schönes möbl. Part.
zu M . 12.50 pro Monat auf
1. September oder auch später
zu vermiethen. 2061*

Laden
mit Wohnung auf gleich oder!
später zuvermithcn . Näh . Tau¬
nusstraße 43 , 3. St . 329

Mark«str. 13,3
bei Köhler,

ein schön möblirtes

Zimmer
zum 1. Okt. zu verm. 635*

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethcn. 687

Willi, Becken , Dorkstraße.

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und ' Logis. 290

Metzgergasse 18
erh. 2 reinl . Arbeiter Kost und
Logis pro Woche 7 Mk. 2311*

Rheinstraße 48
möbl. Zim . zu verm. 517?

Riehlstraße8 l
Hth. 3. St ., ein einfach möbl. :
Zimmer zu verm. 2221^

Schulberg 15 <
Garteilh . 1 St . r., erhalten junge ‘
Leute Kost und Logis. 2041 * .

Schulgasse4, ;
Hth. l St . r ., erh. 2 anständige
Leute gutes Logis._742'

Dotzheimerstr. 17
kleines Dachlogis an ruhige Leute
zu vermiethen. 720

Feldstraße 20
1 Dachzimmer auf 1. Oktober
zu vermiethen. 706

SchmldilchnIIr. 41
Frontspitz - Zimmer , Mansarde,
Küche rc. an ruhige Dame zu
vermiethen._ 695

Laden
mit Wohnung , evt. kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalgasse 4/6.

Göthestraße 4,
Hinterbau . 2 Zimmer zu verm.
Dieselben eignen sich auch zu
Bureauzwecken. Näh . daselbst
Vorderh. Part ._ 621

Stetngasse 17
eine schöne Parterre -Wohnung,
2 Zimmern , Küche und Keller
auf 1. Oktober zu verm. 2020

Saalgaffe 58
Laden mit Ladenzimmer eventl.
Wohnung zu verm. aus 1. April
1898. Näh . bei 571Z

August Köhler.

Neugasse 7a
Entresol

ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . Beckjel , 256

Adolfsallee 31.

WUa Nizza,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Vereins-
Lokal

für größ. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr. Wiusiffer,

„Zum Andreas Hoser" ,
Schwalbacherstr. 43.

OüöQOöQOö
Oramenstr. 35

Hth., 1 St . h., ein möbl. Zimmer
zu verm. 718

Sedanplatz 4,
Mtlb ., 1 St . r ., schön möblirtes,
Zimmer bill. zu verm.  740

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

LeenTZlmmei\
Jähnstr . ÄÄ

eine heizbare Mansarde zu verm
Näh . pari ._ 464

Oramenstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen . 609

Häfnergasse 10
'2 Zimmer zu verm. auf 1. Okt.

Näh . daselbst im 1. Stock bei
Meyer. 722

Karlstraße 30
schöne Dachwohnung , 2 Zimmer
und Küche zu verm.  632

Karlstraße 39
find 3 Wohnungen von je zwei
Zimmer und Küche 2 mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Part . I. 410

Wohnung,
großes Zimmer mit Küche, am
liebsten an Leute, welche in der
Fabrik arbeiten wollen, zn ver¬
miethen. Näheres Kellerstr. 17,
Fabrikbüreau . 708

Kirchgasse 13
ist? eine Frontspitzwohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör
aus gleich oder 1. Okt . zu verm.
Näh . daselbst 1 St . h. 668

tzLehrstratzeÄ
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubeh. a. 1. Okt. z. v. 525

11
«ne Wohnung , von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein ßgroßes
Zimmer zu vermiethen.

Stetngasse 25
Dachwohnuna zu verm. 717

Steingasse 28
Hinterh .Neubau , drei Wohnungen
e 2 Zimmer u. Küche mii Ab-

kcklusi auf Oktober zu verm. 347

- ®Werkstätten etc. ® |
Sedanstraße5

großer Souterainraum m. Wasser
für Gemüse- und Obstkellcr sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh . Vdh. Part . 680

Oranienstr. 45
2, r„ heizbares Frontspitzzimmer

Ian eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu verm. 701

WilippsdkiBr. 2. 1.
leer. Zimmer an einz. Person zu
vermiethen. 684

Plntln-rO 48
ein großes Dachzimmcr auf gleich
zu verm.  430

Weüen-strG5
1 leeres Dachzimincr per31 . Aug.
event. auch späterzu verm. 901

Steingaffe 51,
Htb., eine abgeschl. Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
auf 1. Okt. zu verm. 441

Lager-
bchuppen
Izweistöckig, für jeden Betrieb
I geeignet, zu vermiethen, sof.
loder später. Näheres 730
IOranienstratze 33 , 3.

Stetngasse 16
ist eine Dachwohnung von zwei
Zimmern , Küche und Zubehör
zu verm. 2348*

chöne große

Stetngasse 36
2 Zimmer , Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu
verm. _ 674*8

Taunusstr. 19
Hth Stube , Küche und Keller,
monatlich 10 Mk., aus gleich zu
vermiethen. 2309

MeHälle
auch als Berkaufslokal , Mitte
der Stadt , Thorfahrt und Hof,
sowie sonstige Lagerräume und
Kammer per sofort oder später
Näh . Mauritiusplatz 3, Vorderh.

St . bei Schäfer.  2122*

Kirchgasse 56,
schöne helle Werkstätte mit
Wohnung zu verm. 619

Webergasse 50
1 Flafchenbierkeller, event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. 553

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm. 213

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs-Anzeiger" des „Wies¬
badener General-Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant. Caf6, Cigarrenladen rc.
zu haben. Der „Wohnungs -Anzeiger" des „Wiesbadener
General -Anzeigers " bringt stets eine übersichtliche Zu-

sammcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad-

Stetngasse 25
ist eine 6981

Werkstätte
zu vermiethen.

Zu haben Tn Abotheken. Dro'guerien, Parfümerien etc

Webergasse 45
2 kl. abgeschl. Wohn , von 1 Zim .,!
Küche u . Keller aus 1. Okt. zu
vermiethen. 62 lj

Webergaffe
eine schöne Wohnung im 2. Stock,
2 gr . Zimmer nach der Straße,
Küche, Keller u . Zubeh . auf 1.
Okt zu verm. Näh . 639

Römerberg 30 , Hth.

■ ®Logis. Zimmer.
AlbreWr.P 11 .Häfnergasse3, 2,

ist ein großes möbl. Zim . mit 2 schön möblirtes Zimmer mit Kost
Betten an 2 bessere Leute zu für 10 Mk. d. W . vm. 727
vermiethen. _ 445

®Läden. ®

Bleichstraße3
j 1. St ., ein schön möbl.
mit 1—2 Betten und
sofort zu vermiethen.

,immer
lension

122

Hellmundstr.41,2
ist ein einfach möbl. Zimmer mit
Kost an 1 oder 2 Herren auf
gleich zu verm._ 640

Eleonorenstr. 5,
11 St . erhalten Arbeiter Kost
and Logis ._ 2361*

(Mfadk
für Spezerei - und Ulaichen-
bierhandlung auf Oktober zu
vermiethen. Näh . beiJoh . PH.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Bertramstraße6
im Rodcnsteiner ist ein Lade«
aus gleich oder per 1. Okt . zu
verm. Nähere» bei F . Urban,
TaunuSstratze 4. 627

Bismarckring3
(Ecke Frankenstr .) ist ein Laden
mit Wohnung , passendf.Metzgerei,
Gemüse- «der Schuhladen , billig
zu verm. Näh . 726

Drudeustr. 10,1 , l.

i Frankenstr. 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu verwiethen. 626

Frankenstr. 11,1
!erhalten anständige junge Leute
bill. Schlafstelle. 2357*

1 großer, Heller, neu «ingericht.
Laden,

9 Meter tief, per Oktober zu
vermiethen. Zu erfragen 561

Kirchgasse 54 , 2 St.

Frankenstr. 15,1,
ein gut möblirtes Zimmer zu
vermiethen. _ ~74

Geisbergstr. 11
!ist «in möbl. .Zimmer mit Kaffee,
'pro Monat 15 Mk., zuvm . 72,

Bestes und billig » tesj » jwpirtiniWel 1

Fr . B «eht , ÄÄ
Mainz , Carmelitenftraße 13 und 14,

hält stets Borrath von Zg stökk Akt
sowie, aller Sorten Pferdegeschirre . .

Reelle Bedienung ! Billi gste Preise!
Alte Wagen in Tausch 44/150am

I _ ■” —_ _ —

Hmnailustraße1
1. Stock, ein schön möbl. Zim
mit Pension zu verm._702

M
* X

Jaynstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zinimer
zu vermiethen.

iilla
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage in. pracht¬
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und ohne Pension . 108

, Iran?Christoph's
Iußboden-Glaiy'Lack

M (Ghristophlack) M
5 sofort trocknend und geruchlos,A
^ lvon jedermann leicht anwendbar , Mi

1̂ gelbbraun, mahagoni, eichen, nutzbaum und^
I^ graufarblg. L^ Alleinverkauf für Wiesbaden: ”Alleinverkauf für Wiesbaden:X Drogerie Moebni,gj

Luifenstraße 37,M
schön niöblirle Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. 2.152

Taunusstrahe 25 ,
Telephon Nr . 82.

I
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Immobilie «markt.
Das

Immbilia-Geschäft
von I . Chr Glücklich . Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraße.

Näh. durch die Jmmo
bilieu-Agentur von

J . Chr , Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Im Westend solid gebautes Haus mit
Pfcrdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
tmmodilion/lgvnturvon J. Chr . Glücklich,

Nerostraße 8 . _2402
Zu verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per Q .-R. zu 600 M . durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

84,000 Mk . durchI . Chr . Glücklich,
kklu verkaufen die Besitzung des Herrn Secnrlns , mit
A 31/* bis 4 Morgen Terrain, im Nerothast Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chi *. Glücklich , Nerostraße2
Zu verk. reni. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraße,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet.

Westendstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit 2 '/? Morgen gr . Park , vorz.

Speculations -Object, d I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emserstraße gr Haus mit Garten, als Fremden
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen HumboldtstraßeVilla mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraße «. Schöne Aussicht

durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rcnt . Etagenhaus ( Nheinstraße ) unter Taxwerth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Villa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promcnaoenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus, Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Elisabethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Ehr. Glücklich. 2240
Villa , untere Nerobergstraßc, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr. Glücklich.
Elegante Etagen -Billa , miltl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg. Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Qgf hCvfülttCO oder p. 1. Okt. d. Js . anderweitig

zu vermiethen Billa Bclvc
der«, Parkstraße 54 , mit Pserdestall, Remise, Kutscher¬
zimmer und1 Morgen Park. Näh. bei
^240 J . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.3 « der- mit flottgehend. Colonialwaarcn-
kaufen Cigarreugeschäft in Wiesbaden

durch.1. Chr . Glücklich , Nerostraße2. 2240
3 « verkaufen Billa , Nerobergstr , 10 Zimmer, Mansarden.

für 65,000 Mark durch I Chr . Glücklich 2240
Arrondirte Bauplätze von dem Terrain des Paulinen-

Schlößchens zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich .. 2240
Wegen Sterbcfallzu  verkaufen zwei ncbeneinandcrlicgendcHäuser

wit gr. Terrain, untere Adclhaidstraße durch 2240
- I Chr. Glücklich
Zu verkaufen hochherrschaftliche Villa  mit Garten, nächst dem

zukünftigen Centralbahnhos, für 63,000 Mark durch 2240
I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen frequent- rentable
■'i>emden >Pension in Bad Schwalbach
Ä fti" »röblirte Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
^0 I . Chr. Glücklich,

herrschaftliche Villa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,
w per sofort Wegzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr. Glücklich. 2240
W * halber preiswerth zu verkaufen comfortable Villa fü>•
1? « Familien oder zum Alleinbewohncn(vorderes Nerothal),

jähere » durch I. vhc . vlüchllch . 2240

§« »erkaufen gut gehende»

Restaurant
** Wiesbaden durch
*- - J . Chr . Glücklich.

prachtvolle Stallung für 8 Pferde -
für 10 Wagen — eigene Reitbahn Kut>

'Verwöhnung — durch
Chr . Glücklich , Nerostraße 2 .

, Für Kapitalisten
ostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm¬
mobilien-Agentur §

Goldgasse 8.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor«
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm¬
mobilien-Agentur, §

Galdgassr 6.

Haus
mit Wirtschaft
(gute Lage) verhältnißyalbersof.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung. Offert, unter fl. 142
an die Exped. ds. Bl.

Ein rentabl.

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüßler,
Jahnstraße 36. 8

Neues Haus
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
lieberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9. §

Kutscher
ge schüft

(concessionirt)
mit neuem Haus (Doppel-
wohnungen), Stallung , Remise
rc., ferner 2 neue Landauer, ein
zwölfsitziges Break, 1 neuer
Schlitten, 4 siebenjährige Pferde
und silberplattirte Geschirre zu
sammen für 50,000 Mk. zu ver¬
kaufen durch loh . Ph . Kraft,

Zimmermannstraßc9. §

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits-
heiishalber sofort unter günstigen Be
dingungen zu verkaufen durch

ksrl Dörner, Wellritzstraße 33.

€ia § thaii § ,
inmitten der Stadt , mit ca. 60 Hekto
Bierverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Off. unter M. M. 24 an die Exped. ds. Bll_ §

ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
60,000 Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch 10—15
Hekto. Näh durch Karl Dörner , Wellritzstr. 33.

Rentables

laus
Süd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hintergarten, auch für
jeden Gelchäflsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mit 3—4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schüßler,
Jahnstr. 36.

»ackere!.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.
Offerten an §

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Rentables Haus
(füfal. Stadtthcil) Thorfahrt, großer Hosraum, Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Kienes Haus
ist mit geringer Anzahlung sofcrt zu verkaufen durch

Karl Döruer , Wellritzstraße 33.

ZumVerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaareu -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Neues

Eckhaus
in Dotzheim , mit Laden, 3
Zimmer im Stock, für 18000 Mk.
zu verkaufen. Passend für jedes
Geschäft. Anzahlung nach lieber,
cinkunft. Näh. bei .Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraßc9.

An - und
Verlern I

von Villen , Geschäfts
Häuser » unter streng reeller
Bedienung durch die Jmmobilien-
Agentur Joh . Phil . Krukt»
Ziliimcruiaiiusiee.ße 9,

Wer tauscht
hiesiges Besitzthum gegen ein in
bester Lage gelegenes unbelastetes
Haus in Cöln. Werth circa
50,000 Mk. Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstraße9, 1.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße, mit fertigen
Brunnen, auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk., an der Bier-
ftadterstratze, Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Raupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Kleines mies
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstraßc 9.

Ein zwei Morgen großesBaum-
GrundstUt,

mit schönem
Landhaus

an der Dotzheimerstraße belegen,
zu verkaufen. Genehmigte Bau
pläne vorhanden. Dasselbe eign.
sich auch für Errichtung von
Fabrikgebäuden. Preis 56 000
Mark. Alles Nähere durch 55

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraßc9, 1.

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver-
kaufen. Gest. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9. 1.

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau. Goldgasse6. §

±±±±±JakJck
Glänzendes

Spezerei-
Geschäft

mit Haus, Familienverhält¬
nisse halber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Stcru ’s Immobilien-
Agentur, Goldgasse 6.
3Hqqp § qqq£
O « verkaufen Eckhaus mit
-O Brod- und Feinbäckerei obne
Concurenz, durch Joh . Ph.
Kraft, Zimmermannstraße 9.

52 Kleines

Landgut
mit 40 Morgen gutem Ackerland
Wiesen und großen Baumstückcn
sowie Oekonomiegebäude, Stall .,
2 Scheunen, in der Aargegend
bei Schwalbach belegen, für
18.000 Mark bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraßc9, 1,

Mann
mit 61

Gpezerei -Laden
oder wo ein solcher zu errichten
ist, mit 3—4000 M. Anzahlung
auf sofort zukaufengesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraßc9, 1.

Eckhani
mit flotter

Schweine -Metzgerei
sehr rentabel, zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft,
50 Zimmermannstraßc 9

habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Bor- und Hintergärten, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph. Kraft. Zimmermann¬
straße 9.

Unter günstigen Bedingungen
eine rentable 2253*

Wirtschaft mit
Kogirhaus

an einem verkehrsreichen Wall¬
fahrtsort zu verkaufen oder zu
vermiethen.Näh. durch Weyer ' s
Bureau, Eltville, Wörthstraße 28.

in bester Geschäftslage, worin ein
befferes Restaurant betrieben wird,
gut rentabel, zu verkaufen. Ansr.
postlag, u. W. L. 33._

Villa
nahe dem Walde (Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badezim., Speicher¬
raum rc. Die Villa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch
_ Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstre 9.
gg n | mit2 Läden an der Markt-
W ü £M  straße für Schweinemctzgerci

fehl passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55.000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zimmer¬

mannstraße 9.

Villa in Eltville
neu erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern, 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarlen, zu jedem Geschäftsbetrieb passend,
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingungen für
50.000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.
\/iHpn _R3imlät7P ün fertiflfr  Straße , in
wlalCll  DdUpidliLU feinster Kurloge, die Rthe.

zu 600 Mk. (Slraßenkostcn gelcistrt). Auskunft kosten¬
frei ' i!l, Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.

Schönessa 116
in guter Loge, 6 °/^ reutircnd,
unter günstigen Beouiguugr» zu
Lk'tuniiui . Off. u. 8. 1077 uii
die Epp, ». Bl 721"

IsittO Briefmarken , c». 180
JUUU Sorten HO Pfg. —1001 versob ’edeue überseeische
2.50 Mark. 120 bessere
uurwpiiscbe 2.50 Merk  bei
<■ Zecteuie »er . Nürnberg.
K3rS *l2( re >i |i«U ar«ti*.1»£t
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Villen
im Nerothsl, Mainzerstraßc rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Gnldoaffe 6,

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bet Nach", e,jung
von Villen. Geschäftshäusern.
Bergwerken. Ländereien rc.
durch 8tor » ' 8 Immobilen-
Agentur» Goldgaffe 6._

mit Stallung u. großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt, L-pc-
ievctqefd)ä.ft, sowie iür Kutscher),
15  Min . vor der Stadt meinem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000  Mk . Anz. fofost zu «ett_
Gest. Anerbiemugen unter U >v
an die Erv d. Blattes. 005

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 'S Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe 6.

fiatis mit Mlöfßtei
durch

Karl Dorner , Wellritziiraste S»

o_ S AUS
mit qutgebendcr Schlosterei ist
sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Karl Dörner. Wellritzstr. 33

Mmtabl.Halls

Zehr rentabkles Daus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
ru verkaufen. Offert, u. R. 23
an die Erved. d. Bl. 728

oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren -in Eolonial-
maarengeschäst mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35.000 M., mit 3 dis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schiitzler , Jahnstr. 36.
2. Stock.

Villa

.Spexertrf

Capitalien.
ßnpofltt&eHgettfffl
in jeder Höh-, auf l . u. 2. Stelle,
zu 3-/.»,« zu ' ' . "haben durch d;

mit Flaschenbier , in -imm
Eckhaus, erforderlich4- 500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phtl.
Kraft . Zimmermannstr. 9

S" “14 io r - —.
LiyvctheleN' Aqenlur von
Pb . Kraft , Zimmermannstr. H

(Bierstadterstraste) mit offen,
und geschloss. Balkon, ringsherum
Garten, für 48.000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil.
Zimmermannstr. 9.

500 - 60« Mb.
von tücht.Geschästsmann,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück,
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

Siteru’s
gputMru-äptut,

Goldgasse 6
j(für Kapitalisten kostenfrei) em-

aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gcfl. Off. u. B. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

psie Istt sich zur Vermittelung von I ^ s nute 2.
.. . —- — .. zweitens Ir .ü **,

20,(100  »
Hypotheken zur ersten u.
Stelle.

Eine kleine
Tilla,

welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Turanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 M . zu verk. durch

Schüssler, Jahnstr. 36, 2.

Kohlen-
Geschäft.

Ein Haus mit gutgch.
Kohlkngeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Eine schönêI'il !»
ann» nabe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollen! Obst- und
Tiergarten, zu de», billige., Preis von 48,000 Mk zu verkaufen
kder zu vermiethen. Näh. kastensrei durch W,lh. Schüssler
Jahnstraße 36

1. Hypothek- zu 5% aufs Land
gesucht durch Jot ». Phtl . Kraft,
Zimniernmiiiistraße9

«länzende

WirlMst

Reftkaus-
schillinge

zu kaufen gesucht durch
Ztorn's iivpoth.-Kgontur,

Goldgasse «

Haus,
« ri'i J !. 1.u CIDni/%•»4>ht

(Bierverbrauch 10—12 Hekt.
swöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber

!sofort zu verkaufen durch

GGDSSGGGG
Hotel,

kleines , in derNähe vonMainz,
ist preiswürdig mit sümmtlichcin
Inventar zu verkaufen oder zu
vermiethen Näh. durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31, 2. §

60,000  Pt

Hypotheke zu
verleihen. Offerten sub
F. B, 22 posttag. hier.

lOOHk.
sofort zu leihen gesucht gegen
Sicherheit und Zinse». Ruckzahl,
nach Uebereinkunft. Offerte» ».
ü. 30 an die Exp. 2330*

(auch getheilt) aufs Land auszu
leihen durch ^Willi Schüssier.

.exnknllraße 36.

gegen Handschein»nd Bürgschaft
(gute Zinsen) aus » Monate zu
leihen gesucht. ' • •' - -.

Off. unter K. 592b bcsord. die
Expedition. '

, , L , Stern 's Immobilien Agent.
vierstöckig, im Wellritzviertel, 8 ^
mit großem Hof, Hinterhaus 8_- -

„i , dir i-dm « <; ig Hamnsiueke
i . - _ - - .-r .. .7 _ _ 1 Qfl NtP

Keniabtes Eckhaus

fchäftsbetrieb geeignet, ist
Ifür die Tape vonMk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasfe 31.

inmitten der Stadt , für jedes
Geschäft paffend, mit groß. Laden>
vier Schaufenster, Entresol und
Bureau, zu verkaufen.

Offerten unter Z. Z. 7 an den
Verlag dieses Blattes.

Bier-
wirthschaft,

mit 52 Obstbäumen , zusammen 180 Ruthen, die!
Ruthe zu 35 Mk., in der Nähe der Wellritzmuhl,, 0u
verkaufen durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermaun-
straße 9.

Haus

Villa

Kirchgaffe, mit Thvrfahrt, mehr.
. . . w- 7 ■ gäben , für jedes Geschäft passend,

autaehende, im Centrum derIremtrt 2000  Mark frei, unter
Stadt , unter günstigen Bv> Mdurch JÄ ^PH.'Kraft.
dingungen zu verkaufen durchI Oiwmcrmannstraße 9.

K. Frischeisen , | __ -
S eingaffe 31.

8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe den Bahn,
und der Wilhelmstraße, zu ver-
laufen. Nähere» 693" " 41, 1.Schwalbacherstraße

|lntm SGkmnstr.
mehrere Häuser

mit Bor - oder Hinter
Garten

Eckhaus 75.000 Mark, das
andere 68,000 Mark, zu
verkaufen. Kostenfreie Aus¬
kunft bei loh. Ph, Kraft,
Zimmermannstraße 9.

iHaus
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Bergmanns
, CarM-Tlieerscliwefel-Seife
bedeutend wirksamer als
Tlieerseife, vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun-

I reinigkeiten und erzeugt inIkürzester Frist eine reine
I blendendweisse Haut, ä Stück

50 Pfg. bei : Otto SiebertKackerei
!ist mit Kundschaft und In -. -- - — - — t “T
ventar für Mk. 65,000 zu KltMes H0ttl
verkaufen durch ' -- - -- - ~ •< . *

K. Frischeisen
Steingasfe 31.

In einer verkehrsreichen Fabrik-
stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit säinnitlichemInventar
preiswürdig zu verkansen.

Reflektant, belieben ihre Adreffe
an

X . Frischeisen,
Steingaffe 31,

senden zu wolle». 8

Alle

Drucksachen
für den behördlichen .«- ,' ckäft-
sjchen und privaten Bedar,

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiest). Gsneral-Anzeigers
Comptoir: Marktstraße 30.

Ca 40 Ruthen

auf er tatn
zu verkaufen. Näheres 64641, t.

Hans
worin Eolonialwaaren-Geschäft
betrieben, auch kann ein Kohlen-
geschäst mitbetrieben werden, zu
38,000 Mk. zu verk Anzahlung
2—3000 MI. Anfragen postlag.
unter M. B. 17._

mit gutgehender
Metzgeref

(gute Geschäftslage), ist Der
hältniffe halber billig zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,

in der Nähe von Mainz,
mit vollständigem Inventar,
für 45.000 Mk., mit 5 bis
6000 Di. Anzahlung, auf
sofort zu verkaufen oder zu
vermiethen durch loh. Ph.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Gefingel-
Handlnng

®Vitz Meinecke »Sattler,
*• ... .

dmP»I, i'S 'eMn-'in'idbilwtfwljttn*' «»»■»»dR-U-
1""WÄ SST» - »m -msch>.--n»n« gj
schnell und billig.

mit J »ve::tar »nd guter
Knndschaft , wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei loh Ph Kraft
Zimmermnnnstraße 9.

—- " —. .■ '

1SfubWttdtlliSsaWi»cdimatf*«.MtrawiK»
! (bäumtet stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei

Ferd . Mackeldey, IDilllflllillt. 32.
glitte Auslagen zu beachten. "« L 309 ^

s»

Zch suche ein

Haus
zu kaufen im Wellrih-
vertel.  Thorfahrt muß
vorhanden sein.

Offerten mit Preisangabe
unter N - 1069 an die
Expedition de» „Wiesbadener
Veneral-Anzeiger»." 211

Umlage

Bauplrrtz
[int südlichen Stadttheil
kaufen gesucht durch

loh. Ph. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Haus 30 Meter Front wo feit „,jt koppelten Wohnungen, U
20 Jahren eine Fremden-Pensio» I Zimmer, sehr rentabel, für 76000
betrieben wird, enthaltend 25 fernI Mark zu verkaufen vdcr gegen
wöbl. Zimmer ist mit vollständ. I Baugrundstück, auch älteres
Inventar für den Preis von Haus, zu tauschen. Alles stiäh.
175 000 Mk. zu verkausen, auch ^ Joh . Phil «ro ' t. Zimmer¬
ist ein besseres WeinrestaurantI „lannstraße 9.

» 3, imufru9efud|t:
Zimmermalinbraß- 9 1 St . I — —

Saoateriuiii
„Marburg s Alter Schwede ,

preisgekrönter Magenbitter-Ligueur. an Güte und B-kämmM
teil unerreicht , ist in allenbessercilRcsta»i at>oncn »nd Gescha .
erhältlich. Sonstwende man sich direct au

Friedr.  Marburg . Wiesbaden Neugasse 1 . -

Eine für Sanatorium oder
Naturheil-Anstalt sich eignende!
große

Pik'» llaltfii'
und

N » Ä-Mkuillt«

mit schönem Garten, in sehr ge¬
sunder Lage, nahe dem Koch-
brunnen, Kurhaus und Köuigl,
Theater, zu verkaufen.

Näh. u. 8 . 1086 in der Exp.
ds. Bl. 2215*

— fertig zum Gebrauch— ohne jede Gefahr sürM-nscheli, Hau
tbie e und Geflügel. Absolut sicheresV-rt>>guugs,ntttel sur Rat-

nd Mäuse In Packet-., i, 30s 50 u. 100 Pfg. -ehalü.ch b»
556b Theod . Schilp . Drogerie. Erbeut,c " «^ .

rremdeiu
Pension

zu verkaufen durch 8terii 'a Im¬
mobilien - Agentur , Gold
gaff» v.

Haus Villa„i der S .ein-
gasse in. Laden,
doppelte Wohn.

im Stock, Seitengebäude, Garten,s,!r,ÄÄ
30 000  Mk bei 2500 Mk. Frankfurter,. Mainzer, oder

Joh . Phil . Kraft . Znumer- j ^ '"'Ehnstr 36“mannstraße9. 0 v

Hotel-
Restaurant

bei Hunden und Katzen, ,
Hautausschläge jeder Art.

werden gründlich geheilt, s»^
in den Veralteste « Fäl'.-m
Zahlung erst nach Heilung. .

Gleichzeitig empfehle \
»ach meiner Vorschris' besNN
Hundescifc . Bestes Mitte«
die jetzt lästig austrct. Jn |e"

V Böckum Dolffs malt. Thierarzt.
Bismarck -Ring 18 . Part.

zu verkaufen durch8«ern'e Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gaffc « .

„nd Verlag: WleSdadener VerlagS-Aunalk
IFriedrich Hanncmann/  VerantwortlicheRedaktion: F»r ^
k° i scheu Theil und das Feuilleton: Chef-Redaeteur F-r . - ^ M, ,, . M den lokalen und allgemeinen Th-il. _

von W-'h " " für  den Jnseratentheil Ang . Peit -r. M
Sainmtlick i» Wiesbaden.
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Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
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wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offi
Stelle « angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr.

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Gesucht
werden beschäftigungslose
Leute, oder solche, die sich per-
beffern wollen, zur Uebernahme
einer

Ig. Mmn

für patcntamtlich geschützt, in
großen Massen gekauften Artikel.
Kein Betriebskapital und kein
Laden erforderlich.

Einkaufspreis : Mark 2.50
Verkaufspreis : „ 5.—
Durch den Vertrieb praktischer

Neuheiten ist schon Mancher zu
Vermögen gelangt. Offerten an
I . van Aken in Richterich
(Rheinland). Fabrik praktischer
Neuheiten. 660b

zum Beitragen von (
büchern auf 1—2 St
des Abends gesucht.

Off. sind an J. Mar
Sedanstr. 7, z. richt.

ofort gesucht.
2365 Helenenstraste 2.

Vtn für iwtgelUn

Ardeilsmchweis

ges. Herrngarteustratze
Laden.

gesucht (Kost und Logis)

im Rathhaus.
Abthtilung für Männer.

Arbeit finden:
Barbiere
Friseure
Glaser (Rahmenmacher)
Kaufmann , Reise
Küfer, Holzarbeit
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Schlosser
Schmiede
Schreiner, Bau-, Möbel-
Spengler
Installateure
Wagner
Hausknecht
Hotelbursch
Fuhrknecht

714

Arbeit suche«:
Buchbinder
Schriftsetzer
Dreher
Gärtner
Kaufmann
Kellner
Maler
Schlosser für Bau , Maschinen.

Maschinist, Heizer
Schneider
Schreiner
Schuhmachers
Spengler
Installateure
Tapezierer
Wagner
Kellnerlehrling
Tapeziererlehrling
Hausknecht
Hrrrschaftsdiener
Hotelbursch
Kutscher
Herrschaftskutscher
tiuhrknecht
Taglöhner

88 ^ Ehrer « stellenlose Kauflcut
sofort als Provisivns

Ar!isil ° ’Üt ^°ch " ntablen

^nftaUatettte , mit der Ein
v«rtraut " S ^ ^ ^ hucht

Colptttemk

Junger , fleißiger

Mserlimsche
Braver junger

HaiMsche

Sedanstraße 13.

inen Hausburschen

Langgasse 3.

Et « junger

ür leichtere Arbeiten gesucht.
Näh . « xped._

junger,
2351

kräftiger, gesucht.

Weibliche Personen.

Köchinnen
und Mädchen allein fi
tetS gute Stellen durch

Frau Scholz , 2
Mainz , Augustinerstr . 67 , 1.

Mädchen
finden dauernd lohnende
schästigung Wiesb . Star
und Metallkapsrl -Fa>
A. Flach , Aarstraßc 3

für Krauen
im Rathhaus.

von 9-

— Telephon 19 —
biS Mannheim.
Bürraustunden:

Stellung finden
Für

Abtheilung I
Dienstboten
Arbeiterinnen.

^Urefferrs Alleinmä
für einzel. Herrn n. i

für sofort.
herrsch .-, Restaur .-, b
V Köchinnen, selbstst. 9
Haus -, Kinder- u. Küchen
für hier u. auSw., Putz -,
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für besser « Stelle « :

Eine junge A

]LeffiE *erl £ i 9 *
ev., sucht zu April oder später
Stellung an höh. Schule oder
Pensionat in Wiesbaden . Näh . G
u. W. E. 189 an Rudolf Masse, di
Hanau a. M . 19b =

Per sofort ein tüchtiges ?Mädchenx
welches auch Liebe zu Kindern B
hat , gesucht. 2303 * tb

Albrechtstr . 38 , 1 St . Z
Ein tüchtiges, älteres

llädlen =
et

in allen Hausarbeiten er¬
fahren, wird zu einer kleinen
Familie im Landkreise
Wiesbaden auf sofort ge¬
sucht. Lohn 18 Mark per
Monat. st

Näheres durchv.Bockum-
I Dolffs , Bismarckring 18 . ^

Tüchtige nVerkäuferin;
nettes besseres Kinder - ^
fräulein , sowie zwei sein - g
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt a

j Sterns erstes Central - @
Büreau . Goldgaffe 6 . 198 -

Arbeiterinnen
sowie

jugendliche Arbeiter»
I für dauernd bei lohnender Be- g

schästigung gesucht.
G-eorg Ffaff,

Kapselfabrik,
1669 Dotzheimerstraße 52.J Gesucht

auf sofort tüchtige Allein«
Mädchen für klein« Familien
und Geschäftshäuser , tüch-
tiges Mädchen , das melken
kann , gegen hohen Lohn , z
eine Anzahl Land - und
Küchenmädchen durch Stern 's

I erstes Central - Büreau , Gold- -
gaffe 6. 198

Mädchen
I vom Lande für Hausarbeit sofort

gesucht. Oranienstr . 12 , Part , a

Mädchen
I mit gutem Zeugniß sucht Stelle f
I per 15 . Sept . Näheres 2362*

Eleonorenstr. 5 , H. Part.

- KlttiMlhcll
■für Atelier sucht I . Hertz,
>2374 * Langgaffe 20.

- Lehrmädchen
^ für Atelier sucht

I . Hertz.
2373 * Langgasse 20.

e. Perfekte

<> Smllcn - iiHD Jlarh=

■' 1 Arbeiterinnen
sucht I . Hertz.
2372 * Langgaffe 20.

Stellengesuche
ir y

'g \ Männliche Personen.
1 Jntellig . junger

' Mann,
verheirathet, Jnval ., welch. 1 Jahr

. I sein eigenes Geschäft d trieben hat,
mit den besten Empf . und

.- Zeug » ., eautionsf., sucht paff.
Etellg . Näheres 657

on Oranier ftr 41 , Part . r.
rl . I Ein braver , junger

r Aiktnn
^ I sucht Beschäftig., gleichvi-l welche,

j Näh. Wcllritzstr, 42, 2. 2318*

i2 . September 1897. Sekte 3.
verheiratheter Man»

sucht Stelle . Näb . Weyer ' s
Bureau . Eltville, Wörthstr 28.

Off . unter 8.
xped. ds. Bl.

C. 109 an
2334*

Jahr alt , verheirathet , auf

sucht gestützt auf prima
n.Weiss - , Bunt

Sold Stickerei
Offerten unter F. A. 12

ie Exped. ds. Blattes. 63g

Ein tüchtiger,

vsrden schnell angef., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme

15 Pfg . an. Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen._329

nur gut
2333*

KlMmpffeger
und

Masseur
c. Ratgeh

Vereinshaus

mit guter Handschrift, welches
engl., franz . und etwas Italien,
spricht, Kenntn . der Buchführ,
hat , sucht für Okt. oder später
in Wiesbaden Stellung als

Buchhalterin oder
Cassirerin.

Gefl. Off. unter A. 5 an die
Exped. ds. Bl . 2045*

Kassenbole
er auf Prima -Zeugmffe ge
ist, sucht baldigst Stelle,

fl. Off . unter W 1065
die Exp. des „Wiesbadener

I-Anzeiqers " . 2354*
Ein junger , lediger

Mann,
sucht Stelle als
auf einem Bureau

Wörthstraßc 28.
Eltville,

Empfehle

L- ehrmädch «« , pcrs. Bcrkäusc-
^ rinnen (Putzfach), Kinder-

Sin mH. hansdikner
nnnen __

fronen , franz Bonnen . Kinder¬
gärtnerin , Hotelpersonal,

sucht für Morgen « irgend welche
Beschäftigung. Näh . Albrecht-

>straffe 32,4 . ©tuet. P . Müller

Nmiilittt.
r ' s Bureau , Eltville

Wörthstraße 28.

Weibliche Personen.
Tüchtige

Blousen, Haus - und
er 2074*

Menz , Wcllritzstr. 3 , H. p

Verein
für

jfaffiau.
Nachweis von Penstonaten

Sprechstunden Mittwoch
1.

Ardtiis-Naihivris
für Frauen

im RathhanS.
entgcltl. Stellen -Vcrmittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II

Für bessere Stellen»
Lngl ., franz. u. deutsche qepr

Lehrerinnen , Gesellschafterin

«de des DirectorS
iSzimmer von 10

>1 Uhr.

Stern 's
erste» «ud älteste»Kentnil-Bürm

«oldgaffe «
iehlt und plaeirt Dienst

Tüchtige

ächnkidknu
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 . p. 528

fine Haushälterin

Nähmdeiie»
Alle

Arten
werden angenommen und I
billig besorgt. Zu erfragen
Neugaffe 11 und Sedan-
straße 6 im Kleidergeschäft. I

Geb. Fräulein,

TUR JEDEM TISCH f*—
FÜRJEDEKUCHEl

ist ganz ■yora.ügiicn , um äugen
blicklich jede Suppe höchst
schmackhaft und kräftig zu

machen.
V#r Nachahmungen wird ge¬

warnt . (4)

Ein tüchtige

empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar¬
arbeiten prompt und billigst an¬
gefertigt. Näh. Goldgasse 10,
Friseurladen . 747

Ein

Mutem,
30 Jahre alt, perfecte Kleider¬
macherin, mit hübscher Einrichtung
und etwas Vermögen, wünscht
ich zu verheirathen. Offerten
postlag. Niederwalluf unter A.

Zu verkaufen:
Am Rhein ei» schönes

lindert augen¬
blicklich Ernst
Mnff ' swelt-

berühmte
schmerz-
stillende

Zahnwolle.
(Mit einem 20procentigen Extract
aus Mutternelken imprägnirte
Wollfaden .) Preis 35  Pf . Ge¬
neraldepot Franz Kuhn,
Kronen -Parf ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur allein bei
Louis Schild , Drog., Lang-
gaffe 3, E . Moebus , Drog .»
Taunusstr . 25 , u. Otto Siebert,
Drog ., vis -ä-vis bem Rathhaus.

HragLffligneibclnle
^ZÄHolzmindenTÄ 7
Maschinen - n .Mühlenbanschule
m. Verpfleg.-Aust . Dir.I«. Haarmum.

Hans
mit Hofraum und Garten und
eine kleineBilla
mit Garten bei kl. Anzahl, durch

Weyer ' s Bureau , Eltville,
_ Wörthstraße 28.

Wein
Verkauf.

Selbstgek . Frühburgunder,
1896er . p . Flasche « 0 Pfg,
bei Mehrabnahme entsprechend
billiger, bc>
2367* Joh . Preifig,

Sch" »lbacherstraße 27.

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

Garantie.
Wicht gifti « !

Dalma ist nur
acht in mit— ►fe .LAH  Ä
versieg. Flaschen
zu 30 u. 50 Pfg.

Ktaubbeuter
unbedingt notwendig, hält
jahrelang, 15 Pfg. Zu habe»
in Wiesbaden in der
Löwenapotheke, Medicinal-
Drogerie SanitaS , Mau-
ritiusstraße 3, Nastätten
und Herborn i. d. Apoth.

WerGeholfen, Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkäuferinnen,
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen 1 i oder wer sich auf

oder Clipnt  billigstem Wege in
dergl . WltvAlli irgen(j einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
■zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

der findet

jede Anzeige nur 10 Pfenni g,
pro Woche50 Pfen nig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten , Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

i
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W Finger -Mähmaschinen f.jeden Zweig der Fabrikationu.Hausgebrauch
Leichter Gang, Einfach, Geräuschlos , Dauerhaft.

Künstl. ausgeführte Holzarbeiten nach den neuesten Entwürfen.
Nur das beste Material und die geübteste Arbeitskraft kommt bei der Fabrikation der Singer -Maschinen

zur Verwendung.
e ;„ „or  Pnmrmnv int die elnziee Fabrik , -welche sowohl die Einfache , wie die Doppelkettenstich - wie auch di # DoppeIstepp-

stich-MaschÄndÄfnme £ a?sSS veScffidelen Sorten (bis zu 12 Nadeln nähend ) anfertigt Es wird daher - glerchvxel mit
wolplior Maschine der Arbeiter eewohnt ist zu arbeiten — eine Singer-Maschine stets seinen Anfordeiungen entsprechen.
W‘̂ Das TrbeiteJ ^aufder SinfeT-Maschine rentirt am besten , weil dieselben danach construirt und gebaut werden um allen, Er-
Iordernissen eines jeden Industriezweiges zu entsprechen , und weil jeder tüchtige Arbeiter stete Beschäftigung und hohen Verdien
durch den Gebrauch derselben finden wird.51Doll 11I1UOU VYÜU.

Gratis -Unterricht in den modernen Kunststickerei.

Eigene Reparatur -Werkstätte für Maschinen aller Systeme
Singer Co ., Act.-Ges., (vorm. G. Mlinger,) Marktstrasse 34.

. _ _ - . E —.. >a, >1 MW» * ■* etm «w » 'a .;mm u«W* ; «O» «EX« «HDP

4308

SMjJCI * UO <y ACU "Ü6S,, ‘ ^>01111. tf. nt5IUIHlgül,j ifidl nlol .1 clOoü ut.

Grosse Deutsch-Nationale Kunstausstellung
ZUR ERÖFFNUNG DER

WIESBADENER KUNSTS/ELE
224

LOUISENSTRASSE S
ENTREE 1 MARK.

el\  N BAU 15 PAlitm  W
Anzüiuleliosz MsMolzper Ctr.

M . S SO.
Bestellungen nimmt entgegen:

O. Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A. F. Knefeli , Cigarrenhandlung, Langgasse 45.

- ■- ■■■• ?:' MDWhLKsMWWj

Haupttreffer Mark

50000
Werth.

4874
Gewinne von Maria

150000
Werth. 5G9b

VrosseDamen-
Heim=Lotterie zu Cassel.

Ziehung am 18. und 17. September 1897.
Loose ä l " M., 11 Loose für IO M. (Porto u. Liste

20 Pfg .) auch gegen Briefmarken , empfiehlt

Carl Heintze,üSrsri
Loose-Versand erfolgt auf Wunsch auch unter Nachn.

Zu haben in
Wiesbaden bei Moritz Cassel, Kirchp  40.

Schrauth’s Waschpulver
gemahlene Salmiak-Terpentinseife

Schutzmarke„Hämmer"

Unstreitig das Beste
macht die Wäsche blendend weiß ohne

schädlich zu sein.

\  Pfund-Packet 15 Pfg.
UeberaU zu haben.

m

Marie!PteilrinflĤ'lirk,p,",ri"1

3605

Unübertroffen
alt

.Schönheitsmittel
and zur

Hautpflege.

ln den Apotheken[
| und Drogerien.

/ » Dosena to,2ou . bo Pf „ in Tuben 'a4Qu . 8oPf.

Zur bevorstehenden Einstellung in's Heer empfehle mein großes Lager in
Kleider -, Wichs -, Kopf - und Zahnbürsten , Messing , Lederzeug -,
Schmutzbürsten re., sowie Brustbeutel , Klopfpeitschen und sammtliche
Militär -Effecten genau nach Vorschrift . _Karl Wittlch,

Toilette- «nb Sürstrnmaaren,
26 M ichelsberg 7, Ecke Gemei ndebadaästchem^

HesMt̂aiiltiiheliil-Llitterie.
Ziehung : 16 . September.

Mark 50,000 , 20,000,
10,000 Werth u. f. tts.

1 Loos Mk. 1—, 11 LooseM. 10.—
Porto und Liste2 « Pfg . empfiehlt und ver¬

sendet gegen Nachnahme 215
Moritz Cassel , Kirchgasse 40.

Damen
finden jederzeit biäcrete Aufnab^
bei freu Nendrien, Hrbaww^
Wcllritzstraße 33. 1 St . 236»

ans besserer Familie, mit jdiJ
lausend Mk. Vermögen und
richtung, wünscht sich zu
heirathen. Oss. unler Nr.
an die Exp, ds. Bl.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Ver 1 agSausta 11, Frie  d r i ch Ha  ,
Lbet-RedalieUr: Friedrich Hannemann,  für den lokalen und allgemeinen AYeit. >

. mann.  Verantwortliche Redakiion: Für den poiilischen Theit und da« Feuilleton:
v o n W e hr c n: für den Jnseratentheil; A u g. Peiler.  Eämmtlich in Wiesbaden.
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Tnrnerheim*eoTJurnerheiin
auch auss. d. Hause

Hellmundstrasse 25. Dinersa 60 Pfg. Hellmundstrasse 25.
Sonntag, den 12. Sept. 1897.

Tabiocasuppe.
_ Paprica -Fleisch _

Feldhuhn mit Salat oder Compot . —
Montag, den 13. Sept,

Kartoffelsuppe.
Kalter Aufschnitt.

Bratwurst mit Kartoffelpüree
Kraut.

Dienstag, den 14. Sept
Nudelsuppe.

Kindfleisch mit Beilage.
Kalbsfricandeau,Preiselbeeren

Donnerstag, den 16. Sept. Freitag , den 17. Sept
Bouillon.

Poekelfleiscli mit Beilage.
Schmorbraten mit Pflaumen.

)essert.

Mittwoch, den 15. Sept.
Grünekernsuppe.

Schinken mit Spiegelei.
Nierenbraten mit Salat.

Samstag , den 18. Sept.
Erbsensuppe.

Kalbsfricassee.
Schleimsuppe.

Fisch.
Kotelette naturelle , ßothkraut j Frankf . Würstchen m. Kraut

Reichhaltige Abendkarte.
P. 8, Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.

142  M . Weingarten , Restaurateur.

Restaurant
Tß/aidhauschen.
Das im herrlichen Ädamsthal ca. SO Mimten von der

Endstation der eledrischen Bahn ( Walkmühle) gelegene Wald¬
häuschen ist, wenn nicht das Schönste, so doch eines der schönsten
Etablissements in der Umgebung unserer Stadt und erfreut sich
in Folge dessen auch stets bei einigermassen günstiger Witterung
eines recht zahlreichen Besuches. — Die günstige Läge ( Wald-
und Wiesenluft) , die schöne Gartenanlage ( Weiher, Grotten,
Pavillons etc.) sowie die gefällige Bauart (altdeutscher Styl) des
Gebäudes wirken zusammen, um den Aufenthalt so angenehm,
wie nur möglich zu gestalten. Elektrische Beleuchtung, sowie
Telephon-Anschluss sind ebenfalls vorhanden. Helle und dunkle
Biere, preiswerte Weine, sowie kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit bei civilen Preisen ; tägliche Omnibusverbindungmit der Stadt.

Abfahrt Walkmühle: 4, 51/* und 6l/t Uhr Nachmittags.
Abfahrt Waldhäuschen:  4 5/4, 6 u.  7 4/4 Uhr Nachmittags.

Fahrpreis 30 Pfg . pro Person.

Hente Sonntag von VormRrags ^ 'Uhr ^ib
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

I Schweines zu 4 « Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft.

SBicbcroerfätifer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirlhe) diwf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus Verwaltung.

„Club Edelweiß ."
Sonntag , den 12 . September er.,

Nachmittags von 4 Uhr ab:

lFiumHische Unterhaltungm.fniij
in der Turnhall- Wellritzftraste 41.

Wir laden unsere Mitglieder, deren Angehörige, Freunde und
Gönner des Clubs , sowie ein verehrliches Publikum zu dieser
Meran,taltung freundlichst ei».

Einladungen werden nicht versandt
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Der Vorstand.

Altdeutsches Bier -Kestaurant
99 %iim Crambriniis “ ,

Marlctstrasse 20, yis-ä-yis dem Königl-Schloss.

ht  Wtil-Koiisiiill-Lereiil
0 Schut? Geschäftslokal: Luifenstratze 17 . sdrat^

J,4rke- neben der Reichsbank. ®Marke.
und billige Bezugsquelle für Brenn-

«nen ^ .? A " , als : M - lirte Rust , und
St ° inkohleii . Braunkohlen u . Eier-

LIMuetts . Coaks , Anzündel,olz . Der Vorstand

Mn!MbkGrrUttiiWkujsk
Sterberente « « OM . Mitgliederftand : 2300

gesunder Personen bis zuin
Al er von 48 Jahren . ^

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer

^ Lenins , Karlstraße 16, sowie der Kassen-
^ vote Noll -H ufsong , Oranienstraße 25. 803

f „AartliaK
„ Aarstrnste 16.
»k«hergerichtete»KeAanrant. — Kedeckte

- » '̂kliiidli im IrritH.
tetieSBtete Weine . 3 mal tägl frische Milch.

e...L - elsen zu jeder Tageszeit.
sur Radfahrer. Rendezvous der Rheinländer

und Westfalen.

3932

Erlaube mir mein Kestaurant
in empfehlende Erinnerung
bringen.

Hier der „Brauerei -Gesell¬
schaft Wiesbaden “ direkt vom Fass.
— Flaschenweine von ersten
Firmen , sowie im Ausschank
per Glas 30 u . 35 Pfg . — Täglich
neue FptihstücKs - u . Abend¬
karte bei massigen Preisen. —
Diner von 12—2 Uhr ä 1 Mk.
und höher . — Souper von 6 Uhr
ab ä 1 Mk . — Grosse Lokalitäten
nebst Garten -Restaurant . — An¬
erkannte gute Küche.

Hochachtungsvoll

Heinrich FIoeckt
Restaurateur.

Baycrn-Bcrcin ,
Wiesbaden.

(Unter Protektorat Ihrer Kgl. Hoheit Prinzeß Therese
von Bayern.)

Sonntag , den 12 . d. M ., Abends « Uhr,
2366" aus Anlaß des 6jährigen Bestehens:

Abend-Unterhaltung
im oberen Saale des „Deutschen Hofes ", Goldgasse.

Landsleute und Freunde sind höflichst eingeläden.
Eintritt frei ! Der Vorstand.

MAGGISSuppenwürze erhöht
überraschend den Wohlge¬
schmack der Suppen und
zwar genügen wenige Trop»

_ fen. Zu haben bei
F. Klitz, Rheinstraße 79.

Zum Rodensteiner
Kellimndstrch io, ttt ftttantifltnljt.

JMatimltim zu ipdir Tageszeit.
Bujägliche Biere». ans«e« hlte«eine.

Hermann Eieräanr,
9023 Restaurateur.

Seoj

Hochachtungsvoll
H Schulze -Beckinghausen.

— - IVdl •
>t’.trbcn  von uns sauber lackirt, mit einem

fpähne prävar . rtem Lack . Blockbürste und « tahl-
"Mittelst ^ " Wendung dieses Lacke« überflüssig , denn
n"? bchalieu ^ 'L ^ chr- s- ddi - Böden leicht zureinigen

rbsrej und daurrhast ^ di!'? ' Fußböden werden ebenfalls
Hochachtungsvoll

Sasse & Espermann,
-r̂ ^ ^Tapezirer-Weschäst, Moritzstrafle 14 .

Üp*: „Geheime Winke " in allen
dircreten Angelegenheiten (Period.

Störung , sc.) HelmsenS Verlag
«erlitt 8W .61 . * 358=

Deutscher

Privat-Keamtenverein
Montag , den 13 . d . M ., Abends 8 Uhr:

Monats -Versammlung
im Hotel Grünei * Wald , Marktstraße 12.

Bericht des Delegieren über die Eisenacher Haupt-Ver¬
sammlung.

Gäste sind lvillkommen. 264
Zweigverein Wiesbaden.

Der Vorstand.

£ Restauration Waldlust.
a  Ich bringe hiermit dem verehr!. Publikum meine neu

0  renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in
empfehlende Erinnerung.

Führe stets ein prima Glas

Apart- W ) ml fnjetbirr(binifirl)
aus der Brauerei Walkmühle.

Berliner Weissbier.
'Kulmbacher Bier EÄg 1

Garantirt reine Meine.
Selöstgekelterten Aepfetwein. |
Kaffee,Thee,Cliocolade, stets frische und dicke Milch.£

Kalte und warme Speisen ^
zu jeder Tageszeit.

Reelle Bedienung. — Civil « Preise.
Mein Bcsitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter

ca. 900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte
und gut beleuchteteWege bequem zu erreichen. Fahr¬
gelegenheit: nach der Dampfbahn 2 Minuten.

Für Kiirder habe ich einen separaten Spielplatz
angelegt und stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen
Benutzung zur Verfügung.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Mit aller Hochachtung

828 Franz Daniel.

Verein Wiesb. Handelsgärtner.
Einladung

zum

fl Stiftungs-Fest
verbunden mit

Pflanzen*, Obst- und Gemüse- Verloosung
am

Sonntag , den 12 September
234 im Saal « das

Tnrnvereins (Hellmuudstrasse).

aA/vwww^

Wasche mit Luhn’s Wasch-ttract!
Sparsam und billig, ohne Schärfe ! — Anzuwenden ohne Seife,
ohne Soda ! —- Kein Anschmieren der Wäsche nöthig ! — Zum
Reinigen der Haus - und Küchengeräthc, Treppen rc. äußerst beliebt!
Neberall in Schachteln h Psd . zu haben. — Bitte versuchen!

(Unter den EEchen>
empfiehlt JjJ-

gj Hlttngstlsch zu 60Pf . u. 1M ., Abrndplatte . 3
O sowie reichhaltige Speisekarte . CO

«Caf6 , Thee, Chocolade, helle Export - =
ilund dunkle Culmbacher Biere, Berliner ST
^ Weissbier,Liqueure etc . 1

£  Je 6 Minuten ven der Endstation der ölec - -n
g trischeu Balm (Walkmühle) und der Dampf- J
ostrassenbahn (Beausite ) entfernt , wunderschrm'

I tti  im Walde gelegen . 1456
Billard . "W«

1 ® Telephon 550 . E . Ritter.
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Bestunnt Chrisiaaaa
0 6 Webergasse Wiesbaden Webergasse ft
M Inhaber: H. Krug.

Wob - P ’feu 'b © -
1 l n nächster Nähe des Theaters , Kochbrunnens und
j Curhauses.

3795

W|  Bierstadt-
8 „Saalbau zur Rose".
^ Heute und jeden Sonntag

Tanz - Mnsik,
I wozu ergebenst einladet _ ^ . _
1473b Ph . Schiebener-

Diner* von 13—2'/, Uha

<< < <„<♦Lm mfflguIgHgg ffl-—
Restaurant„Kronenburg'.

Heute Sonntag:
Grosses

ffsilti -Sunri
d,r Tyroler-G-sellschast„D'Rosenheimer Singvögel ".

Eintritt frei. Es ladet freundlichst ein
87_ _ _ A. Zabel.

CchhaiisW gölten iinntnu
Heute und jeden Sonntag:

Frei-Concerl.
Conrad Delnlein.

Dotzheim.
| Gasthaus zum Turnerheim.

Heute und jeden Sonntag:
_ _ Tanzmusik.

wozu freundlichst̂einladet
3444

Frankfurt a. M., Barlusser Eck.
Grosser Kornmarkt Ho. 10,

in der Nähe der Paulskirche und desRömers.
Mittagstisch : von 12—3 Uhr zu Mk. 1.50, Mk. 2 und höher.

Abends : Reichhaltige Speisekarte.
Soupers zu Mk. 1.50, Mk. 2, Mk. 3 und höher.

Reine Weine . — Vorzügliche Küche.
Louis Bernhard vorm, wall Bonm.

324b Weinhandlung und Restauration.

Pyrmont.

Fried . Lerch.

Restauration
IlllnLuninbilMHos.Kikblich,

dicht am Rhein,
empfiehlt sich in ?

qufen Speifen, prima luetne,
prima Lagerbier der Kranerei zum Kierstadter

Felsenkeller . ,
Billige Preise . "VG

Iminsliikfll für hltine Jtttint.
Mittagstisch von 50 Pf . an und hoher

Abendessen von 30 Pf . an nnd hoher.

*1
G
i
i

Saison -Anfang Mai dis I« . Oktober.
Frequenz: 13 —14,000.

Station der Hannov.-Altenb. Eisenbahn u. des EilzugeS
Berlin-Hildesheim-Köln-Paris . Stahl -, Moor - und
Soolbäder modernster Einrichtung. Luft- «. Terram-
Knrort in Herr!., waldr. Umgebung. — Lawn-Tenms-

w Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit zu Jagd und
0 Fischerei. Prospecte durch Fürst !. Brunnen -Dtrection . 0

Oberh of in Thüringen.
Grand Hotel Kurhaus

(mit 130 Betten.)
Herrlicher Blick über die umliegenden
Grösstes und vornehmstes Hotei am Platze.

Unmittelbar am Walde gelegen.
Durch gr. Anbau selbst hohen Anforderungen entsprechend.

Auf Wunsch Pension auch in Privathäusern.
Touristen sehr zu empfehlen . — Omnibus und Portier am
Bahnhofe . — Eigene Equipagen — Vorzügl Verpflegung

Das ganz Jahre hindurch geöffnet , ömo
Besitzerin : Fran Fischer.

RESTAURATION

urgtume

7„m Bnoo nhain Weppler. R-ft°ur°t°urZum Kosennain, stras se«2.
Heute , sowie jeden Sonntag:

Große TanMustk.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein Ang Prssbsr.
Gartenmirthschaft. _ Kegelbahn.

Saalbau „3 Kaiser“, Wststr. l.j
Heute und jeden Sonntag:

große UsnMuflk.

Honnenberg.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein

Ende 12 Uhr.
I. Fachinger.

Inhaber : P . J . Kant * .

[Kalte nnd warme Speisen zn jeder Tageszeit.
Vorzügliches helles Wiener Exportbier

direct vom Fass , per Glas 12 Pfg.

Kaffee . — Thee . — Chocolade.
Selbslgezogene Weine,

Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten
Umgebung Wiesbadens.

Schloss-Cafe
Mainz.

„Kriedrichs-KaUe,"Mnj«
Heute und jeden Sonntag:

Grosse Tanzmusik.
Er ladet ergebenst ein X . Wimmer.

Anf ang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr._

Niedernhausen i . T.||

PtiWflMfll jjjS Cafe-Restaurant tfcJJ» •>  |
Sonntag , den 12 . «. Montag , den 1» . Seht .: g ?Haltestelle. " ™°(̂ aldmann); 4

_ fiJJP py Pferdebahnverbindungnach dem Centralbahnhof. -£«JMM & Gute Rhein-u.Moselweine.ZTam Musik 8 ,s
*5 » » . -im» Th-il betM-r St«V &  Export-Blew der Mainzer Actlen-Braugrel|
®t «Se Breiwürste . Beste Weine . Selbst- & ulul  MuMhenerU b ‘ N

««(eiterte, ölte« Apselwei». S VoringUehe kalte o . « «rine Küche . g
• • ■ - C'' ° *■ Billard-Salon mit 2 Dorfeider Billarde. Kh Mein Local ist auf das Eleganteste und Modernste2

^ ergerichtet . SW

Luftkurort Kochusverg b. Btugen a. Rh-
beliebter Ausflugsort , schönste Aussicht aus den Rhein und

in das Nahethal bis zum Donnersberg.

KM-Kestnnrnnt Hodüisfierg
in der Nähe der neuerbauten St . Rochuskapelle

Table d’ohte 1' /. Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit.
Loais von M . 1.50 , Pension von M . 5 .— an. Hvlelwagen

& Person 50 Pf .) an den Hauptzügen und Dampfschiffen.
v Besitzer : Fr . Jacht.

!Hotel „Komenbrrvg " Pension
1 Lenriesdorf am Rhein.

Station rechtsrh., gegenüber Andernach.
Herrliche Lage, comfortableS Haus ; lohnend- Ausflüge

| in großer Zahl . Buchenwald in der Nähe. Schtffslandebrucke
vor dem Hotel, Bahnhof daneben.

C. E. Vogel , Weingutsbesitzer.

jjjBoppard
am Rhein,Luftcurort

auch Bäder aller Art.
i Bevorzugtes Klima . Herrliche , waldige Gebirgs¬

gegend . Aussichtspunkte . Renommierte Gasthöfe und
Pensionen.

Prospecte und Auskunft durch den
Verschönerungsverein

ES ladet höflichst ein 066b
Per Trompeter. Ifc

Bierstadt«rerstadt u

Gasthaus „Z«m Adler ",
^srioutsr . ^
ßlA- Gedeckte Terrasse mit wundervoller Anssicht W

S auf den Rhein und die Anlagen.
Wilh . Frantzmann.

Heute und jeden Sonntag:
Große Tanzmusik

wozu ergebenst einladet Franz Hopfchen.
NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export.

Bier , slebstaekelterten Apfelwein, sowie gute ländliche Speisen.
wGt - Rufs. Billard .-^ W 443b

Orcheftrion täglich spielend.
« Morf im Rlmngau. |

Kirchweihfest, Bierstadt
am 12 . September

Restauration Rebenstock
empfiehlt wie bekannt sein Haus auf 'S Beste. Bier p. Glas 12  Pfg.

ES ladet ergebenst ein 2385*
Ohr . Nümsr.

Bon heute an
Süsser Apfelwein

Aug . Mack , Römerberg 8. 2388*

. Motel Diana.
[h] Grosse Lokalitäten . — Anerkannt vorzügliche Küche . W

Ä Originalweine Glasweiser Ausschank. |
♦Pension Diners Soupers ♦
| Feimes ^
[«] Grosser Saal für Vereine und Gesellschaften , jjj
«j Billige Preise. ♦ Coulante Bedienung. 4

Bezirksnetz- Anschluss Telephon No. 11. W
M 573h . August Häuser. «

Ba ®l ®ss @& & —
Hotel & Pension Herbrecht

(vorm. Wasum)
alt renommirtes Haus . Hohe luftige Räume , herrliche Lag«, g
deckle geräumige Veranden mit prächtiger Aussicht, schöner schaNV^

Garten , romantische Berganlagen . — Eivile Pre ise . _̂ r.

Soolbad Münster a. Stein-
i . Ranges. H6tel Bnbat . ***** *

In bevorzugtester und gesundester Lage des Bad^
Unmittelbar an den Gradirwerken und dem Kurpark. Grop
gedeckte und offene Terrassen mit reizender Aussicht. Eleg-
Familienwohnungen und Einzelzimmer mit Balkon. Therw°5
Bäder im Hause. ^

Lawn-Tennis. — Garte « . — Mäßige Preise.
Anerkannt vorzüglichste Küche und selbstgekelterte Naturwetm.
182b F . Bubat , Eigrnthümer.

Ostseebad Hin;
Insel Niigen.

8trami-1tote1, Dans I. Randes
mit ca. 100 gut eingerichteten Zimmern . Direkt am Strand
und Wald gelegen, streng solide Bedienung . Pension billigst-
Prospekte gratis . Binz seit 1835 Bahnstation . 532»

Besitzer: Richard Conrad.

Wertyvolles Opernglas
von Firma Petilpierre, Berlin, am 8. d M. an *
Garderobe im König!. Theater vergessen worden G«8°
gute Belohnung aus Salon 221 im Hotel Kan^
Hof abzugeben. ^ ^



Sonntag Wiesbadener <Se »-rat .U «z«iger

Optiker und Mechaniker/
15 Stengasse 15,

nSchst der Marktstrasse.
Lager optisch . Artikel,
, Werkstatt© für Neuarbeiten

urd Reparaturen, 409 ';

Nr. 213.
IS . September 1897. Seite 3.

r

4301

Oceanfahrt 61/* Tage!
Hamburg-Amerikanische

Packetfahrt - Actiengesellschaft
Bureau : Kheinstrasse 21.

L. Rettenmayer.

Schnhwaaren m
S Man gut und 6i8ij nur in dem bekannten

Mainzer Schuh-Bazar Q
von 120 W

^ Ph « Schönfeld , ^
M Wiesbaden, Mainz, M
S Goldgasse 17 . kl. Emeransftr . 2 . ^

m - M

Gebrannter

Mocca-Kaffee
, , eein von Geschmack

liefert das Pfund zu 100 Pf.

A . 18. lilnnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

Sie sparen viel Geld
durch unsere

erstklassigen
Glühkörper

(Marke Hassia ).
... . Die Körper sind fertig abgebrannt und versandt-
sähig. Auf alle Brenner passend, werden einfach auf¬
gesetzt und angezündet. 6 Stück== 4.50 M., 10 Stück
= 7 M ., 25 Stück— 15 M. Garantie für tadel¬
lose Ankunft. Zu beziehen gegen Boreinsendung des
Betrages oder Nachnahme.
„Hassia“, Hasgliiblicht -Anstalt,

Gieße«»

Holzu.Kohlen
nur gute Waare und von den besten Zechen liefert in
icdem Quantum zu den billigsten Preise » frei ins
Haus. 228
__ € • Capfto , Adlerstr. 56.

Möbel und Betten
gut und bllig zu habcn, auch Zahlungserleichterung. I9O
—, _A . Welcher , Adelhaidftrasie 46.n

bei: 6676

obren -Cacao
aur der Fabrik von

A. I,. MOHR, Altona-Bahrenfeld,
größte Cacao -Fabrik Deutschlands,

garantirt rein und in Geschmack, Nährwerth und Aroma
glcichwerrhig mit den theuersten Deutschen und HolländischenCacao-Sorten.

Bon Mohren-Cacao werden nicht, wie bei der Con-
currenzwaare, verschiedene Qualitäten, sondern nur eine
fernste Qualität

O ? „Mohren-Cacao4*
fabricitt zum Preise von
M. 1 .60 pr. Pf . in 7t u . '/, Pfd.-Packetcn, M. 1 .8«

per Pfd. in -/. Pfd.-Packeten.
Zu haben in Wiesbaden

F^Alcxi. Michelsberg 9.
Böhm, Adolphstr. 7.

A' Brodt , Albrechtstr, 16.
-4-C .Bürgener , Hellmund,

straße 27
Chr. Cramer, Röderstr. 21,

Ebel Wwe., Adlerstr. 7.
J - Eifert . Marktstraße 19a.
E - Erb , Nerostraße 12.
•*>Fischer , Sedanstraße 2.
6 Frankenfeld , Gustav.

Adolsstraße 9.
J Fretz , Schwalbacherstr. 1.
F - Fuchs , Saalgasse2.
Ä « . Gruel . Wellritzstr. 7.
3} Haub , Mühlgaffe 13.
A Haybach , Wellritzstr. 22.
^ Helbig , Blücherstraße 4.
^ Huber , Blcichstraße 15.± Jager, Hellmundstr.88.
^ Jumeau . Kirchgaffe 7.

aflYc2 0 Wwe ., Adolphs.
Ph -Mapper . Walramstr. 13

A " s , Moritzstr. 37.
ĝ 'Ugelhöser.Oranicn-

^ strage 50.
^r. Ulitz, Rheinstraße 79.
H- Krug, Römerberg 7.
C m? " «. Schulgaffe 9.
L7^ »^ brr,Pahnh °fstr. 8.
8 *öi£ lC’ ,? " ltstraße 18.
A « sul**' ^ brstraße2.
G - öther , Wörthstraße i.

Loh. Bleichstraße 8.

- ^

Zacherlin
nrirfct ßlimmwkch! Eg Mkt Ml-

übertroffen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen
Insekten und wird darum von Millionen Kunden gerühmt
und gesucht. Seine Merkmale sind: 1. die versiegelte Flasche,

2. der Name „Zacherl".

Niederlagen sind überall dort, wo Zacherlin-
Plakate ausgehängt sind.

Da ich mein

MmgesMst aufgegeken Kake,
verkaufe ich die noch vorhandene Waare, alle Arten

Uhren , Goldwaaren,
Brillen , Thermometer u. s. w.

zu jedem annehmbaren Preise.

© Mades , Moritzstr. la.
I . Meyer , Moritzstraße 24.
PH. Milch , Karlstraße 20.
I . Minor , Schwalbacher.

straße 27.
A . Mosback , Kaiser Fried¬

rich-Ring 14.
I Mücke, Faulbrunnenstr.-4.
Ehr . Müller , Adlerstr. 55.
E Müller . Feldstraße 22.
F . A . Müller , Adelhaid¬

straße 32.
PH. Nagel , Neugassc 2.
H. Neef , Rheinstraßc63.
A . Nicolay , Karlstraße 22.
I.  Otlmüller , Nerostr. 14.
W Plies , Herrngartcnstr. 7.
I . Praetorius , Kirchg. 28.
E .Riescr , Dotzheimerstr.38.
A . Sennebald , Bismarck.

ring 9.
I . Schaab , Grabenstr. 3.
C . Schlick, Kirchgaffe 49.
E . A . Schmidt , Helencn-

straße 2.
Fr . Schmidt , Wörlhstr. 16.
© Stamm , Delaspecstr. 5.
A .Stoppler , Oranienstr. 22.
A . Weder , Kaiser Friedrich¬

ring 2.
W . Weber , Wcstendstr. 3.
L. Wirth , Wellritzstr. 38. !
H.Zboralsky .Römerberg2. 8
E . Zorn , Friedrichstr, 45. ^

18. Petitpierre,
Optiker nnd Mechaniker,

academisch gebildeter Fachmann

Uhrmacher»
Schwalbacherftratze 27, Hinterhaus 2  St . r

Prima Italiener «. Deutscher
Haar filzhüte

neueste Formen in allen Farben steif, halbsteifu. weich
für Herren und Damen.

Mechanik- und Seidenhüte.
Waschen und Faconiren rasch und billig.
Mb. 2.80 Prinz of Wales Ulk. 2.50

Hehner . Hutlncher, 288
Bahnhofstr . 10 . Bahnhofstr 10.

!
15  Hätnerpsse5 Wiesbaden, 5 MkMM5 ♦

zwischen untere Webergasse und Bärenstrasse.
Streng reelle billige Preise.Preise . 3956 4

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Auf sammtlrcheCorsetten
wegen Geschäftsaufgabe
30 *1. llnlinlt

Aha ’s Eorsetfabrilr,
Biirenstrosre 2.

den Hosenträgern!
(3  S? Zch> ' m Druck , kein Schweiß, kein Knopf. Preis!

per Nachn.l Schwär , u. Co ., Berlin IS 71 ,
* * ♦ _ Bertreter gesucht.

Die beste
♦ ♦

ffir Nähmaschinen , Fahrräder , Automaten,
Musikwerken >>. >. w. tufiiibe, lick Saalgasse lß.
285b * Ad . lliintpf , M >chan>ker.

Hüte- und Mützen-Versteigerung.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe

versteigere ich Montag den 13 . September er.,
Bormittags » V, und Nachmittags 2 1/,  Uhr
anfangend und dtn folgenbeuT -g im Ladenlakale

Nr. 6t Marktstraße Nr. 6
de> gesammten Lagervorrath an:

Hüte und Mützen, zusammen ca. 800 Stück,
als : Cylinder, Chapeaux claque, weiche ur.d
steife Herren- und Knaben-Filzhüte, Stroh¬
hüte, Herren-, Knaben- und Mädchen-Mützen
in allen Arten Stoff, Plüsch, Sammt, Seide
rc., Uniform-Mützen, aller Art gestickte Haue-
mützen, ferner Hutfutterale, Hntständei
Schirme, Cravatten, Ladenreal mit Schränken
u. dergl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Waaren sind modernster Faoo»,

guter Qualität und werden ohne Rücksicht au,-
den Werth zugeschlagen.

Wilh . Helfrich«
Auclionator und Taxalor.

lArobi-nstrvsi? 28
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Aufgabe meines Geschältslokals am 30.September!
^  jj m eine Anctioo zu Termeiden , verkaufe ich SämmtllCll © M̂ aiM © Il-

Mleid € 5P® toffe — ich führe diesen Artikel nicht weiter — ZU jedem UUP
eben annehmbaren Preis ! ! !

w Jeden sam»t»g: Reste und Roben knappen RRaasses
(1- 6 Meter) , welche sich während des Ausverkaufs in grosser Menge augesammelt haben, sc lange Vorrath reicht,

per Meter ©O Pf.

Kunst-Anstalt für Glasmalerei
Huf tauf &  Reddecker , Dotzheimerstrasse 14,Part.

Lieferung von gemalten Fenstern für Treppenhäuser,
Speisezimmer, Veranden*

Geätzte Scheiben für «las- Abschlüsse , Thüren u. s . w.
Specialität:

Anfertigung von Portraits nach Photographie
in Glasmalerei und Aquarell unter Garantie der AelmliohkeiL 4433

9lledieinat•Wrogerie »ofanitad'
3 Mauritinsstr . 3 . ’ iÄ ’KS “ Telephon 562.

Vorzüglichste Beschaffenheit sämmtlicher Artikel zu billigsten Preisen.
Alle einschlägigen # 4”33 _ _ _ _ _

• Specialitäten und Toilette-Artikel.
■• 4 .. . — . . Fachmännische Leite * J* - ffjrJSTSJff»rvttn nnn SN-bi- r"- *■— or

Kronen-
Hemdenl

in allen modernen Farben,
Isowie in weise glatt , Pique und gestickt.
jEleganter Sitz, vorzügl,Confection.

Pro Stück Mk. 3.75.
3 ,, n if

Hermanns& Froitzheim,
Webergasse 12/14.

Blegante und vielseitige Schaufenster-Auslagen.
Et«

245
Auf alle anderen Artikel meines Waarenlagers gewähre ich bis Schloss des Monats einen

Rabatt von 15 °!©.

fr&fr
fr

Heinrich Leisher,
LS banggasse 25

C. A. Winter,
■2 Sgedrioh- u. Schwalbaoherstr ., gegenüberd. Inf.-Kaserne.

Reelles Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager
in deutschen, englischen u. französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte*
Solide Ausführung . Billigste Preise.

Willi *Schwenck , Taunusstrasse40.
Empfehle größte Auswahl von den einfachsten bis

zu den hochelegantesten compl.
*©3T Einrichtungen
als auch einzelnerMöbel
in jedem Styl und jeder Holzart. 6542
Billigste Preise . — Garantie für solide Arbeit



vez «g»»reiS.
M- nallich 50 Pfg. frei in’, Hau, gebracht, durch bi«
P»ft berogeii»iertelführl. 1,50 S#t. etcL Bestellgeld,

«tngetc. Post-Zeitu„gSIiste Nr. 6546.
Se*»cti»n uiib Smto 'ei: Pmserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Miesbadener
■- A s

Änzeigen.
Die kfxaltigePeiiizeU« oder deren Raum 10 Pfg-,
für »uswörts I» Pfg. Bet mehrin. Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petitreil! 30 Psg., für auswürr» 50 Ijfg.

Erpedition: Marktstraie»0.
zier Kenerar-Flnjeiger erscheint ISgNch»»««»,

Sonnt «, » in zwei Fnsgabe ».
Telepffou -Auschlutz Rr . ISS.

«ter Freibeilage « : HiittnArt üt^ 4 « 4«U« 4 eiM r« ».», « ««
» »«.r, . iin„ «.,r . tt - 3>n 4 . uän.irta - Der ^ «« «ri » - Kremdenführer. UvUvjlv ^ UU | nachweisbar zweitgröstte Auflage aller nassauifche , Blätter

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . LAS. X » . Jahrgang. Sonntag , den 12 »September 1897. Erstes Blatt.

Zweite Ausgabe.
Der heutigen Nummer liegt das vier

seitige „Unterhaltungs - Blatt ", sowie der
Wiesbadener Fremdenführer " bei.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Obstversteigerung.
Montag , den 13 . September d. I , soll der

diesjährige Obstertrag von2 Birnbäumen und
3 Nuhbäumen an der Schiersteincr- und Dotzheimer-
straße und vor der Walkmühle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr an
der Kreuzung der Schiersteiner - u. Ringstraße

Wiesbaden, den 9. September 1897.
Der Magistrat.

Obstversteigerung.
Dienstag , den 14 . September d. I ., soll der

diesjährige Obstertrag von ca. IS Apfel - und
Birnbäumen bei der Kläranlage öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4V- Uhr bei
der rr'ntterfabrik von Cron und Scheffel aus
drr Mainzerlaudstratze.

Wiesbaden, den 9. September 1897.
_ Der Magistra t.

Bekanntmachung
Die städtischen Plätze für Aufstellung der Carousfels

ohne Dampf- und electrischen Betrieb während des dies¬
jährigen Andreasmarktes am 2. und 3. Dezember
sollen öffentlich gegen Mcistgebot vergeben, resp. ver¬
steigert werden.

Hierfür ist Termin auf Mittwoch , den 2 « . Ok¬
tober 1897 , Bormittags 19 Uhr , anberaumt.
Die näheren Bedingungen, unter denen die Plätze ver¬
geben, resp. versteigert werden, liegen auf dem Büreau
des hiesigen Acciseamtes zur Einsicht offen. Dieselben
können auch vom Acciseamt gegen Einsendung von 50 Pf.
in Briefmarken bezogen werden.

Wiesbaden, den 25. August 1897.
Der Accise-Jnipector : Zehrung.

Städtische höhere Töchterschule.
(Luisenstraße .)

Beginn des Wintersemesters : Montag, den
20. September. Die Anmeldungen neu eintretender
Schülerinnen nimmt der Un'erzcichnete Samstag, den
18. September, Vormittags9—12 Uhr in seiner Dienst
Wohnung, Luisenstraße 26, entgegen.
_ Schulrath W eI ber t.

Städtische Oberrealschule.
Beginn des Winterhalbjahrs Dienstag

den 2li . September , 8 Uhr . Anmeldung neuer
Schüler Montag, den 20. September, 11 Uhr Vorm..
Oranienstraße7, Zimmer 16.

_ Der Director: Ph . Kaiser.

Oeffentl . Versteigerung des
alten Theaters zu Wiesbaden.

Das Gelände de« alten Theaters in Wies¬
baden, in vornehmster und bester Kur - und
Geschäftslage » als Bauplatz für Gasthöfe
«nd Geschäftshäuser vorzüglich geeignet , be¬
rgen an der Wilhelmstraße , gegenüber dem
Kurhanse und in unmittelbarer Nähe des
»euen Theaters , soll
Montag , den 11. Okt. d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
m>Rathhanse zu Wiesbaden , auf Zimmer Nr, 55,
öffentlich versteigert werden.

Das Gelände in Gesammtgröße von 29 ar
qm wird zuerst in Theilparzellen , dann im

Ganzen ausgeboten.
Die Uebergabe an die Käufer soll am

*♦ Februar 1898 erfolgen
Die näheren Bedingungen werden auf Erfordern

g.".̂ kheilt; dieselben können auch in dein genannten
^kschäffŝ ^ ^ während der Vormittagsdienststunden
ungesehen werden.

Wiesbaden, den 21. August 1897.
Der Magistrat.

I . B.: Körner.

Bekanntmachung.
Unter theilweiser Abänderung meiner Bekanntmachung

vom 24. August 1392 setze ich hierdurch den ortsüblichen
Taglohn gewöhnlicher Tagrarbeiter in dem Stadkreise WicS
baden auf Grund deS§ 8 deS Krankenversicherungsgesetzes

" 15. Juni 1883vom— ——- — —-
10. April 1892

1. Für männliche Personen über 16 Jahre auf2.40 M.,
2, Für weibl. Personen über 16 Jahre aus1.60 M. fest.

Ich weise daraufhin, daß die Aenderung der Festsetzung
gemäß§ 8, Abs. 1, Seite 2 de» gen. Gesetzes vom 1
Oktober 1897 in Kraft tritt , und daß die neuen Sätze
von diesem Zeitpunkte ab den Maßstab bilden, nach welchem
bei der Gemcindekrankenversicherung(§ 4 des Kranken,
versichcrungigesetzes) das Krankengeld(8 6) und die Ver,
IcherungSbeträge(§ 9) und bei den eingeschriebene» und
sonstigen HülsSkaffen ohne Beitrittszwang(§ 75), wenn
deren Mitglieder von der Gemeiudckrankenversicherung und
von der Verpflichtung einer nach Maßgabe der Vorschriften
des Gesetzes errichteten Krankenkasse mit Ausnahme der
KnapvfchastSkaffen beizutreten, befreit fein sollen, dasKranken-
geld den in den betreffenden Gemeinden beschäftigten Per
onen zu gewähren ist.

Wiesbaden, den 20. März 1897.
Der Königliche Regierung--Präsident.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allge,
meinen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 4. September 1897.
Der Magistrat.

__ I . V. : Heß.
ViehhofMarktbericht

für die Woche vom 5. September bis 11. September 1897.
Es wäre»

Viehgattung aufge¬
trieben Qualität ijjrei f« von - di, Anmerkung.

Stück per Mt. Pf. Mk. !Pf.

Ochsen. . ) 90 i. 50 kg 68 70 _„..
ii. Schlacht 64 66

Kühe . , .
} 127

i.
ii.

gewicht 64
58

— 66
60

—

Schweine. 654 i  k K 1 12 1 26
Kälber . . 402 Schlacht- 1

_
1 40

Hämmel . 175 gewicht. 1
—

1 28
Ferkel. . . 368 Stück 27

-
36 —

Wiesbaden, den 11. September 1897

Eröffnung der Trauben-Cur
ab Dienstag den 14. September:

Verkauf von 8 bis 11 Uhr Morgens und von 4 bis 6 Uhr
Nachmittags in der Trauben-Curnallo in der alten Colonnado.

Vorläufig vorrSthig: Italienisch « doldlranhcn.
Die Trauben müssen am Vorkaufsorto abgeholt wordon.

Städtische Cur-V. rwaltung.

Curhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 12. September 1897.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements >Concerf.
Direction: Herr Concertmeister Iraner

1. Guilthaler Jäger-Marsch . . . . Koschat.
2 Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ . , Boildieu.
3. Feenmärchen, Walzer . . . . Job. Strauss.
4. Schwur und Schwerterweihe aus „Die

Hugenotten . Meyerbeer.
5. Coneert-Ouverture in C.-moll . . . Forone.
6. Finale aus „Euryanthe“ . . . < Weber.
7. Der Erlkönig, Ballade . . . . Frz . Schubert.
8. Potpourri aus „Der Obersteiger* . . Zeller

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction: Herr Concertmeister Hermann Irm er

1. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin“ . Balte.
2. Intermezzo aus „Naila“ . . . . Delibes.
3. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellint . Berlioz.
4. Dorfschwalben aus Oesterreich, Walzer . Jos. Strauss.
5. Harfen-Arie aus „Esther“ . Händel.

Violin-Solo: Herr Sadony.
Harfe-Solo: Herr Wenzel.

6. Ouvertüre zu „Struensee“ , » Meyerbeer,
7. Fester Carneval, Rhapsodie . . . Liszt.
8. Herzog Alfred-Marsch . . . . Komzäk.

Montag, den 13 September 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concept.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Iimer.
1. Ouvertur zu „Ferdinand Cortez“ . Spontini.
2. Habanera . Chabrier.
3. Der Erikagaug und Krönungsmarsch aus

„Die Folkunger“ . . , Kretschmar.
4. Scherz-Walzer aus „Zigeunerbaron . . Job. Strauss.
5. Vorspiel zu „Lohengrin“ . . - > Wagner,
6. Intermezzo aus „Ratcliff“ . . . Mascagni.
7. Musikal. Actienunternehmen, Potpourri . Conradi.
8. Die fliegenden Ulanen, Bravour-Galop Hause.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction; Herr Concertmeister Hermann I r in e r.

1. Grosser Marsch in H-moll . . > Schubert-Liszt,
2. Ouvertüre zu „Fidelio“ . . . . Beethoven.
3. Arie aus „Titus“ . Mozart.

Oboe-Solo: Herr Schweitzer.
Clarinetton-Solo : Herr Seidel. ,

4. Am Wörther See, Kärthner Walzer » Koschat.
5. Ouvertüre zu Ruy Blas“ . . . . Mendelssohn.
6. Träume, Lied . Wagner.
7. Fantasie aus „Faust“ . . . . Gounod.
8. Fackeltanz . Brüll.

Curhaus zu Wiesbaden:
Donnerstag , den 16. September 1897:

(Letzte diesjährige)
Rheiiifalirt mit Musik
(Extra - Dampfboot der Cöln• Düsseldorfer Dampf*

Schifffahrt)
nachAsmaniisliaiisen-RlifiiDsteifl-Nißilerwalil-RMeslieiin.

Besichtigung des National - Denkmals.
Benutzung der Zahnradbahnen Assmannshausen*

Niederwald und Niederwald-Rüdesheim.

Auszug aus deu
Civilstaudsregisteru der Stadt Wiesbaden

vo« ü . September 1897.
Geboren:  Am 9. September dem Taglöhner Christian

i)axel e. T., N. Johanna. — Am 9. September dem Taglöhner
Heinrich Karl e. T.. N. Elisabeth Wilhelmine. — Am 7. Sep¬
tember dem Kellner Karl Aldus e. St. Caroline Philippine
Helene. — Am 10. September dem Schlosser- nnd Jnstallateur»
gchülscn Heinrich Krämere. S ., N. Emil Adolf — Am 5, Sep¬
tember dem Heizer Gustav Petrasch e. T., N Karolin« Dina
Frieda. — Am 5. September dem Mechaniker Friedrich Beckere. T.

Aufgeboten:  Der Schriftsetzer Heinrich Martin Schmidt
•iU Biebrich mit Frieda Clara Mathilde Sternberg daselbst. — Der
Masseur Wilhelm Emil Fuchs hier mit Wilhelmine Philippine
Johannette Weis hier.

Berc he licht:  Der Taglöhner Ferdinand MaxLeipold hier
mit Ehristiane Marie Lundgrün hier. — Der Techniker Heinrich
Wilhelm Karl Adolf Rossel hier mit Marie Muguste Elisabeth
Schmidt hier. — Der Kaufmann Carl Eduard Wahlig zu Frank»
urt am Main mit Else Aottwald hier.

Gestorben:  Am 10. Sept. Wilhelm Carl, S . des Requl-
ilengehülfen am Kgl. Theater Earl Enk, alt 5 M. 5 T. — Am
11. Sept. Luise, geb. Mülot, Wwe. de» Bergrath» Wilhelm Aiebkler,
alt 69 I , U M. 5 Z. - Am 10. Sept. Franziska Elsa, T. i*<
Tapezierer» Albert Best, alt 2 M. 10 T.

Königlich ,8  etsnbcöomt.
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Bericht
über di« Preise für Naturalien und andere Lebensbedurfinffe zu
Wiesbaden»am 5. September bis einschl. 11. September̂ 189L.

_ 60 — 50
H.Pr . N.Pr

I . Fruchtmarkt . Jt 4
Hafer per 100 Sil. 14 40 13—
Stroh „ 100 , 470 3 60
Heu „ 100 „

II . Viehmarkt.

Ochsen1. 0 . 60  fl . 70 - 68 -
• U- , » » 66 - 64-

Kühe 1. „ , » 66 - 64-
„ II . „ „ „ 60 — 08 —

Schweine p. Sit . 126 112
Kälber „ „ 1 40 1—
Hümmel „ „ 128 1 —

III . Dictualienmarkt.
Butter P. Kgr. 2 40 2 20
Eier p. 25 St . 2 — 130
Handkäse„ 100 n 8 - 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 - 3-
Eßkartofieln 100 fl. 6 — 5 —
Kartoffeln p. Kg. — 8 — 7
Zwiebeln „ * — 16 — 12
Zwiebeln „ 50 „ 5 — 4 50
Blumenkohlp. St . — 40 — 15
Kopfsalat „ * -6 — 3
Gurken „ „ —12 — 2
Grüne BohnenP.Kg.—40 — 20
Grüne Erbsen p. „ 50 — 40
Wirsing P. Kg. — 10 — 8
Weih kraut „ „ — 8 — 6
Weißkrautp. 50 Kgr. 2 50 2 50
Rothkraut „ „ — 15 — 12
Gelbe Rüben „ „ —16 — 14
Weiße Rüben„ „ — 14 — 12
Kohlrabi, obererd. „ — 18 — 16
RSmisch-Kohlp.Kg. — 16 — 14
Preiselbeeren„ „ — 50 — 40
Trauben
Aepfel
Birnen
Zwetschen
Eine GanS
Eine Ente

120 — 40
— 50 — 10
— 50 — 10
—16 •«- 12
6 50 6-
2 80 2 50

140 1 —
1 80 140
150 120

p. flg. 3 — 2 —
, „ 2 80 1 60
" " -60 - 40

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal

>echt
sackfische

IV. Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrodp.0,sKg. — 15 — 16
„ p. Laib — 54 — 44

Rundbrodp. 0,»Kg. — 14 — 14
„ p. Laib - 46 - 40

Weißbrod:
». 1 Wasserweck — 3 — o
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 35 — 33 50
No. I , 100 . 33 - 3150
No. II „ 100 , 31 — 29 50

Roggenmehl:
No. 0 p . 100  flg . 25 50 25 —
No. I „ 100 „ 2350 23 —

Techow , Fr ., Rent . Berlin
Kulen , Frl ., Reut . Berlin
Eisner , Rent . München
Maffioli, Fr ., Rent . München

Kaiser-Bad.
Ziegler m. Farn. Remscheid

|Eike m. Fr . Wattenscheid
Hotel Kaiserbat.

' Grillo m. Fam.
Neumühl, Hamborn

Witherill , Frl.
Neumühl, Hamborn

Sehroer , Frl.
Neumühl , Hamborn

Reudsburg , Prof,
Scheffler
Mackus
Bettige m. Fr.
von Manteufel
Lind
Willemse, Frl.
Rimbell , Mrs.

Bonn
Hamburg

Brüssel
Bittberg

Berlin
Amsterdam
Amsterdam

San Francisco
Berlin

V. Fleisch,
-ifin"Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. flg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh«o. Rindfleisch, 136 132
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch - 150 130

Recczynski m. Fam.
Hotel Karpfen.

Hochheimer m. Fr . Frankfurt
Goldene Kette.

Frohberger
Frohberger , Ff . Erfurt
Mohr Schwerin
Müller, Fr . Elberfeld
Praetorius , Beamter Aurich
Sommer Berlin
Lämmer , Kfm. Schwerin

Hotel Mahler.
Schmidt , Fr . m. Tocht . Ems

Hartford j
Lodz

Leipzig
Warschau
New-York
New-York

ammelfleisch
Schasfieisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken

140 120
1 - 1 -
160 160
140 140
2 — 184

Speck(geräuchert) „ 184 180140 120
1 - 80Schweineschmalz

Nierensrtt „ - -
Schwartenmagen(fr.) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leber«u.Blutwurst fr.— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 1 80

Ems
Berlin

Stuttgart
Stuttgart

Stolp
Stuttgart

Dülken
Mühlheim

Wiesbaden, den 11. September 1897.
Das Accise.Amt: Zehrung.

Fremden =Ver zeicbniss.
vom 11. September 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Schmidt, Fr ., Dr . Sobernheim
Ochs Frankfurt
Burghartz , Fr . m. Sohn Cöln
Paul Königsberg

Bathe m. Fr . Brandenburg
Bornemann , Fr , Meerane
Richter -Schilling,Fr .Stuttgart
Schilling Guatemala

Erbprinz.
Friedländor , Fr ., Prof . Berlin Kirschner m. Fr . Hamburg1?*. Rflrlin Mit+.filstftfidt m Fr . BorbeckJohannes , Fr.
Grote , Fbkt.
Danso
Engelke m. Fr.
Kesse
Thon

Berlin
■ Crefeld

Berlin
Ahrbergen

Königsberg
Amsterdam

Hotel Bellevua.
Boetticher m. Fm . Hannover
Slater m. Fam . London
Zampieri Heidelberg

Schwarzer Bock.
Pheiffer m. Fr . Altenkirchen
Rockwitz , Dr . Cassel
Schulz, Lehrer Lahr

Zwei Bücke.
Hoch , Kfm. Sprendlingen
Weilbächer , Frl . Frankfurt
Runckel , Fr . m. T . Marburg
Boerger-Medwidicki, Fr . Brieg

Brüsseler Hof
Rettkowski , Kfm.
Fett , Ww.
Cahen, Prof.
Cahen, Mad.
Cahen, Mad.
Loiseau , Madm.

Cölniecher Hof
Schnorrenpfeil Wengein

Curanstalt DletenmOhle.
Klein , Buchhalter Cöln
Stemrich m.Fr .Constantinopel
Wagner , Lehrer Uffhofen

Hotel Einhorn.
Weidemeyer Ludwigshafen
Schuhmacher Waldkirchen
Ronsdofrf, Lehr . Waldkirchen
Fernecöek , Kfm. Wien
Schmitz, Kfm. Cöln
Reis, Kfm. Trier

Eisenbahn-Hotel.
Langermann m. Fr . Cöln
Maertens , Kfm. Magdeburg
Rütter , Kfm.

Mittelstaedt m. Fr . Borbec,
Koschmidter m. Fr . Essen
Ludwig , Beamter Frankfurt
Habig , Kfm. Frankfurt

BrOoor Wals.
Beulker , Kfm. Amsterdam
Schütt , Kfm. Harburg
Bazlen , Kfm. Göppingen
Sartorius , Kfm. Jülich
von Kaufmann , Kfm. Paris
de la Heye Niederlahnstein

Soldau
Cöln

Paris
Paris
Paris
Paris

Harnischfeger
Köhler m. Sohn
Obstbaum m. Fr.
Mayer , Kfm.
Decker , Kfm.
Sternheim , Kfm.
Lenz , Kfm.
Qoltz , Dr., m. Er
Serrior , Beamter
Clorenbach , Kfm.'
Killbeck
Grebel , Kfm. Goddcsheim

Badhaue zum Engel.
Moeller Rent . Cassel
Fraock , Baumstr . Wesel
Toepfer m. Fr . u. 8. Stettin
Sattler , Dr . Berlin

Cleve
Cobleuz

Neuwied
Warschau
München
Hamburg

Dortmund
Dortmund

Berlin
Metz

Ronsdorf
Aschach

Frankfurt
Frankfurt

Leipzig

Kobsch, Kfm.
Eggler , Kfm.
Zehden, Kfm . „
Bauer, Pr .-Lieut . Mörchingen
Behrung , Kfm. Dresden
Kosten , Rent . Bonn-Poppeld.
Schorn, Rent . Bonn
Grosse m. Fr . u. 2 K. Gerau

Schmidt , Priv.
Krugle» m. Fr.
Förtsch
Nack, Pianist
Noldenhauer
Hofmann , Kfm.

jBohertz , Lehrer
Weyland m. Fr.

I Hotel Metropole.
Ankersmit Amsterdam
van Oven s’Gravenhage
Rau, Ingen , m. Bed. Brüssel
Schmite-Rau, Fr . m. Bed.

Coblenz
Wolf Nürnberg

Hotel Minerva.
Steinmeister Niedermendig
Bollenkal , Insp . Cassel
Thomas m. Fr . Cincinnatti
Frhr . v. Hammerstein Berlin
von Kochembahr Berlin
Goetzel , Kfm. Cöln
Pongs m. Fr . M.-GladbachVilla Nassau.
Drosness m. Fr . Russland
Ziegler, Sind . Paris
Roesing m. Tochter Chicago
Roesing , Frl . Chicago

Hotel National.
Schäfer m. Fam. Dresden
Berger m. Fr . Mühlheim
Crawfurt , Mrs. m. Bd. London
Wink , Kfm. Cöln
Solbach, Priv . Soest
Miehl, Priv . Soest

Nonnoabol.
de Bra , Dr . Düsseldorf
Heckenhayn , Kfm. Coburg
Fobes Neuwied
Rey m. Tochter Dresden
Graff m. Fr . St . Gallen
Gottschalk m. Fr . Bielefeld
Baxmann, Kfm. Halberstadt
Sons, Kfm.

Caus, Kfm.
Schäfer, Kfm.
Lederte , Kfm.
Garbers , Kfm.
Zehrer , Kfm.
Kuntz , Kfm-
Meubel, Kfm.
Breiding , Kfm.
Kraft , Kfm.
Armbrecht , Kfm,
Hess, Kfm.
Fuchs , Fr . m. Sohn Crefeld
Hardmann , Kfm. Schneeberg
Blome, Kfm. Düsseldorf
von Coellen m. Fr . Bonn
Hess, Kfm. Annweiler
Reinz, Kfm. Neuss
Frey , Kfm. Remscheid
Schüler, Kfm. Hamm

Hotel zum Hahn

Issum
Darmstadt

Hassloch
Harburg
Harburg

Ravensburg
München

Cassel
Göppingen
Dortmund
Stuttgart

Lahaye , Fbkt.
Seidel, Fr.
Graef , Dr.
Kremer , Dr.
Wolf
Hobein, Kfm.
Kutzmann
Beck, Fr ., Dr.
Prechtel , Frl.

IKluthe
Sturhan , Kfm.
Künster , Dr.
Wissmann

Cöln
Barmen

Chemnitz
Cöln
Cöln

Meudt
Waldenburg

Erlangen
Erlangen
Erlangen

Lennep
Cöln

Düren
Burgsteinfurt

Piltz , Kfm. m. Fr . Leipzig
OffenbacnFranz , Kfm,

Grimm, Kfm. Ilmenau
Hotel Happel.

Peiseler m. Fr . Remscheid
Becker m. Fr.
Laue , Fr . m. T.
Rupin , Lehrer
Sohl, Kfm.

Remscheid
Frankfurt
Limburg
Coblenz
Dresden

Stuttgart
Erkrath

Hotel du Nora
Lang m. Fr . Würzburg
Cinarits , Ing . m. Fam. Halle

Hotel Oranion.
Granat , Fr . Moskau
Schlossberg , Frl . Moskau
Schröder m. Fr . Hamburg
Ereil . Annenkoff , Fr . Paris

Pariser Hol.
Vormann m. Fr . Borghorst
Haertol Zwickau
Krüger , Kfm. Pyrmont

Pfälzer Hot,
Müller, Kfm. m. Fr.
Hahn , Kfm. m. Fr.
Wülfing
Schnacke , Lehrer

Fuchs, Kfm.
Zimmerte, Kfm.
Ivreinhaus
Scharrenberg , Rand . Erkrath
Volk, m. Sohn Wüttenberg
Sichel, Kfm. Frankfurt
Müller, Kfm. Frankfurt

Hotel Hehenzollern.
Hay, Heut. m. Mad. Paris
Dorado , Mud., Rent . m. Kind

u. B-d. Paris
Bai m. Fr. Haag

Hannen , Lehrer
Maier
Eggers
Schlingmann
Metz
Haek
Hennersdorf
Bernardy , Fr.
Armont , Priv.
Gottlieb . Kfm

Worms
Mainz
Burg

Styrum
Styrum

Bad Kissingen
Bad Kissingen
Bad Kissingen
Bad Kissingen
Bad Kissingen

Trier
Trier
Trier

Frankfurt

Jung , Fr . Wellmünster
Schmidt Wellmünster
Vorhausen Wellmünster
Heumann m. Sohn Wickrath
Müller, Fr ., Priv . Coblenz
Dachs Gera
Scholz, Kfm. Schierstem
Musch Frankfurt
Badung m. Fam. Frankfurt
Werner Berlin

Hotel St Petersburg,
von Kandiba , Fr ., Rent.

St . Petersburg
Qulsisana.

| von Stolk m. Fr . Rotterdam
von Stolk , jun . Rotterdam
Brenkmann , Frl . Rotterdam
Josephy , 2 Hrn . Leeds
Borkooska , Fr ., Rent . m. T.

Petersburg
Karr , Miss, Rent.
Hirszberg , Ingen.
Hirszberg , Stud.
Sommer, Offiz.
Waldstein , Fr.
Rosenbusch , Frl.
Dionys von Szury Budapest
Flatau , Dr . jur . Plock
Fauchy , Fr ., Rent . Arnheim

Rhein-Hotel.
de Bruges m. Gemahl . Haag
Struck Osnabrück
Olevedin m. locht . Nywegen
Hautny m. T . Herzogenbusch
Lee m. Mrs. u. T . Gosport
Anderson m. Mrs. Scottland
v. Stöcker m. Gemahl . Cassel
Rockwitz , Dr . Cassel
Sattler , Dir . Berlin
Gottschalk , General -Major m.

Gemahlin Braunschweig
Bingham London
von Csatary m. Gm. Budapest
iKellogg B»ris

Schiltzenhof.
Schmaeher , Kfm. m. Fr . u.

Sohn Mühlheim
Schulz Lautenburg

Hotel Sehwoinsborg
Oveltz New-York
Rützheimer , Fbkt . Meiningen
Klees, Kfm. Frankfurt
Zwickert m. Fr . Kiel
Samuel, Kfm. Antwerpen
Müller, Dr . Stuttgart
Caesar, Rent . m. Fam . Berlin
Byker , Dr . med. m. Fr . u.

3 Töchtern Amsterdam
Rossier, Kfm. Limburg
Strachant m. Fr . Düsseldorf

Weitser Schwan.
Bastjen , Dr . Essen
Samuel m. Fr . London
Schon, Dir . London
Schwalm in. Fr . Unna

Hotel Taonb&esor.
Ruckei , Kfm . Pittsburg
Ackermann , Kfm. Speyer
Dahmen, Kfm.

| Löhermann
Evelsberg m. Fr.
Koch, stud . phil.
Koch, Reg.-Sekretär Cassel
Socven, Fbkt . Elberfeld
Eisei, Kfm. Westerburg
Herz , Kfm. Berlin
Zoltowski, Stud . Elberfeld

Taunus-Hotel.
IVoerr m. Scnw. Niederstetten
Boetticher , Fr ., Rent . Eitorf
Blumlim, Fr ., Dr . Graefrath
Leyten , Rent . m. Fr . Brüssel
Mills, Rent . m. Fr . Brüssel
Hirsch , Kfm. Brüssel
van der Moolen , Kfm. m.

Fam. Geldern
Offermann m. Tochter Cöln
Oppenhoff m. Fr . Berncastel

[Jacob m. Fr . Reichenberg
Hoepfner , Kfm. Pirmasens
Busch, Rent . London
Wenzel Hannover
Mordisch-Garreth Valenzia
Terbrüggen , Rent . Elberfeld

Hotel Union.
Schmitz , Fbkt . Stuttgart
Bohre, Kfm. Barmen
Soudermann , Kfm. Cöln
Blums, Kfm. Alten
Hoejsen, Frl. Metz
Hausmann , Frl ., Lehr . Metz
Müller, Kfm. Hanau
Meves, Kfm. Hamburg
Brechtor , Kfm. Bremen
Müller, Kfm. Worms

Hotel Vlotorla.
Telding m. Fr . Zwolle

!J aussen Arnheim
Eckstein , Kfm. New-York

!Hiedig m. Fr.
Janssen
Wicke , Fbkb.
Kalischer m. Fam.
Schlessinger , Fr.

Delcommun m. Fam. Belgien
Heald m. Fr . Lynchberg
Löwy m. Fam. Wien
Hoesch, Rent . Hagen
Neumann , Kfm. Breslau

Hotel Vogel.
Sanvaye , Kfm.
Manoe, Kfm.
Laux, Kfm.
Neumann
Remy, Kfm.
von Schied, Kfm.
Frank , Kfm.
Schaffer
Ackermann
Neumann , 2 Frl.
Riggi m. Fr.
Barnes

Berlin
Berlin

Pforzheim
Cöpenik
Bendorf

Berlin
Nürnberg

Thorn
Ruhrort
Cöpenik

Mannheim
Kamerun

Hotol Weins.
Zieger, Frl ., Priv . Hamburi
Ernst , Geheimrath DetmoL
Vink m. Fr . Logendyk
Vink m. Fr . Logendyk
Vink , Priv . m. Fr . Utrecht
Boeder , Kfm. m. Fr.

M.-Gladbach

Berlin
Berlin

In Pri»«thäuso rn  J
Villa Beatrice.

Tiasos Geneve .
Pension Herma.

Witting , Fr ., Rent.
Witting , Frl ., Rent.

Leberberg 7.
Wehmeyer Berlin
Hasse Berlin
Sconce, Miss London
Berger m. Fm. u. Bd. Leipzig

Nenbauerstrasse 3.
Preedy , Miss, Rent . Crendon
Humphris , Miss Cheltenhain

Villa Roma.
Prikett , Gutsbes . Worthing
Prikett , Mrs. Worthing

Villa Speranza.
Sr . Exell . Baron von Kleiber,

Kaiserl . russisch . Hofrath
m. Fam . St . Petersburg

Meyer m. Fr . Altona
Wilhelmstrasse 22.

Stanislas Kropiwnicki , Ingen.— ™’ ” T—cha-rn. Fr . u. Sohn* Warschau
Pension Winter.

Boas, Fr ., Rent . New-York
Rose , Fr . m. Fam New-York

11. Andere öffentliche Bekanntmachungen.
Köhlen-Lieferung.

Die Lieferung von 50V Centner la gem.
Ruhrkohlen frei über die Stadtwaage an die Markt¬
kirche, desgl. 400 Centner an die Bergkirche
soll vergeben werden. Offerten mit genauer Angabe der
Zechen und des Stückgehalts sind unter der Aufschrift

' „Kohlenlieferung" bis zum 15. September, Mittags
12 Uhr, bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Wiesbaden, den 10. September 1897.
Der Gelammt-Kirchenvorsland.

273* Bickel.

Kgl. Preuss . Klassen-Lotterie«
Zu der am 20. dS. Ms. beginnenden Ziehung 3. Klasse

197. Lotterie habe ich halbe — zu 66  Mark und viertel Loose zu
33 Mark abzugeben. 2382*

B . Wielicke,
Königl Lotterie -Einnehmer,

Mainzerstraße 27 .

Mit Rücksicht  darauf , daß der Lombardzinssuß bei
der Reichsbank auf 5°/, erhöht worden ist, wird der
Zinsfuß für die au» der Nass. Sparkasse neu zu ge¬
währenden und die zur Prolongation gelangenden
Lombarddarlehen im Betrage von mehr als 2000 M.
auf 4 %, festgesetzt.

Wiesbaden, den 8. September 1897.
Direction der Nass. Landesbank.

29V R eu s ch.

Cöln
Giesse»

Dortmund
Cassel

Nichtamtliche Anzeigen.

Hüte- und Mützen-Yersteigerung.
Wegen vollständiger GeschäftSanfgab-

versteigere ich Mkontag den 18 . tzveptember er . ,
Bormittags » V* und Nachmittags 2 7» Uhr
anfanaend und bin folgenden Tag tm Ladenlokale

Nr. 6, Marktstrahe Nr. 6
de,: gesammten Lagervorrath an:

Hüte und Mützen, zusammen ca. 800 Stück,
als : Cylinder, OlmpeanL claque, weiche und
steife Herren- und Knaben-Filzhüte , Stroh¬
hüte, Herren-, Knaben- und Mädchen-Mützen
in allen Arten Stoff , Plüsch, Sammt , Seide
rc., Uniform-Mützen, aller Art gestickte Haus¬
mützen, ferner Hutfntterale , Hutständer,
Schirme, Cravatten , Ladenreal mit Schränken
u. dergl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Waaren sind modernster Faoon,

guter Qualität und werden ohne Rücksicht auf
den Werth zugeschlagen.

Will, . Helfrich,
Auctionator und Taralor.

lNrabenstroße 28

Amsterdam
Arnheim
Barmen

Grotzeck
Wien

uoiuieo , min.
Löwe , Kfm. m. Fr . Berlin
Volk m. Fr . Weilmünstex

Finlay m.  Mrs . New-York
Rackwitz Hamburg
Marks, Fr . Berlin [

Vier Jahreszeiten,
de Gootowski , Rent . m. Fam,

u. Bed. Warschau
Moare m. Fam . N.-Amerika I

Per Bah« ohne Umladung
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Zweite Ausgabe.

76.Generalversammlung des Vereins
Nassauischer Land- u. Forstwirthe.

* Diez , 10. September.
Die Festtage, welche gelegentlich der 76. General.

Versammlung des Vereins nassauischer Land- und Forst¬
wirthe hier stattfinden, haben mit einer Borfeier gestern
Abend in der Bierhalle„Lorenz" begonnen. Durch den
Flaggen-und Guirlandenschmuck, welchen wanden Häusern
anlegte, ist zu merken, daß die Bewohner allenthalben
regen Autheil nehmen an dem vornehmlich der Landwirth-
schaft gewidmeten Feste.

Nachdem im Laufe des Vormittags die Delegirten
und sonstigen Festgäste von Herren des Festausschusses am
Bahnhofe begrüßt waren, wurde um 10'/, Uhr die
Generalversammlungim Lokale von W. Stoll Nachfolger
durch den Vereins-Vorsitzenden, Herrn Landesdirektor
Sartorius  eröffnet.

Erschienen waren 81 Vertreter der Bezirksvereine,
sowie eine Anzahl Gäste aus allen Theilen des Regierüngs«
bezirk». Der Herr Oberpräsident aus Kassel, sowie der
Herr Regierungspräsident waren infolge einer Einladung
nach Homburg am Erscheinen verhindert, was vom Herrn
Vorsitzenden mitgetheilt wurde.

Herr Bürgermeister Geis  begrüßte zunächst die An.
wesenden in einer recht herzlichen Ansprache. Der Herr
Vorsitzende dankte hieraus für den gastlichen Empfang,
welchen die Stadt Diez den Festtheilnehmern bereitet,
und sprach dann über die Aufgaben der heutigen General¬
versammlung.

Herr Oekonomierath Müller-  Wiesbaden erstattete
sodann den Bericht über die Entwickelung der finanziellen
Verhältnisse des Verein- im Jahre 1896/97 und verlas
hierauf den Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben
für das Jahr 1898, der gedruckt den Thcilnehmern an
der Versammlung vorliegt. Der Präsident fordert die
Bezirksvereine auf, sich über die Vertheilung der Gelder
zur Hebung der Züchtung der einheimischen bezw. in
unserem Bezirk« eingesührten Rindviehrassen schlüssig zu
machen. Zu Punkt 4 der Tagesordnung: Gestaltung des
Verhältnisses zwischen dem Vereine nassauischer Land- und
Forstwirthe und der LandwirthschaftSkammer wird der ge¬
druckt vorliegende Vertrag einstimmig genehmigt.

Es gelangt sodann zur Verhandlung der Antrag
des 12. landw. Bezirks. Vereins, betr. Abänderung eines
Paragraphen des Feld- und Forflpolizei-Gesetzes vom 1.
April 1880. Der Antrag wurde von dem Direktorium
dem juristischen SachverständigenGerichtsassessorH.
«chwarz-Wiesbaden zur Begutachtung überwiesen. Herr
bandrathv. d. Goltz beantragt eine Abstimmung über
den Antrag heute noch nicht vorzunehmen, sondern den-
lelben zur weiteren Bearbeitung der LandwirthschaftSkammer
und dem Direktorium des Vereins nassauischer Land- und
Forstwirthe zu überweisen. Dieser Antrag wurde nach
kurzer Debatte angenommen.
«.. . 3 U dem Antrag des 13. landw. Bezirksvereins betr
Wanderung des Wahlverfahrens für die Landwirth-
ichaftskammern, nimmt Herr Reichs- und Landtags-Abge¬
ordneter Wintermeyer -Wiesbaden das Wort. Redner
spricht sich in einfacher und sachlicher Weise darüber aus,

atz es ein Mißstand sei, wenn die Wahl der Mitglieder
ourch die Kreistage erfolge. Diese seien nicht dazu ge-

^ richtigen Leute für die Landwirthschastskammern
?5°uszustnden Deshalb wünsche der 13. landwirth.
iqasttiche Bezirksverein die Uebertragung der Wahl an
» * »kltragSpflicbtigen Landwirthe selbst. Diesem wider-
wraq Herr Landrathv. d. Goltz. Bei der Abstim-

ung wurde jedoch der Antrag Wintermeyer mit geringer
Maiontat angenommen.
o„ . ^ er ^icht der Bezirksoereine über den Stand der
ein.^ Forstwirthschaft in ihren Bezirken ist in Form
ßungen̂ ^ ^ " ®ro^ te  den Mitgliedern bereits zuge»

Direktorialmitgliedern wurden folgende Herren
Monw!,'-. Staehly - Hof  Offenthal , Hieber-
bad.„ o ' Knapp - Hof  Gnadenthal , Lautz Wies-
Es ' s dar dt -Frankfurt, Der n. Erbach(Rheingau).

^ Tolgte sodann die Wahl der Preisrichter füt
, t0t' Schweine. Ziegen und Geflügel, sowie für

zeugnisse des Feld« und Gartenbaues, für Traubenweine,
Obst- und Beerenweine, für Leistungen im Molkerei¬
wesen, für gutes Pflügen und für Hufbeschlag, sowie die
Wahl der Rechnungsprüfer.

Nach einigen geschäftlichen Mittheilungen nahm Herr
Kreislandwirthschafts-Jnspektor Schneider  das Wort
zu einem„Bericht über die im Aufträge des Direktoriums
des Vereins nass. Land- und Forstwirthe unternommene
Studienreise zum Zwecke der Hebung der Geflügelzucht",
Herr Pfarrer Weygandt -Flacht  sodann über das
Thema: . Welche Vögel verdienen im Winter den Schutz
des Landwirthes und wie wäre der Winterschutz prak»
tischer rinzurichten?"

Der Präsident, Herr Landesdirektor Sartorius,
schloß hieauf um 2.10 Uhr die 76. Generalversammlung
des Vereins Nass. Land- und Forstwirthe. Sodann be¬
gaben sich die Festtheilnehmer zum gemeinschaftlichen
Mable nach dem „Hotel Scherf."

Die neuesten Programme
für die Wiesbadener Curhauseoncerte,

ferner:
die neuesten officiellen Fremdenlisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen
amtlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden
findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wies¬

baden und Umgegend

einzig ; und allein
im Wiesbadener General -Anzeiger,

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,
da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen
erst am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W. G.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W. G.-A.

Locales.
** Wiesbaden» 11. September.

* Se . Maj. der König von Italien haben heute durch
Herrn Intendant v. Hülsen den Herren Theatermeister Stein,
Ober-Maschinist Ehrhardt,  Obcr -Beleuchter Barth,  Haus,
inspektor R e h n u s je eine goldene Uhr mit NamenSzug und
Krone überreichen lassen.

,* Curhaus . Trotz der vorgerückten Jahreszeit setzt die
städtische Curverwaltung ihre Sommer-Veranstaltungen noch fort.
Hoffentlich ist ihr die Witterung dabei günstig. So wird auf viel¬
seitigen Wunsch der zur Zeit zahlreich hier anwesenden Fremden,
noch eine Rheinfahrt mit Musik, und ein Gartenfest stattfinden,
crstere am nächsten Donnerstag den 16. September, letztere» am
Mittwoch den 22. September. Das Gartenfest kann nicht früher
sein, da die Curverwaltung eine ganz neue FeuerwerkSscene dafür
angeordnet hat, zu welcher Herr Hof.Kunstseuerwcrker Becker einer
längeren Vorbereitung bedarf. — Die städtische Curverwaltung
hat den rühmlichst bekannten Hofkünstler Herr Meunier-Selar
zu einer Zauber-Soiree cngagirt, welche nächsten Sonnabend
stattfindet. — Um unserem braven Curorchester einmal eine Er¬
holung zu gönnen, ist demselben auf Antrag deS derzeitigen Leiters
der Curverwaltung ein 6:tägiger Urlaub (15. bis 21. September)
gewährt worden. Die Morgeiimusiken wird während dieser Zeit
unser trefflicher Mubkverein ausführcn. während die Cnrconcerte
abwechselnd von unse en vorzüglichen Mir Musikcorpr gespielt
weiden, welche— falls Concerte im Saale sein müssen(des schlechten
Wetters wegen) — sich auch auf Streichmüsik cinrichten werden.
— Wie wir schon mittheilten ist Seitens der städt. Cur-Verwaltung
der Anfangstermin der Traubencnr ans nächsten Dienstag anberaumt.

* Lieferung für die Kaiserliche Küche. Wie bereits
erwähnt, sind auch dieses Mal verschiedene unserer dies. Geschäfts¬
leute mit Lieferungen für den Kaiser!. Hofhalt beauftragt worden.
In ganz besonder- großem Umfange ist diese- bei den Fleisch-
lieferungen, die gewohnter Weise Hrn. Hof metzger Jean
Burkhardt,  Mühlgaffe 5, hier, übertragen waren, der Fall
gewesen. Herr Burkhardt hat nicht nur die Lieferungen für hier,
sondern auch für Homburg und zwar für die ganze Zeit vom 31.
August bis 10. September besorgt und handelte«S sich, wie man
sich leicht denken kann, um sehr respektable Quanten. Der Ab-
schluß erfolgte schon Ansang» August direkt von Berlin au».

— Nachspiel zum Prozctz Knettenbrech-v. Rhein-
baben. Der viel erörterte Rechtsanspruch de« FubrunternchmerS
Knettcnbrcch-Biebrich gegen den FiSku« soll nun auf genchllichem
Wege zum AuStr g gebracht werden. Nachdem da» preußische
HauS der Abgeordnetenein Gesuch: die Staatsregierung anzu¬

weisen, eine Schadloshaltung des Kn. herbeizuführen, zurückge¬
wiesen, „weil noch nicht in allen Theilen der Jnstanzenzug er-
schöpft sei", ein weiteres Gesuch an da» königl. Staatsministerium
vom 20. Juli cr. „um Herbeiführung eine» Vergleichs" aber durch
mündliche Eröffnung am 16. d. Mts . dahin beschieden worden:
daß weitere Eingaben rc. auf eine Antwort nicht mehr rechnen
können, hat Kn. durch den ihm gerichtsseitig beigeordneten Rechts¬
anwalt Herrn Kcllerhof, den königl. preuß. FiSkuS, vertreten durch
den Herrn Regierungs-Präsidenten zu Wiesbaden, auf Zahlung
von 65,629.34 Mk. verklagen taffen und ist bereit« Verhandlungs¬
termin auf den 15. November cr. vor dem königlichen Landgericht
zu Wiesbaden anberaumt.

* Lombardzinsfnß . Erhöhung . Die Direktion der
Naffauischen LandcSbank macht bekannt, daß mit Rücksicht auf die
Erhöhung des LombardzinSfußeS bei der Reichsbank auf b pCt.
astch der Zinsfuß für die aus der Raff. Sparkaffe neu zu ge¬
währenden und die zur Prolongation gelangenden Lombarddarlehen
im Betrage von mehr als 2000 Mk. auf 4 pCt. erhöht wurde.

* Ein Meisterwerk der Kunststickerei, gleich beachtenr-
werth wegen feiner Farbenpracht wie der echt künstlerischen, mühe¬
vollen Handarbeit, ist die neue Fahne  de» „Kranken- und Eterbe-
BereinS" in Rauenthal. Bis Sonntag Mittag 12 Uhr ist die
Schriftseite, von 12 Uhr ab die zweite Seite mit dem ganz gestickten
heiligen Joseph in der Mitte, im Schaufenster TaunuSstraße 13
ausgestellt. Die Bietor'sche Kunstanstalt darf daS Bildnis des heil.
Joseph zu ihren besten Arbeiten zählen.

* Krieger- und Militär -Kameradschaft Kaiser Wil¬
helm H. Dem Verein ist die Führung einer Fahne von behörd¬
licher Seite genehmigt und ist die Anfertigung derselben der
Bietor 'scheu Kunstanstalt Hierselbst übertragen. Es ist beab¬
sichtigt, noch in diesem Herbst da» Fest der Fahnenweihe zu be¬
gehen und die Fahne bei der LnthüllungSseier deS Kaiser Friedrich-
Denkmal- am 18. Oktober zum erstenmale zu führen.

* Der Christliche Arbeiterverein hielt am9. Sept. in
seinem BereinSlocale, Mauergaffe4, eine zahlreich besuchte General¬
versammlung ab, welche sich mit internen BereinSangelegenheiten
beschäftigte. Nach eingehender Verhandlung und Prüfung der Sach¬
lage wurde auf Aufforderung des Hrn. Schlaffer Werner  dem
Vorstand für sein Vorgehen die Zustimmung und das vertrauen
der Generalversammlung durch Erheben von den Sitzen auSge-
sprachen. In den Vorstand wurden einstimmig gewählt die Herren:
Arbeiter Ohlenmacher,  Maler Sasse , Schlaffer Werner
und Arbeiter MooS.  Zum Fahnenträger bezw. zu -Begleitern
wurden die Herren P e r S ke , Schreiner D i n g «1d ey und
Glascrgehilfe Jekel  gewählt. Mehrere Personen traten dem Ver¬
ein als Mitglieder bei.

* Der C.-B . „Wiesbadenfia" hält nunmehr morgen
Sonntag sein wegen schlechten Wetters letzthin verschobenes
Sommerfest unter den Eichen (Bürgerschützenhallc) ab.
Außer Spielen für die Jugend hat auch der Vorstand für genügende
Unterhaltung anderweitig gesorgt, sowohl in Form einer Scherz-
wie Fackelpolonaise. Eine vorzügliche Capelle wird zur Unterhaltung
beitragen und steht somit den Besuchern ein vergnügter Nach¬
mittag bevor.

* Der Friseurgehülfenverei « Wiesbaden beabsichtigt
für kommenden Winter eine Fachschule für Damen-
Frisiren  zu gründen. Dieser Entschluß dürfte mit großer
Freude begrüßt werden. Jedem Mitglied ist daher die Gelegenheit
geboten, selbiges zu lernen. Möchte dieser Entschluß auch seitens
der Herren Prinzipale großen Anklang finden. Sämmtliche Friseur-
gehülsen sind hiermit betreffs weiterer Besprechung zu einer am
Montag den 13. d. Mts ., Abends 9'/, Uhr, stattfindenden Ver¬
sammlung im Hotel Ouellenhof, Nerostraße 11a , eingeladcn.

* Der Club Edelweist veranstaltet kommenden Sonntag
den 12. September, von Nachmittags4 Uhr ab, eine seiner so be-
liebten humoristischen Unterhaltungen mit Tanz. Dieselbe findet in
der Turnhalle Wellritzstraße statt. Für Unterhaltung hat der Club,
welcher, wie bekannt, über ausgezeichnete Kräfte verfügt, auch dies¬
mal in schönster Weise Sorge getragen. E» stehen den Besuchern
auch die-mal, wie von dem Club nicht ander- zu erwarten ist.
einige sehr genußreiche Stunden in Aussicht. Humoristische Vor¬
träge, Soli», Duette, Terzetteu. dergl. werden in schönster Reihen¬
folge mit Tanz abwechseln.

* Unfall . Vorgestern Nachmittag war ein Gärtner damit
beschäftigt, im Souterrain eines Hauses an der Schönen Aussicht
Guirlandcn zu binden. Beim Ueberschreiten de« glatten Fußbodens
glitt derselbe auS und fiel so unglücklich, daß er daS rechte Bein
brach, infolge deffen seine Aufnahme in daS Schwesternhauszum
Rothen Kreuz nöthig wurde.

Water, Kn- »ad Mi
--- Wiesbaden,  11 . Sept. Mit dem Repertoir  im Kgl.

Theater scheint man nach den Galavorstellungen ziemlich viel Pech
zu haben. Nachdem heute im Lause deS TageS an Stelle der
Theodora „Comteffe Guckerl" in den bekannten rothen Zetteln an-
gekündigt worden war, mußte auch diese Aufführung wieder um-
gestoßen werden. Er soll nun ganz sicher heut Abend „Durchs
Ohr" und da- „Versprechen hinter'm Herd" zur Darstellung
gelangen.

* In den Wiesbadener Kunstfälen  Deiters n. Cie.
ist für Sonntag neu ausgestellt: Franz Ritter v. Lenbach, i rn«
eine Collection französischer Originalradirungen von: Muhden,
RopS, Maurin, LunsiS, Zorn. L-pSre, Legrand BeSnard, Luce,
Bohet. Bekanntlich sind die Wiesbadener Kunstsälc jeden Sonntag
Nachmittag von 2 Uhr ab für nur 25 P f g. Eintrittsgeld
für Jedermann geöffnet. Mit dieser dankenSwerthcn Einrichtung
wird besonder- auch dem minder bemittelten Publikum Gelegenheit
geboten, die herrlichen und reichhaltigen Kunstschätze zu genießen.
Wie dankbar diese Einrichtung von der Wiesbadener Bevölkerung
anerkannt wird, beweist der Umstand, daß am vrnigen Sonntag
von 2 Uhr ab nicht weniger als 600 Personen die Kunstausstellung
frcqnentirten.

8t . Frankfurt,  10 . September. In der Oper bot da»
Dresdener Hostheatermitglied Fräulein Wedekiud au» Dresden eine
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“ „ I Non Sonntag ab werden «me groß- Anzahl Blatter

f‘,m« “‘ „i Söuvne Tones, Rosclti. Watts aus kurze Zeit
aufgelegt stin, so daß der Besuch des Bangerschen KunstsalonS zur
Zeit sehr lohnend ist. .

□ Strafkammer-Tivung vom II . TePt.
.« . icke Diebe . Die in guter BermögenSlage befindlichen

erandleule Jak . und WendelinK. von der Kisselmuhle sollen im
März aus dem Hattenheimer Veineindewald ein grbßeres Quantmnbereit liegendes Holz entwendet haben, sind dafür
fchöffengmchtlichmit je einer Woche Msangniß bestraft worden und
haben wider das b-tr. Urtheil die Ben.snng emgelegN Zur Er-
gänzung und Wiederholung der Bewcisausnahl»- wurde heute die

^Eine ° Carambolage . An. 30. Inn ' stießeni» der Bahn-
hosstraßc eine Droschke und ein Driukkarrnchen zusammen, wobei
der Leiter des Letzteren, der IS Jahre alte Tagelöhner Georg Sch..
Verletzungen am Kopfe, sowie an der linken Hand davontrug, welche
^ine 8tägige Arbeitsunsähigkcit im Gefolge hattcn. Die Schuld an
dem Borsall wird den, die Droschke führenden Kutscher Ka F.
von hier zugeschoben, welcher angeblich auf der linken statt am der
rechten Straßenseite, dazu in zu raschem Tempo gefahren sein̂ und
auch sonst der Fahrbahn nicht die genügende Autaierksamkettg -
ichenkr haben soll. Da nach der heutigen Bkwelsan,nahnie die
Schuld ihn nicht, sondern inehr den Verletzten sklbfi trink» wird
er frciacsvrochel, von der Anklage der fahrlässigen Kdrpcrveiletzuug
unter Belastung der Staatskasse auch mit de» notdwentigen Aus.
taaen des Angeklagten, speziell mit den Kosten der Jcrtdcidigung.

Rohheit Am Sonntag den 23. Mai hat der Fuhrmann
Peter M. von O b er e m S den Bäckergesellen Her,». B. und den
Maurer Wild. U. mißhandelt. Bei der auf Grund der Vorfalles
schöfsciigerichtlich über M. scn. verhängten Gefangnißstrasc von zme,
Monaten bleibt cs, da er heute »ach der Vernehmung der erste»
Zeugen schon das eingelegte Rechtsmittel als aukstchlklosziirücknadni
^ « liBBcIci Tic su Dutzenden Malen u. A. zweimal mit
Zuchthaus, vorbestraste Ehefrau des Tapezirers Fcrd. K.. geb. .
bot sich im Jahre 1896 dahier der Kuppele, schuldig gemacht und
versältt dafür in 1 Monat Gefäugniß. Es wurde w.der sie hinter

°.ch«ch>
Taglöhncr Stephan Eck. von Wiesbaden ist, nachdem er kur„e
Zeit für den Milchhändler B . dahier Milch ausgefahren. am
1. April zu einem von dessen Kindern gegangen, hat dort eine
qesälsch-.e mit Quittung - Vermerk versehene Ahnung uber M16.  fivräsentirt und sich den Betrag anSfolgen lassen. Der Bnrsche ist
n a. wegen Urkundensälschnng und Betrugs bereits zu wiederholten
-Malen vorbestraft und verbüßt eben in Preungesheim eme 'hm
wegen Diebstahls zudiktirte 6monat1,che Getängnißstrafe. Zusätzlich
zu derselben wird er mit2 Monatci, Gesängmp belegt.

Telrgramk«») letzte NaltzriW«.
X Homburg V. d. H .. 11. Sept.. Nachm. Der Kaiser

verläßt heute Abend 9 Uhr mittelst Sonderzuges unsere Stadt und
reist direkt nach Totik. Di- Kaiserin  fahr , 10 Minuten später
von hier nach Station Wildpark ab. - Heute früh 11 Uhr
25 Min. fuhr da« Kaiserpaar mittelst ExtraztlgeS nach Laugen und
von dort nach Schloß WolfSgarken zum Besuche des Großherzogs.
Paares.

[,] Homburg V. H . 11. Sept. Nachm. Der gestern Abend
hier abgefahren« Personenzugnach Frankfurt blieb plötzlich vor »er
Station Bockenheim stehen. Ans demselben Geleise bewegte sich in
entgegengesetzter Richtung in schneller Fahrt eine Maschine. Der
Zwischenraum zwischen Personenzug und Ldkoinotive betnig^ nur

Melkter Dem Stationsbeamten gelang es, durch lautes Rufen
und Schwenken der Mütze den Zug zum Stehen zu bringen.
Me Nothbremfe fnnktonirt- vorzüglich.

ft Coblenz . 11. September, Nachm. Der Rhcm
Sllt  seit 3 Uhr Morgens. „

S Darmstadt . 11. Sept .. Nachm. Wie die »Darmst. Ztg.
meldet, treffen der Kaiser und di- Kais - rin von Rußland
am 1. Oktober zum Besuche des GroßherzogSpaareS hier e,n.

5 Mannheim , 11. Sept., Nachm. Rhem und
Neckar sind auf 7 m gestiegen. Der Neckar hat das
aanie Borland Überschwemmt.
9 5 O Worms . 11. September Nachm. Heute sttht
der Rhein hier 4,17 w. Der Oberrhem steigt. Der

Neckar ^ Sept. Nachm. Beim Tur n en
an Ringen stürzte gestern Abend ein Procurist ab und
brach d9as Genick. — Im Wilhelmsschacht ist̂durch
schlagende Wetter ein Brand  entstanden.
Mehrere Arbeiter wurden verletzt,  zwe, s ch wer.

^ X Paris , 11 . Sept . Nachm . In diplomatischen
Kreisen wird behauptet, daß in den^ " densver-
Handlungen  zwischen derT ürkei und Gr rechen,
l a nd noch wesentliche Differenz;,' bestehen, hauptsächlich
darüber, ob Thessalien erst nach Zahlung der ersten Jtate
der Kriegsentschädigunggeräumt werden soll, wl-
Deutschland verlangt, oder ob die Räumung sofort nach
Zustimmung des griechischen Parlaments und den von
Regierungen angebolenkn Garantieen erfolgen folle. wir
England es will und ob für die Control- der gr-ch.fchen
Finanzen ein besonderes Aufsichts-Comils eingesetzt oder
ob diese Aufgabe den ständigen diplomatischen Biltretern
der Mächte in Athen überlassen werden soll.

Nix lcs Barns , 11. Sept.. Nachm. Hier
fand gestern die erste Aufführung von .Tristan und
Isolde"  in französischer Sprache statt. Sie hatte einen
glänzenden Erfolg. ^ , , . . .

0 Rom , 11. Sept. Nachm. Rudrnr  wird m
den nächsten Tagen einem Bankett in Florenz beiwohnen
und dabei di« internationale Lage  und die
Verhältnisse Italiens besprechen.

9 Ö Athen , 11. Sept. Nachm. Ein an die
Regiernng ans Wien gelangtes Telegramm meldet, day
Artikel2 de» Frirdensoertrages betr. die E o nt r o l e
über die Höhe derK r i egs en t schä dt gu ng gestern
in allen Einzelheiten festgestellt und von der Pforte an¬
genommen sei. Di- griechische Negierung befürchtet, das;
ihre Meinung in der Frage des Arrangements mit den
alten Gläubigern überhaupt nicht gehört werde und dag
der zu zahlende Zinsfuß einfach von den die Connole
führenden Vertretern der Mächtef-stgest-llt wurde.

* (I ) Paris , 11. Sept. Nachm. Der Depuirrte
Alfred  F a ur e,  der von hiestgen Blättern als schulden-
balbrr flüchtig gemeldet wurde, ist gestern von «ner Ber
gnügungsreise zurückgrkehrt. — H^ te Nacht zerstörte
eineW Feuersbrunst  theüwerse die Buch,
druck» e--Werkstatt der Verlagsbuchhandlung Hachette, m
der über 800 Arbeiter beschäftigt waren.

5  Erbach i. Rhg .. 11. Sept , Nachm. Se. Kgl
Hob Prinzregent Älbrccht von Preußen
ist von Homburg kommend auf seiner Besitzuna hier

.m - -, -- , « Md m,d am IS . di . » «. na « « » mm--«-
Hain und am 20 . von dort nach Kamen ; wrtterre .sen.

Neues aus aller Welt.
Köln , 10. Sept. Der 6.10 heute Morgen von

Köln nach Niederlahnstein abgelassene Person en zu  g
stieß auf dem Bahnhofe Urbach mit einem The.l eines
Güterzuges zusammen. Bon dem Personenzug entgleiste
die Maschine und drei Waggons, von dem Güterzuge
vier Waggons. Packmeister Becker und der Bremser Otten
von dem Güierzuge wurden getödtet. Wettere Personen
sollen nicht zu Schaden gekommen sein.

Köln , 10. Sept. Das EtsenbahN'Ungluck der
Kalk wurde dadurch herbeigeführt. daß ein Güterzug, der
vor der Station Urbach halten mußte, bei der spateren
Weiterfahrt sechs Wagen durch Zerreißen einer Koppelung
zurückließ. Der um 6.1 Uhr von Köln abfahrende ober,
rheinische Personenzug stieß bei dichtem Nebel mit voller
Kraft ans die zurückgebliebenen Güterwagen. Wämmtliche
Wagen des Güterzuges sind zertrümmert. Ebenso der
größte Theil der Wagen des Personenzuges. Getödtet
wurde der Packm-ister Becker aus Deutz, sowie der Hilss-
bremser Otten aus Kalk. Zwei Personen wurden schwer,
zahlreiche andere leicht verletzt. Infolge des Unfalls
wird der Verkehr über Mühlheim geleitet, wodurch die
Oberrheinischen Züge eine bedeutende Verspätung erleiden.
Durch den Trümmerhaufen sind beide Geleise gesperrt.
Oer qesammte oberrheinische Verkehr muß unter Be-
obachtunq der größten Vorsichtsmaßregeln über Muhlheim
nach Köln geleitet werden. Die Zuge trafen nach
einstündiger Verspätung in Köln ein. Mehrer- Vertreter
der Eisenbahnbehörde werden sich an Ort und Stelle

begcben.̂ ^̂ , ^ September, Nachm. Zu dem gestrigen
Eisenbahnunglück  wird noch gemeldet, daß ein
Bahnwärter die Gefahr de« Zusammenstoßes erkannte und
durch die rothe Flagge den Führer deS Zuges zu warnen
versuchte. Allein es war zu spät. Der Zug stieß mit
aller Gewalt aus den in dem gleichen Geleise haltenden
Güterzug. den auf seinem Posten ausharrrnden Bremser
zermalmend. Der Maschinist und Lokomotivführer konnten
sich noch rechtzeitig durch Abspringen retten

Barmen , 11. Sept. Heute früh4 Uhr rissen
von einem von Barmen—Ritlershausen nach Ronödorf
iahrenden Güterzuge an einer stark ansteigenden« telle
neun Wagen, welche mit Cement und Holz beladen waren,
tos und bewegten sich mit zunehmender Schnelligkeit nach
N'ttershausen zurück, wo sie auf einen leeren, noch ohne
Maschine befindlichen Personenzug auifuhren. Fünf
Güterwagen  und zwei Personenwagen wurden zer-
trümmert.  Die beiden Bremser, welche sich auf dem
losaeriffenen Theile des Güterzuges befanden und dir
Wagen nicht zn bremsen vermochten, retteten sich durch
Abspringen und erlitten nur leichte Veletzungen.
Weitere Unfälle von Personen sind nicht bekannt geworden.
“ - Newcastle (Colorado), 10. Sept. EinP ersoneIIzug
der Denver and Rio Grande-Eisenbahn stieß beute mit einen, Biehzug
zusammen. Mehrere Wagen des Personenzuges g-rieth-n in
Brand. ES wird befürchtet, daß 4 0 Personen ums Leben
gekommen sind.

Coursblatt des
(Besonderer Telephon

Staatspapiere
4 . Reichsanleihe . • 105,60
3*/, do. . . 103,60
3 . do. . . 97,40
4 . Preuss. Consols . 103, 50
3•/, do. . . 108,65
3 . da, . . »8.10
6°/. Griechen » . 31.00
6®/# Itai , Rente . . . 93,90
t "/. 0esc. Gold-Rente , 105,80
4' /, . Silber-Rente . 87,00
l l l.  Portag . Staatsanl . 34,10
4»I do, Tabake«]. »4.80
- - 1 ’ 22,605 , , äussere Anl. .
5 . Rum. v. 1881/88 . 101,50
ft . do. ▼. 1890 . . 90,30
4 . Russ. Oonsols .
6 . Serb. Tabakanl .
5 . , Lt .B.(Nisch-Pir.)
ft . . 8t.-E.-B. H.-Obl.
( °/0 Span, äussere AnL
6®/0 Türk Fund- ,
6°/, do. Zoll- ,
1®/, do. . . . . . —
ft*/, Ungar. Gold-Rente 10 ,80

, Eb. , v. 1889 103 90
4-,. , , Silb . .
5°/. Argentinier 1887
4-/, , Innere 1888
*‘/, . äussere . .
4°/, Unif. Bgypter .
3V, Priv. . . -
g«. dleriasner Lnesere
5' /. d» 8 .-8 (Teb.)
8' /. do. eons. inn. 8t. 24,10

Stalst-vdllgationen.
4°|, abg. Wiesbadener 100,80
4T 1887 do. 101.30
4°/, do. T. 1896 101,50
4‘/, Stadt Lissabon 83,—
4°j, Stadt Rom I/V111I 94,10

Bank-Actien.
Deutsche Rwchshank . 160,40
Frankf. Bank , 184."
Deutsche Eff.-W.-Bank 116 90
Deutsche Vereins- , 118,bO
Dresdener Bank . . 159,—
MitteldeutscheCred.-B. 114 70
Nationalb. t.  Deutschi . 168,80
Pfälzieohe „ » 140 80
Rhein. Credit- . 137 90

, Hypoth.* , 172,90
Württemb.Verbk. , 150,40
Oest. Creditbank . 808,20

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Guesst. 198 40

103,-

62.50
94̂ 0
97,10
2280

87.20
78,60
61.80
63,90

107,90
104.10

93.70
88,50

286,50

186 70
, 194,70

199^ 0
149.20

, 204,50
195.—

Concordia » , e
Dortmund Union-Pr.
Gelsenkirchen>*r . •
Uarpener . . e
llibernia . - -
Kaliw, Ascbersleben

do. Westeregeln
Riebeck. Montan
Ver. Kön. und Laurab, 176 40
Oesterr. Alp. Montan 114,00

Induatrle -Actlan
All gern. klektr .-Get. . 186.—
Anglo-Cont-Guano . 267.30
Bad, Anilin.- «. Soda
Brauerei Bindiag .

2. Essig haus
. z. 8torch(8peior)

Cementw. Heidelberg
Frankf. Trambahn . - -
La Velooe Vora.-Aot 267,00

do. 8tamm-Aoc. 117,50
Brauerei Eiche (Kiel) 110,00
Bielefelder Maschf. . 130,-
Ühem. Fahr. Griesheim 289,50

Goldenborg 162,—

resp__
Ü. Gold u. »ilb.-Son. . 249 0
Farbwerke Höchst . 453.00
Glasind. Siemen» . . 222,00
Intern . Banges. Pr -Aot. 189 —

„ St.- M 186,-,0
Elektr .-Ges. Wien 139 20

Nordd. Lloyd . . - 105,00
Verein d. Oelfabriken 103,40
Zellstoff, Waldhof . » '3,—

Eisenbahn -Action.
• " 87,10

154,00
60.50

293,60
76.62

213,-
222.50
89.50

153 90
11460
141/0
102 70
137 10
55.60

110,30

76.
443.40
232r-

70
130,-
182,00

Weiler . '84 .50

Lndwigsbahn
..
Dux, Bodenbaoh , »
Staatsbahn . , • •
Lombarden , . , .
Nordwestb. • . i •
Elbthal . . . . *
Jura -Slmplon » . -
Gotthardbahn , . .
Schweizer Nord-Ost .

, Central . .
ItaL Mittelmeer . .
, Merid (Adr. Netz)

Westsicilianer . . -
sub Prinoe Henry .
Eisenbahn -Obligationen.
4»/, Hesa. Ludwig,b . . luO.lO
4»/,do .vBl (3‘/,i01 .40) 100.00
4»/, Pi &U.Nordb. Uw.

Bex. u, Maxoahn . 112,50
ft»/ Elinabethb.steuert . 103,30
4•/ do, steuerpfl. 102,20
4»/ Kasch Odb.-Gold 99,40
4o/ do. Silber 102,—
&•/! Oest» Nordwestb. 115.10
5®/, . Sildb. (Lomb.j 107,70
3®'. .  do . . . . . 78.50
io0/. , Staatsbahn . 110,50
U» ' Oest. Staatsbahn . 104,00

!° ° . do. 1-VIii . 96.60
Irr . . da, IX. 94.801

3uesc  d « l8 »o
3®/o . do. (Eg.-Nr.l
3»/, Prag Duxer in G. nu,ou
5®/„ Rudolfbahn . . —
4»/0 Gar . Lai . E.-B. . 68,40
4®/ Mittelmeerb. stkr. 68,50
4«/, Sioil. B.-B. stfr. . 89 60
3®/, Meridionaa, . > 62,00
3®/. Lirorneser . . - 61,53

Kursk, Kiew , » 102,00
Werschau, Wiener 103,30
Anatol. E.»B.-Cbl 92,00
Oeste de Minaä . 75,00
Pertug . E.-B.1886 61,50

do. 400er 1889 34,70
Salonique Monast 56,33

do. Const.«Jont. 55.20

4°/,
i °U
b°!»
ß fo
2' lt
4‘/,
3°/0
3°/»

Pfandbrief *.
3*/,®/, D . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 110®/, rilckzb. 98,5°
4®/„ do. uukdb. b. 1904 102,V)
8*1* do. . . ■ 1905 100,70
4®/. Fft.H -Bk. 188.--84 101,2
4®* do. )885-90 101.30
4®/# do . I4.uk bo. 1*00 99,70
4“L Fit . H.-Cr -V.-Atb.

(verl. a. 100) 99,7
4«/, Mein. Uypoth.-Bk.

(unklindh. u. 1900./ 101.80
3>/, Nass. Laudeau.-G. 10 .—
3‘ , do. Llt.F.G H.K.L. 99,50
8‘|, do. M.-N. . , 102.30
4»/0 Pr , B.-Cr. VII,IX . 101,-
4®|, „ Crn ■ 1900er 98 60
3V, Fr . Ctr.-Cr. . . . 98,60
4*/0 Uh . Hypoth.-Bank 98,00
3*1, de. do. 102,19
4°/, Wd.Bd.-vr.-Aust.

8er, 1. unkdb. b. 1904 100,30
4®/0 do. Sur. II 102,20

6®/,Centr .-Pac, (West.) 99,90
6®/, do. (Joaq .) . 101.—
5®/„ Chic. Burl. (Jowa .) 107 10
4°/0 do . 98,—
4°/. do. Burl. - Qney.

(Neaska-Dir.) 91,60
5®/0 Chic.,Milw. u.St.P. 112,50
6°/» Chic. Rock. Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Colt . 103,30
4®[. Denv.u-RioGrand

I. eons. Mtg. 87,10
4°/0 Illinois Central 99,9 C
6®/„ North . Pac. I . Mtg. 119,—
5°/0 Oreg .u. Calif. I . » 76.30
6“/. Paoif. Miss.co.I. M. 04,60

/„ West N.-Y.u. Pen- 105,80
sylvanien L M..

Loose.
3V«®/o Gioth. Pr .-Pfdb l . 120,40
3*|* do. do. II. H3,00
3»; Köln-Mindener . 137,30
3°/0 Madrider . , 39,70
5•/„ Oesu 1860er Loose 126» 0
2■*/, Raah. t)rauer
Türkeuloose . . . 37 60
Braunschw.Th. 20 Loose 108,0o
Finnland. , 10 , -
Freiburger Fr.15 , 27,70
Mailänder „ 45 .

do , 10 , 13.50
Meininger fl. 7 . 22.00

Leiäsorten.
20 Franks -StUcke . 16,18

do. in */j
Dollars in Gold . . 4.18
Duoaten . . . . . 9 .65

do. al marco , . 9,65
Engl. Sovereigns . . 20.35

11. September Nachm. 2,46.
Credit . 228/0
Disconto-Command. . 216,70
Darmstädter , . . 156,70
Deutsche Bank 207,90
Dresdener Bank . - 169,70
Berl. Handelsgeh. . . 170,10
Russ. Bank
Dortmund, Gronau . 183.60
Mainzer . . . .
Marienburger. . . . 83, -
Ostpreussen . . . . 102,70
Lübeck, Büchen « .170  20
Franzosen . - » « 147.10
Lombarden . . . . 37 .66
Elbthal . . —•—
Busohterader L, B. , —.—
Prince Henry , . 110,40
Gotthardhahn . . 164.20
Schweiz, Central . 141.10

m Nord -Ost . 11 t,70
Warschau, Wiener . —
Mit-el'neer , , 102,7»
Meridional . . . . 13,0»
Russ Noten « . . . 2)7,2»
Itaüener « . . . 94,20
Türkenloose . . . . 129, "
Mex<oaner . . . . » Ö *',2»
Lanrahürte . . . » 175,5»
Dortmund. ünionV A. 10!,40
Boohumer Gnssstahl , 198,1»
Gelsenkirchener B. , . 187,10
Harpener « . . . 191, «»
Hibemia . . . . . 1W .A
Hamb. Am. Pack . . 120,1.
Nordd. Lloyd . . . 104,20
Dynamite Truste . . 1864)»P. i.tBflntAillA. . .



Gratisbeilage zum „Wiesbadener General -Anzeiger.
Erscheint Donnerstags u. Sonntag ».

Behörden etc.
CtnlgllchB Regierung, Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrass» 15

bis 1866 nassauisehes Ministerialgebäude . Die weitere »’
.Burpaux der Känigl . Regierung befinden sich Rheinstr . 27.
Keg.-Präsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schtttzenhofstrasse 3,
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends. - Abfertigungs¬
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.

Backetannahmestelle Luisenstrasse 10; Packetausgabe-
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm.

KaiserlichesTelegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
6 Uhr Vorm bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis o Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Kheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore
Nachtschelle ziehen). Telegraphendirector Freiherr vonbeckendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
LandesdireCtion, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.
P0Ratibor C,l°n’ Fnedrichstrasse 32- Polizeipräsident Prinz
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
P0lizei-Reviere:  I . Röderstrasse 29; II . Gerichtsstrasse 9;

111. Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
St IMi rWai,Un9’ ^ Kathhause- Oberbürgermeister Dr . von
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag
„ und Sonntag 12- 2 Uhr) unentgeltlich . 8
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr, Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früh-Conzerte morgens 7—8 Uhr.
buranlagen, Colonnaden, Bowling-green, vor dem Curhaus.

°VorfttnunThea,er’ am Curhaus und der  Wilhelms ! , täglich

^Abends ? Ulf Bahnhofstrasse 20> täglich Vorstellung,

R ACbendse8 'uh ea,er ' Stiftstrasse 16> täglich Vorstellung,
KSnigL Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaus , erbaut 1837—40.

Besichtigung ä Person 25 Pfg.
Raihlfo”er Pr ll Ze?Sin ku'3e’ Sonnenbergerstrasse 15.

erbaut’ teäJ ^ a7 tpi atZ’ Frac ^t*3au  deutscher Renaissance
u darunter der Rathskeller.

Knnat v Oüinälde-Lsllerie, Ausstellung des Nassauischen
des ^ I etel“S’ Wül J®lm^ rasf 20, täglich mit Ausnahme
geöfftet 83’ V°n /s2 ühr  Mittags unentgeltlieh

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Wochentage
llt 3 - 'l Uhr far ->i ° Entleihung und Rücl
gabe von Büchern offen, das Lesezimmer von 10—1 undo—8 Uhr.

«aturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während
u. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besich-
agungen sind bei dem Conservator Römer, Friedrich-strasse 1, anzumelden.
bnit1"*8 ^ Ul eum’ Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
imit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uhr.

Bitter ; F?iertagea  von 10- 1 Uhr geöffnet.
Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedlichstrasse 1. ‘W ?.Ponnerstags Morgens von 11

Monte8®“™-T°U' Fr - Fii chbach im  Rathhause.

Küster

Montags
Uhr geöffnet.

Mnnta™ . . ..,— * *• 7 Rathhause . Geöffnet
Pi»W § Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr.

«testa n,|sche Hauptkirche, am Markt. Küster neben der
p. ,u che im Lauterbach ’schen Hause.
ProtestanÜĉh® ner95ircuhe- Ubbrstrasse, Küster nebenan,

rotestant'sche Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse. Kü
. "eimerstrasse 5.

geöffnet“ P,arrkirche> Louisenstrasse . Den ganzen Tag

hoffen. 6118 Mariahil,kirche> Platterstrasse . Den ganzen Tag

E#wo8cChhs0uuHCp ’ Frankfurt erstrasse . Ausser Sonntags , Mitt-
Synmioae Frelt,a^3 ffooffnet, bezw. Wochengottesdienst,

nebfln» d w 1a6 ‘ Ouitusgemewde , Michelsberg. Castellan
b'/, Uhr' Wochen g° ttesdiönst  Morgens 6‘/4 Uhr und AbendsiVtlänn«. n »
Ubr ?,e’, Fv iedrichstra3se An Wochentagen Morgens 7

Scbulei, . dKNxach f“ ttaS34‘/. Uhr geöffnet. Castellan nebenan,
r .. ... • KOnigl.̂ Humanistisches Gymnasium , auf dem

nnasium, auf dem Louisen-Platz Rea lgymnasiu__, - - . . ..
Höher« M«Tt Che  Oberrealschule , in der Oranienstrasse.
schule in d̂ch «rSCu“ le’ der Louisenstrass «. Gewerbe-

Vkami. ni.' . d^ Wellritzstrasse.
Ereseniu. ^ 6^ !!"'' '' "' d°a Oeh . Hofraths Dr. R,

Landwirte ^ Kapellenstrasse 9, 11, 13.
Neuer und Chnf/ , IChuS- lns,i,ut 2U Hof  Oeisherg.
„ bis zu dDa n\r ,?u hri-! ,liCh*r F"° d'' °t. Platterstrasse , täglich
kriodhdi« ri. . k0lh.ell geöffnet. 6

hof pi ». . ■Sfael. Cultusgemeinde, im Sommer Neuer Fried-
^iedhof '“Sf*̂ 886’ .̂ öffnet Montags und Mittwochs, Alte.

„Beide Frin.teKf 11»Aussicht : Dienstags und Donnerstags.
S“3*ischer FrlHK6. Sonata 88I von 8- 12 Tjhr.
^Siser-Wilhalmn. b aa,b 0a  der Griechischen Kapelle.
•j Bod «nstedt. S Kn>n«rnndec A;ilagen»Schiller-, Waterloo-,Hygiea-Grunno d ^ ‘«flcr -Denkmalo.
Hei*' v,. am Kranzplatz,
t "buer. w der Kirclihofsgasse.

p; S“U?J 6riT : KcIImundstrasse 25. Männer -Turu
str  16 . Turn -Gesellschaft : Wellritzstr . -II

Altes Rathhaus, am Marktplatz, enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schiitzen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Biirger-Schtit7.;n-Halle. Unter den Eichen, auch Restaurants.
Reitschule, jlouisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.

Kapelle, auf dem Neroberg. Besichtigung täglich,
Meldung bei dem Castellan. In der Nähe der Russ.
Friedhof mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter - und SehwMbacherstrasse.

Militär-Kurhaus„Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof“, an der Frank¬furter - und Viktoriastrasse.

Eiseobaho-SommeiMFaSrpian
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt. — p bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden.

5,10 5,40t 6.23P 7,05 7,378.35
9.30t 10,28 11,09, 11,56 12,38
1,05P 1,50t 2,20 2.45. 3,35t
4,07 5,04t 6,02, 6,44 7,OOP
7,40t 8.50, 9,10t 9,30P 10.06
10,30t* 11,00 1,15

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

5,12 7,14 8,00t 8,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25t* 2,38
3,40§ 4,57 5,40 7,30P 10,30t

11,58
t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn- u. Feiertags.

5.35P 8,02 8,53 11,55 2,59P
5,08 8,15

7.05P 9,00* 11,00 2,10P 3,20t
4,10 6,00t 7,18*8 7.57P 10,55*

* Bis L.-Schwalbacb.
t B. Chaussöehaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Richtung

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

Wiesbaden-
Koblenz

(Rheinbahnhof)

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(̂HesŝLudwigsb/l

Wiesbaden-
Langen«

Schwalbach-
Diez- Limburg.

(Rheinbahnhof)

Ankunft
in Wiesbaden.

5,25t§ 6.43P 7,45 8,15 8,45f
9,11 10,05 11,13 11,47P 12,15t
I,09 1,37 2,30t 3,02 3,54P
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9.28 9,55t* 10,41P
II,30, 12,23 2,46

t Von Kastei.
§ Von Flörsh . nur Werkt.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

5,28 6,38t 8.46P 10,30t 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t* 8,28 9,40t* 10,01

11,13 12,15
t Von Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

7,14 10,23P 1,57 4,29P 7,12
8,35 9,49

5,30* 6,55 10.15P 12,28 3,42*
4,35P 5,03* 6,45* 7,43t 9,42P

* Von L.-Schwalbach.
t Von Chausseehaus nur

Sonn-u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12*11,42 12,17 12,47*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,178

9,578 10,25t8
t Ab Röderstrasse.
* Bis Aldrechtstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich).

Dampf*
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden fBeausite] u.
Biebrich und umge¬
kehrtverkehrenden

Züge).

6,02*t 6,43* 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,33§ 1,03 1,338 2,03 2,33
3.03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55t 10,25t
* Ad Mainzerstrasse,

(Biebrich),
t Bis Röderstrasse.
§ Ab Albrechtstrasse.

Lokal-Dampfschifffahrt August Waldmann
im directen Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.

Fahrplan ab 2. Mai. — Man beachte die Abfahrtsstellen
Von Maiuz nach Biebrich.

Ab Stadthalle , obere Brücke : 7« 846* 9' ° 10 30* 113° 12 S0
jso gso 480 530 gso 750 gi8»

An u. ab Station Kaizerstr .-Centralbahnhf . je 5 Min. später.
Von Biebrich nach Mainz

Ab Garten zur Krone , untere Brüche ; 881 9 31* 10 81 ll 81*
1288 138 28 » 388 438 386 ß 36 7S6 Q36 H08*

An u. abStationKaiserstr .-Centralbhf . Main je 15 Min. später.
*Nur Sonn-u.Feiertags . — Bei Bedarf ausserdem Extratouren.

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

etc.
J . & G. Adrian.
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2
L. Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rühl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth .Lebens-Vers.

Auctionatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W. Klotz , Adolfstrasse 3.
F. Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.
Alfenide , Bronzewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh.-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte;
S.Guttmann n.Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Bettfedernhandlungen:

R. M. Singer , Michelsberg 3.
Bijon teriewaaren:

Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr . 53/Ö&-
Buchdruckereien:

Druckerei des „ Wiesbadener
General-Anzeigers “. Liefert
schnell, sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts- u. Familienverk.

Buch - & Kunsthandlung .:
II . Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürsten waaren:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Butter -u.Eierhandlungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengeschäfte:
A.Engel ,Taunusstr .12,14u.16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u . 16.
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J . Schaab, Grabenstr . 3.

Sonntag , den 12. September » 1897.
H. Zooralskl, Römerberg 2/4.
Ch.Ritzel Wwe.,Kl.Burg8tr.12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Meyer-Sehirg, Langgasse 60.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
D roguen u. Chemikalien:
A.Berling , gr . Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas“,

Mauritiusstrasse 3.
Eisenhandlungen:

Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk W. Lah-

meyeru.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel :
F. .Mackeldey, Wühelmst . 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Geschäfte .:

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas“,

Mauritiusstrasse 3.
Handschuhfabriken:

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 14/16.

Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs , Marktstr . 21.
Gehr . Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Heb. Wels, Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47.
Juwelen u. Goldwaaren:
R. Overmann , Webergasse 28,
Kammmacher u. Kamm-

waarenge schäfte:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Korbwaarengeschäfte:

C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Michelsberg 7.

Kunsthandlungen
und

Gemälde -Ausstellungen:
Rieh . Banger , Taunusstr . 6.

Permanente Ausstellung_
moderner Meister.

Kurz -, Mercerie - u. Quin-
c ai 11er ie -Waaren:

J . Holzmann , Gr. Burgstr . 19.
Landesprodukte:

Jul - Praetorius , Kirchg. 28.
Lederwaaren

und Reise -Artikel:
P . Mackeldey, Wilhelmstr . 32.

Leihbibliotheken :
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leinen -undManufaetur-

Waaren:
Guggenheim&MarxMarktst.l4.
8.Guttmann &Co., Web erg.8.

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. F . rbwaaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Meclianiker-
u. Fahrradhandlungen:
F . Vettorling , Jahnstr . 8.
Messer -, Scheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Modowaaronliandlang . :
Gerstel &Israel ,Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lautb , Mauergasse 15.
J, Rast , Mauritiusstrasse 7.
A. Seebold, Marktstrasse 9.
J .Weigand &Co., Marktstr .26.
J . Wolf , Bärenstr . 3.

Möbeltransporteuro:
J . & G. Adrian , Bahnhofstr. 6.
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Nähmasch inen fa briken
und Handlungen:

Singer Co., Act . Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh. Petitpierre , Häfnerg . 8.
Carl Tremus , Neugasse 15.
Papier - und Schreib-

waarenhandlungen:
Maxv. Königslöw, Ecke grosse

Burgstrasse und Mühigasse.
Parfümerie - und Seifen:

vr Raren!
J . B. WUlms, Wellritzstr . 5/
Medicinal-Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Pensionen

und Privat -Hotels.
Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8J
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten.
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg . 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,Wüh .St .24

Sattlermeister:
Heh.Schenkelberg , Moritzst.72

Schirmhandlungen:
J . Gräf , Mauritiusstrasse 8.
Schuhwaarenhandlnng:
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paque , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf., Inh . M. & H.

Goldsehmidt, Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,»
Sehuhwaaren.

S t r u m p f-u. T r i c o t w a a r.:
L. Schwenck, Mühlgasse 9.
R. &M. Singer , Miehelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenoogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Webergasse 28.

Weinhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe .,Kl .Burpt . 12,
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt &Klöckner , Saalg. 1.

W einstuben:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch, Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotelz .sehwarz .Bock,Kranzpl.
Nonnenhof, Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus-Restaur ., Cursaalpl .2 3
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh .-St.
Nonnenhof, Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg . 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur ., Museums! 4,
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult, Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst .37
ZumRodensteiner,Hellm .St .10
Rest. Sedan , Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg ,Ecke Albrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäusehen , im Adamsthal
Schweizergarten,

Dambachthal 23 25.
Kronenburg , Sonnenb .-Str . 53.
Beausite , Nerothal 20.
Scliützenhalle,Unter d.Eichen.
Bürgerscliützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
Burgruino Sonnenberg , Aus¬

sichtsthurm u. Restauration
Schloss • Cafe, Mainz, Rhein¬

allee 2, am Kaijjerthor.Zahn -Ateliers:
Heb. Melotta, Luisonplatz l.
Artikel für Krankenpflege:

Medicinal-Drogerie „Sanitas “,
Mauritiusstrasse 3.
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Massiv gold.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an . !

Reparaturen
i» fämmtlichen Schmucksachen.
sowie Neuanfertigung derselben
ui sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen . .F,Lehmann, Goldaiheitef

Langgasse 3 , 1. Stiege.
Kein Laden. 4551'

Unterricht.
Französische

Konversation durch Pariser
Lehrerin . Ouartalskurs 12 M,

Vivtor 'soh« rrausnseduls
2923 Taunusstraße 13.

leuetv.Gesangbücher
>u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage -BereinS,

lFaulbrunnenstr . 1, Part.

Frifch ^ leerte

Wem- m>» frtiant
SimeMn

,u verk. Wilh . Schneider
667 Drudenstr . 8 .

Plissee
werden gelegt (Meter 5 Pfg ).

Schachtstr 27 . 2. Stock.
Ecke Römerberg.  672

Billigste

RkparMr-
WnkßAte«

Glas- Leitern
kästenwerden schön und schnell 8-.

! kraust ^ , 286
Kirchhofsgasse 2 . 3. St^

zum AuShänge « , zu verk.
Nöb Erved.

\ -GRAVEUR*
UlEF . BRAVIRUNGEN
UtGOLO-SILBER'GLAS
Elfenbein -Schild =

kPATT«MESSING>STAHI
t«KAUTSCHUK STEMPEL«
vSTICKEREISCHABy

[45 ^S 3 ^ 45 |

40 — 60 Stück

Matratzen
jeder Art von 5—65 Ml stets
auf Lager. PHLendle . Müb-l-,
Betten - und Spiegellager , Ellen¬
bogengaffe9,nächstd.Markt . 2179

Herrensohlen und Fleck M . 2.50
Damensohlen „ „ „ 2 .—

sofort gut und billigst
Pius Schneider,

MichelSberg 16 Ecke Hochstätte
NB. Getragenes Schudwerk

und Kleider rc. kaufe zu höchsten
Preisen in meinem zweiten Laden

ochstätt« 31 . IE

Frischgeleerte
Wein -Fäfser

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer aus Lager, und Halbstucl-
Bütten Albrcchtstraße 32. 342

Eine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße »2

JimmklspiilHeIKindemagkn.
zu haben o

Karlstraße 44.
Gemischte

Iruditmavmefaitf
(vorzügliche Dnalität)

Pfund 30 Pfg .. bc, Mehrab.
nähme billiger, für Wrederver.

käuser Specialpreise.
Conditorel Abler,

Taunusstraße 34. 564

fast noch neu , zum Liegen einge«
richtet, zu verkaufen.

Zimmermannstr . 9 , 1. St.

Mn Fahrrad
(Kissenreis ) sür 30 Mk. zu
verkaufen Metzgergasse 37,

lHinterh- 2281*

lunge krauen

Junge , noch nicht geflogene

bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Ueber die Ehe" wo zu viel
Kindersegen . 1 Mark Marken:
Ziesta-Berlag , vr . 13 Hamburg.

Irin« jtf/ia'si
'S“ " »' , I siesta -Berlag , vr . 13 HamburgBrieftauben««« ->§.

billig abzugeben.
Scvwalbacherstr

2347
25.

Excelsior ! 1  I
TT 1 _ 11 —_ V rtKati KzQmuIUeberall zu haben.

Zimmer -Thüren
in verschied. Sort . u . Größ.
gleick lieferbar, empf. billigstI
u . send. Preiscourant gratis I
skivpmann & Furthmann , I

Düsseldorf . 176b |

Der

ArbeitsMmis

12 Waffenröcke (Unteroffizier), ein
IHelm, 2 Dienströcke, 2 Mutzen,

2 Hosen, alles sehr gut , ist billig
! zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner.
| 739 Hellmundstraße 19.  1.

Ein - und zweith. Kleider«und
Küchenschränke, Bettstellen,Wasch«
kommod., Brandkiste, Nachttische,
Anrichte, Tische, Küchentische,
Küchenbretter zu verk. Schacht¬
straße 25, bei 688

Schreiner Thurn.

iÜin gebt Hlllbmdeck
i umzugshalber billig zu verkaufen
>686* Steingasse 38.

Iper Pfund 7 Pfg . r 2355*
Hermannstraße 10  1

10 Psd . per Nachn. Mk. 6,
Bienenhonig Mk. 4.50. Epstein
Tinste 10 (Galiz ) . 647b

H ^ vderxLSse.

Rachttifchê KameltaschenH-rnitur,
Kamcltaschensopha, dreithiil . Roß.
Haarmatratzen, ein einfaches, fast
neu«» Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 6498

MichelSberg S, 2 St . l.

Tapeten!
Naturelltapeten v. 10 Pfg-anI
Goldtapete « ,, 20 „ ,,
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Kode. Ziegler, Minden tn Wests. |

des I ir— ---

Wiesb>lde«erGmllil-Ail?risrlMa in fl]}
CAmtlickes Oraan der Stadt Wiesbaden) 1-* -̂

Et« novelvertanst

1 vollft Peil

Neue Betten von 55 Mk.
an . ovale Tische, Schreibtische,
Verticow, Galerie - Schränkchen,
Kleider« und Küchenschränke,
Spiegel , Stühle billig z. verkaufen
1434* Saalaasse 6 , P.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12  Uhr

und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
an ZekriMN ptiä abgegeben

(Heflelleferung)
für die Hälfte des Anschaffungs-

I vreiseS zu verkaufen. Näheres
Wellritzstr . 30 , 2 , l.

Kleiderschrank, ein- und groet»;
thürige Küchenschränke, Bett«,
stellen. Kommoden, sowie 4 Stück!
Mahagoni -Stühle , ein Schneider«
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzste . 31.

55 M .. 1 mit hoh. Haupt 65 M .,
1 Deckbettu. Kiffen(neu) 20 M.,

■1 2thür . Kleiderschr. 28 , 1 Ithür.
r 6 M ., ! Küchenschr. 20 ,lKommode
20 M .. 1 Vertikow 28 . 1 Sopha
26 M ., 1 ov. Tisch 10, mehrere
Tische, Stühle , Spiegel . Küchen¬
bretter ic., alles noch wie neu,
billig zu verk. Adlerstr . 16a,
Vorderhaus 1. St.  2313

„HB,, ,-

gäedaiTs - Ärtikel
| für Herren u. Damen ver¬
sendet Bernh . Taubert,
312b Leipzig VI.

IIllustr . Preisliste gratis |
La 1391

^ür den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

Alle Sorten

Me md Mir
I werden billig geflochten.

Billig

Iund franco.

Gepflückte und gefallene

Aepfel
KtWeiue

unentgellich abzuholeu. 2266
_ Nassauer Hof.

1» Neue

jebe settljciae bis zu 3 Zeilen zull nur 1U
berechnet. _

Ute Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

rden billig geflochten. a , t e ^ «• V

W Petry , Kirchgaffe 56. ^ tJftHtlUTfU stilv

Aus gnubbarbeit \h\mk iegenpnbe:
ih -um Woble Magenleidender I g. m Dt Üble.| und zum Wohle Magenleidender

gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen

sechs Stühle,
1 Koffer, 2

Bilder, l

Eine große

empf. billigst A . Momberger,
Moritzflraße 7. 732

Speise
^esichtSPickel . Finnen

Mitesser . Hantröthe, schnell
und radikal zu beseitigen M . 2 .—
Sommersprossen sicher und|
gründlich zu entfernen M . 2 .50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank«
schreiben. Reichel , Special.
f, Hautpflege, Berlin 33 199b

Schöne

>x Meiiihtke. a
1,60 Meter lang , 20 Mk.,

If üPtoffpln I für Ladengeschäft, 1 Feuerflcherer
iVLll lll II vIII s zgiechkasten für 1 Petroleumsaß,

1 Petroleumpumpe , 1 zweischläfr.
Bettstelle billig zU verk. 612
Albrechtflraße 42 , Th . Kolb-

"Packlisten,
gezinkt, große, zu verkaufen
3428 * Taunusstr . 45.

p. 50 Ko. incl. Sack M . 2 .50 , b
Friedberg (Hessen) , l . L. llappoit,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Bersandt«
Geschäft._ . »87b

Vorhänge
werden schön gebügelt, ä Blätt
30 Pfg . 2292*
Hellmundttr . 35 . H. 1 St . r.

ikrankenstraß« 18 , 1 St ..-r » , , I,
ein eisernes Kinderbett bi

zu verkaufen ^33

2

3-theilig, 6 Mk .. sofort zu verk.
Hellmnndstr . 20 , 2. Hth. p.

Feuer-
Uersrchernngeu

werden stets prompt und billigst
ausgenommen durch die Haupt«
Agentur 2174*8

Carl Wagner,
Roonstraße 10, Part.

J. Weck’s
Friochhalter

D. R. P. »• *
i

Drchspähne
--

billig zu verkaufen. 710
Dreherei W . Barth.

9 Müh,gaff - 9.

für Obst u. « ewfi»e
Oeflingen(Baden.)

Rußb . sranzöstsche prachtvoll-

Keltstkllkll
mit Rahmen , 4 Stück, masstv.
unter Garantie billig zu verk. bei

Carl Ruß . Schreinermeister,
723 Wellritzstraße 25.

2267Gute alteBacksteine
bei sofortiger Abfuhr pro 1000
5 Mk. Abbruch Nassauer Hof.

Eine Kommode unv
zwei Kleiderschränke"'"«ashalber zu verkaufen 533

lellriestiaste 30 , 2. St . l.

Bügelöfen,

Ein Bett.
2 Gallerten,

ztusiuuit uuci. ■>■*•»« ^ »werchlwlle ~ — ' -
Magenbeschwerden. Schmerzen , Küchenschrank , KÜchkNtisch, >■
Verdauungsstörung Kinderstühlchen , 1 Kinder-

"» LÄ -. U " « >» - 1 ich >» Iw - - °» . auch
I hiervon befreit und gesund ge

worden bin. 80ab
P . Koch , Königl . Förster a. D .,

I B ömblen . Post Niebeim (Wests)

Abolssallee 17
\ ijt ein noch gut erhaltener gem.

HS 1?<1

>Wäschefahren geeignet, l
stein Einmachtopf, 1 Petro»
leumherd, 1 Schaukelpferd rc.

Näheres vv"
WrHrUr. 30. 2. l

m mit Bratofen , Schiff rc. zu 4 M
abzug. Näh . Part . 729

Billig
zu verkaufen:

Bett , 1 Kanapee, Spiegel. ^
Hu verkaufen : gMtör. Kom°de."Wchchk°wm°»_ _ _ i-.lL. „nhISonfelen, Nachttisch, ovale

lüT* ^ *> srv1 Sj ■J .
' *T / • jxj

Consolen, Nachttisch,
viereckige Tische, ein-

ZTmSSt«r r »"i;S Img  StÄ ' S&
iFast neuer Ueberzieher und
Ieinige wenig getrag. Anzüge,

llC
1 . PT. j

r ! '■
' !H i«. t ) .

Ein schönes

Kanapee
I (neu) , sowie «ine zweischläfrige
I Bettstelle mi^ neuer Sprungfeder«

Rahme , dreitheiliger Seegras«
I Matratze und Kopspolster billig
I zu verkaufen bei

Eg . Roth , Tapezierer,
12360 * Wellrivstr . 11 . Part.

Ibrenner , Blumentisch. ,
SchwalbaSerstraße

Diei UiithsM
fampm

Gebr. Break,
AnMehch

billig zu verkaufen
661 Wellritzstraße 30,

W erkstätte, Hinterh aus
Gelegenheitskauf

Patent -Achsen, in noch sehr gutem
Zustand , otllig zu verkaufen.

Sebast . Engelmann.
Neudorf i. Rhg.

Wäschereal . Waschmaschine
alles gut «rh., billig zu vcrfl
2370 * Luisenplatz 2

Piano
(1. Firma ) gut erhalten , billig
zu verkaufen MichelSberg 15. 661

trockene- liefere ich zu den
billigsten reisen franco m S
HauS, per Eentner M . 2 .10 , bei
Abnahme von 5 Etr . und mehr

| pr . Etr . M . 2. Gleichzeitig bringe
ich mein Kohlenlager in Ein
pfehlende Erinnerung . Be
stellungen können per Postkarte
gemacht werden. 199

UI. Sauer,
Adlerstraße 36.

Neue Prachtbetten
mit t

nthe
mit kl. unbed.
weich Betts . w
m Kiffen nur 10 ' /, Mk» ,
13 ' /, Mk. Pracht ». Hotel »- ' (l
16  Mk. Br . , roth , «osa H ^
schaftsbetten nur 20  ^
Ueber 10 000 Familien^
meine Betten im Gebrauch.
Tieg. Preitl . grat . Nichtp'
das Geld retour.

A. Kirschberg,
I Pfafferidorferstraße "• |

--- -
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Neueste Nachrichten.
_ Amtliches Organ der Stadt Wiesb « den.

Nr . 213 . — XI » Jahrgang . Sonntag , den 12 . September 1887 . Viertes Blatt.

Zweite Ausgabe.
Die Mnstige innere iJolüih.

* Wiesbaden , 11. Sept.
Die glänzenden Kaisertage in Homburg find zur Stunde

zugleich mit den Kaisermanövcrn zu Ende gegangen, nun.
mehr wendet sich das TageSintereffe in Deutschland wieder
in verstärktem Maße der Frage zu, waS unS wohl die
nächste Zukunft auf dem Gebiete der innere» politischen
Angelegenheiten bringen werde. Längst schweben ja daselbst
wichtige Entscheidungen persönlicher wie sachlicher Natur,
die theilweise eng mit einander zusammenhängen, und ihrem
Ausfälle sieht man in unseren verschiedenen Parteilagern
begreiflicher Weise mit Spannung entgegev.

ES hatte nun geheißen, daß während des Aufenthaltes
deS Kaiser! in Homburg vor Allem die allerhöchste Ent¬
schließung in Sachen der . schleichenden" Kanzlerkrisis er.
folgen werde. Die Gerüchte von tiefen Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen dem Monarchen und dem Reichs¬
kanzler Fürsten Hohenlohe in der Frage der Militärstraf.
Prozeßreform waren in letzter Zeit immer bestimmter aus¬
getreten und zuletzt verlautete sogar, der Kanzler wolle
bereits in Homburg sein Entlasiungsgcsuch einreichen.
Jetzt kommen aber die offiziösen Blätter mit der Ver¬
sicherung, nach Informationen von„gut unterrichteter Seite"
sei eine Lösung der schwebenden Personalfragen innerhalb
der Ministerien und ReichSämter für die nächste Zeit nicht
zu erwarten, insbesondere müsse die Mitthcilung, Fürst
Hohenlohe beabsichtige infolge von Differenzen in der An-
lezenhcit der MilitLrsirafprozeßordnungschon jetzt seine
Entlassung zu geben, alS irrig bezeichnet werden. Hinzu-
gefügt wird noch die weitere Versicherung, daß man an
allen maßgebenden Stellen das Verbleiben deS Fürsten im
Amte wünsche, und zwar schon aus Rücksicht auf die
äußere Politik. ES bleibt natürlich abzuwarten, in wie
weit diese Mittheilungen begründet find, da sie mit weit«
verbreiteten Anschauungen in Widerspruch stehen. Indessen,
selbst angenommen. Fürst Hohenlohe werde in der That
noch bis auf Weiteres auf seinem Posten verbleiben, so
würde die» »ach der ganzen Lage der Verhältnisse doch
immer nur ein Provisorium bedeuten, er hat ja auS seiner
AmtSmüdigkeit längst kein Hehl mehr gemacht, und bei den
78 Lebensjahren, welche der leitende Staatsmann deS Reichet
und Preußens zählt, muß sein baldiger AmtSrücklritt nach
wie vor als naheliegend erscheinen.

Es mag allerdings möglich sein, daß Fürst Hohenlohe
als Kanzler wirklich noch die herannahende neue Reichs»
tagssession überdauert und sich sein Scheiden aus dem
Amte erst im kommenden Frühjahr vor den allgemeinen
Neuwahlen zum Reichstage  vollzieht. Der
Eindruck wiegt fast allseitig vor, daß die bevorstehende
Äintertagung deS Reichsparlaments wohl nur von kurzer
Dauer und mehr eine Geschäftssession sein wird, da, mit
>hr die laufende Legislaturperiode im Reiche abschließt.
Daß die Regierung dem scheidenden Reichstage noch mit
großen und wichtigen Aufgaben kommen sollte, ist eben
wum onzunehmen, darum liegt aber auch kein triftiger
Grund vor, eine solche voraussichtlich nüchterne Reichstags«
srssion mit einer so einschneidenden RegierungSverändrrung,
wie eS rin Kanzlerwechsel wäre, einzuleiten. Im Ucbrigen
werden schon die nächsten Wochen gewissermaßen daS Vor«
Iwrl zu den im kommenden Fahre stattfindenden Neuwahlen
ßum Reichstage und zum preußischen Abgeordnetenhaus in
Gestalt der ErneuerungswahlenM Landtages Sachsens
«nd Badens bringen, von ihnen dürfte namentlich der
«uifall der badische« Wahlen von Interesse sein, da hier«
n in Baden der bisherigen Vorherrschaft der national-

kralen Partei in der zweiten Kammer von den ver«
wtgten Gegenparteien mit aller Gewalt der GorauS ge«

werden soll.
cy, Wa» jedoch die großen politischen Wahlen deS nächsten
Er1?* anbelangt, so ist eS bemerkenSwerth, daß bereit»
»» k E " Parteilagern die einleitenden Vorbereitungen

" RrichstogSwahlen getroffen werden, ein Beweis,
toiiVvm°n "^rall die besondere Wichtigkeit der letzteren
foln k hinsichtlich der im Jahre 1898 ebenfalls er«
boüt ■? allgemeinen Neuwahlen zum preuß. Abgeordneten-
e . ' i* zunächst die Frage von Jntereffe, ob sich dir
filiiftt! . °*tQt'e wirklich an ihnen betheiligen wird, womit
vreiifi er,länbIi<^ fin flQ"ä und frischer Zug in dir
fallb "̂ °^ "kwegung käme. Die ganze genannte Frage

auf dem herangenahten sozialdemokratischenParteitage
Hamburg zum AuStrage gelangen, der ÄuSgang läßt

sich allerdings noch nicht bestimmt beuctheilen. Doch
mehren sich in der sozialdemokratischen Partei unverkennbar
die Stimmen zu Gunsten der geplanten Wahlbetheiligung.

Aus der Umgegend.
X Dotzheim »11. Sept. Morgen Sonntag den 12. September

findet im Gasthaus zum „kühlen Grunde" für das am Sonntag
den 5. d. Mts . angesagte Gartenfest deS „Musik- und Gesangver¬
eins", welches der ungünstigen Witterung halber nicht abgehalten
werden konnte, eine Nachfeier  statt . Hierbei Luftballon-Auf¬
fahrt, sowie Abends Abbrenncn eines brillanten Feuerwerl̂ Für
gute Speisen und Getränke ist von Seiten des Herrn GSsiwirth
Boß die beste Sorge getragen.

X Frauenstcin , 10. Sept. Die schon im Frübjabr gehegten
Befürchtungen, das Auftreten des Sauerwurmes in den Weinbergen,
haben sich in Folge des anhaltenden Rcgenwetters und im Verein
mit der allgemein ausgetretenenPernospora (Blattfallkrankheit)
bewahrheitet, und sind die noch vor 3 Wochen gehegten Hoffnungen
auf einen guten 97er zu Nichte geworden. Die Sauersäule ist in
den Ricslingweinbergen so stark vorhanden, daß, wenn das Regen-
Wetter noch einige Tage anhält, die Quantität auf Null herab-
gefunken ist. Auch in den Oestreicherweinbergen tritt die Sauer¬
fäule ei» und nach allen Anzeichen wird das kleine Quantum 97er
noch hinter seinem sauren Vorgänger zurück bleiben. Im Wein¬
geschäft ist es in letzter Zeit etwas rege geworben. Herr Phil.
Simon  hier verkaufte2 Stück 1893er zu 1400 M. pro Stück
und Herr Bürgermeister Sinz  1 Halbstück 1893er zu 800 M.
und 1 Halbstück desgl. zu 1200 M., sowie 5 Stück 1896er , u
475 M. pro Stück ohne Faß.

X Homburg v/H ., 11. Sept. Das italienische König »-
paar hat mit dem Dank für die freundliche Aufnahme der Stadt
dem Bürgermeister Dr. Tettenborn zur Bertheilung an die Armen
5000 Frcs. überreichen lassen.

— Montabaur, 10. Sept. Herr Gerichtsvollzieher Krons-
b cr g von hier, über dessen Verhaftung wegen Verdachts, seine
Ehefrau am 21./22. Juni d. I . in Grenzhausen erschossen zu haben,
berichtet worden ist, wurde nach dessen Einlieferung ins Gerichts-
Gcfängniß zu Neuwied auf seine gegen den Haftbefehl erhobene
Beschwerde durch Beschluß der Ferienkammer des Landgerichts als¬
bald wieder entlassen,  weil Verdachtsgründegegen den Ge¬
nannten überhaupt nicht vorliegcn.

Wasserstandsnachrichten.
Mainz, 10. September. Der Rhein ist heute nur wenig

gewachsen. Es zeigt das Pegel heute Abend 3.34. Die nieder¬
gelegenen Ausladeplätze in den oberen Stadttheilen wurden aber
trotzdem theilweise unter Wasser gesetzt.

Coblenz , 10. Sept. Die Befürchtungen, daß Rhein und
Mosel hier aus ihrem Bett treten würden, scheinen sich nicht zu
bestätigen. Die Mosel steigt hier zwar sehr rasch, der Rhein nur
langsam. Die neuen Stroisiregulirungen verhindern hier ein
schneller Austreten der Flüsse, wies die früher so oft verkam.
Seit der Mittagsstunde steigt der Rhein nur unmerklich.

Bozen, 10. September. Die Umgebung von Nixen ist durch
Hochwasser heimgesucht, wie solches seit 1885 nicht geschehen ist.
Der Gailbach ist aus feinen Ufern getreten. Alle Brücken und
die Wasserleitungwurden fortgeriffen. Sämmtliche Straßen sind
zerstört.

Für nur Pl - monatlich
wird der

Aieskallmer Gkneral-Uiizeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden) M

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der

bereits erschienene Theil der Novelle»Ellinor*
ko ste n f r ei nachgeliefert.

Beginn meines

HMpt *TuU ' Eu 8u
Dienstag, den5. Oktober, ADenös 8V. Ubr,

Nerostrasse 24

709*
« » fehl,

Hellmundstrasse 29, I. Stock

_ __

Atelier moderner gDekorationenu.Polstermöbel
J . Rast,

Mauritiussfr . 7y Iffauritiusstr . 7,
empfiehlt sich zur Lieferung von

compl. Zimmereinrichtungeo.
Speciälität:

Anfertigung von Dekorationen und Polstermöbeln.
Reparaturen und Umänderungen, sowie

Aufmachen von Vorhängen werden schnell und
preiswerth ausgeführt.

Jede mir übertragene Arbeit wird unter
Garantie für solide und geschmackvolle Aus¬
führung angefertigt. 40

Ar-ivatstunden jederzeit in meinen Räumlichkeiten
töc riedrichstraßekk, Gartenhaus , Parterre links
212z* «Mia Springorum,

Tanz - und Anstand sichrer !«,
Mitglied der Genoffenschaft deutscher Tanzlehrer.

General-Anzeiger
xx,  sür

Nnrrrberg -Fnrth.
— Korrespondent von  und für Ientschkand—

gelesenste und verbreitetste Zeitung von
Nürnberg-Fürth,

unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich — außer
Sonntag — in 8 bis 20 Seiten.

Der „General-Anzeiger" für Nürnberg-Fürth
ist Publikations-Organ von über 200 Justiz-,
Militiix-, Forst-, Post-, Bahn- und Gemeiud«.
behörde«» und zahlreichen Vereinen.

Der „General-Anzeiger für Nürnberg-Fürth " bietet täg¬
lich reichen Lesestoff, sowohl in Tagesneuigkeiten au» allen
Theilen der Erde, jedoch insbesondere aus dem engeren Bater-
lande, als auch in Abhandlungen, Erzählungen, Romanen re.
Ke?ngspreis «uv M . 1.50 vierteljährlich.

Der „General-Anzeiger für Nürnberg-Fürth " ist das a

erste und mirffamfte Insertions-DkM|
Auflage 28000 bis SO000 Exemplare,
in Nürnberg-Fürth sowohl, als auch im ganzen nördlichen|
Bayern. Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der „General-
Anzeiger für Nürnberg-Fürth" infolge seiner großen Ver¬
breitung den grösttcn zu erwartenden Erfolg erhoffen.

JnserationSpreis nur 2V Pf. für di« Petit-Spaltenzeile, |
Bei Wiederholung wird Rabatt gewährt.

Beilagen (einfache Blätter) werden für die Stadt¬
auflage mir 60 Mk., für die Gesammtauflagcmit 95 Mk.
berechnet.

Aus BesteUbriesen über P . JKneifelV
Haar - Tiuktnr.

Tw. Wohlgeb. ersuche ich, von Ihrem vielfach selbstrrprobtcn,
ausgczeichneien Haarwasser an Frau Gräfin — 3 gr. Fl . zu
senden. Frau von — Raine und Adresse im Depot zu erfahren
24. Juli 1896.

Ew. Wohlgeb. ersuche ich um Angabe eines Depots am biesigen
Orte, da mir Ihre Tinktur sehr gut gethan, dieselbe aber hier nicht
mekr finde. — BreSlan, 14. Februar, Name im Depot ru erfragen

Herrn P . Kneife! in Dresden. Ihre Haartinkturs die ich mir
in Folg« Ihrer Anzeige angcschafft, hat sehr meinen Beifall ge»
funden u. s. w. — Fabrikdirektor— Name im Depot zu erfragen,
Gaimersheimbei Ingolstadt.

Diese- vorzügliche Cosmetic ist in Wiesbaden nur echt bei
A . Eratz , Langgaffc 29, und O . Sirbert , Marktstraße 10. In
Flac. zu 1, 2 u. 3 Mk. 505b
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Wiesbadener General-Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Imblückkl Zeitung
„scheint täglich , auch an Sonntagen , mit 2 Gratis-

Blättern, der täglichen Feuilleton.Ze.tung
„Unser Hausfreund"

und dem

IUustrirten Zonntagsblatt.
Die Saarbrücker Zeitung ist die Vertreterin des national,

liberalen Mittelstandes im Saarrevier. Die großefjJI f® ‘
während steigernde Auflage gestattet es. das Blatt zu
liefern zu dem geringen Preise von

flmet Mark vr» Quartal,
durch die Post bezogen und abgeholt bleibt der Preis der-
elbe; durch Bri.sboten zugestellt2.40 Mk Im Vergleich
zu der Größe und dem reichhaltigen wie gediegenen Jnha
ist die Saarbrücker Zeitung das
billiaste Blatt im ganz e»» Saarrevier.

Die Haltung der Saarbrücker Zeitung, westhe im
lg ? labraana steht, ist durchaus national und die Be
prechkng der Ta?ese« ignifle. die wir auf's schnellste brmgen.

-"* L "K, 'L ---
»iiirtliirfififnidieitt Gebiete , soweit dieselben besonders
die Abhülfe der Mißstände im Handel und Gewerbe an»
streben genau orientiert und tritt das Blatt für eme bessere
Gestaltung des Kleingewerbes und des Handwerkerstandes
ein In allen Ortschaft'endes Saargebietcs besitzt die Saar¬
brücker Zeitung Lorrcspondenten, und haben sich die Nach-
ichten des Mattes wegen ihrer Zuverlässigkeit..mn guttn

.Unser Hausfreund'- zum ^ ruck gelangen, sind sie»
sorgfältig geprüft und so gewählt, daß sie dem

a ,nÄ "Ä6 » * * ■* » «
E „ SSnSoina in mlitv d" »' *

SSnSEtewsvs
,tlU  Zu » ch/zahlreichenBestellungen laden ergebenst ein-zledaetto»v«dWer lag der

Saarbrücker Zeit«««.

Gebrauchte Möbel led^ Arl
^

.mit « - . st- ° -»°L - Fm spmsMk WnsMkN!
sich billig «ud schöne»nz«rrchte«. I - - 5 5ßfb. a 26
Elch« Aer in utmJ . Fuhr , 8i»t»|t 12.

«Mes SpecialKeschäft
in Thüringer Wurstwaaren

wurst z. M. 1-20, Pr °ßr°pf °°n 60 Pfg . an
per Pfd. 80 Pfg.. im Ausschnitt 1 M.. lagi.q i
SchinkenM. 1.20

xpeditionundllruckerei-Comptoir
de»

befinden sich jetzt

Ecke larktetrasse»nd lenz» ?*
U

mm

Alla Deutsche Vieh-Versicherungs-Gesellschaft
a* zu Lübeck.

Die Gesellschaft, welche mit dem Mitteldeutschen Bau - rubund « Vertrag abgeschlossen und
dessen Mitgliedern nennenswert»,e Borthell - eingeraumt hat, versichertjeder» nennenswerthe Borthe . le e.ng . raumi yar,

vsa - Werde, Miikh. Slhueim. Ziegm md
fiü niöftiocn Prämien gegen den Tod und Unglücksfälle sowie auch gegen dauernden Mmderwcrth,
sie S ' in de? L °n 3°Jahr .n ca. 2700 Schädel mit über 430000 Mark.

Schadrnrrgnttrnng schnell«nd ronlant,
Reservefonds in Kaar vorhanden.
FSr de« eingerahlten Garantiefond« hafte» die Mitglieder nicht.
. - c ni 'r.L_ i_ nanon Ut%U*  allenthalöen Qltflcjlctlt. SluSfiÄtfÄSÄE W« fc ÄÄ-

3166

SchinkenM. 1.2»_ . X i

IßteM. Publikum zur lladindit,
-daß ich den seither für Herrn

ertheilten Radfahr - Unterrchtm
der ..Männerturnhalle auf J
Rechnung übernommen habe, underthel

solchen für Damen «nd Herren zu
mäßigen Preisen.

Gell. Anmeldungen erbitte hlersetbst.
0. Kohlstädt, „zur Männerturnhalle.

286* 1« Platte rstratze 16,

Wiesbadener Beerdigungs-Institut
von

Wilhelm Rau,
119  Bl. lchstrasse IMÄÜ . Bleichstrawe 191

Gegründet 1866. Gegründet 1866.
Grosses Lager in

Holz- und Metall-Särgen
jeder Art,

sowie Lager sämmtlich. Leiehen-Ausstattungen.
Prompteste Bedienung . Billigste Preise

Bei verkommenden Sterbefällen erbitte Anfrage
der Bestellung im Laden Bleichstraise 19 und wird
Bodann alles Weitere von mir veranlasst

Krystallzncker ' ? Pfd. ü 26 Pfg.
Egal . Würfelzucker ^ « » f ”
Beste Griesrafstnade 5 " ” t 1, ”
Kornbrod (lange Laibe, volles Gew'cht) ^ ..
Gemischtes» rod (lg. Laibe, volles Gewicht) > 38
Wristbrod
Feinste Obstmarmelade

„ Zwetschenmarmelade
Kaisergelee
Prima Salatöl
Neue Holl. Vollheringe
Kartoffeln
Frische Pfälzer Landbutter

sowie sämmtliche Colonialwaaren
zu enorm billigen Preisen

in der ConsmnhaUe
Iahnstraße2. Mi-sdaden.

42 „
k Pfd. 27 ..

" " M "
per Schoppen 40, 60 „

k Stück 7 „
per Kps. 22 u. 29 „

per Psd. 1.10 Ml.
1.20

Flaschenbier-u.Mineralwafler
Handlung

Jahnstrass « 5
empfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichem Wm-
bacher Exportbier , Prima Lagerbier der W,eS
badener Brauerei Gesellschaft und der Mamze
Artien -Brauerei sowohl in Flaschen̂als lnGcbm ,
natürlichem Ober - und Niederselters Mmera
wasser , sowie ausgezeichneten Apfelwein.

Bestellungen d»rch di- Pest w°rdm »-Ai
effectuirt. _ ___

Turn - erein.
sdas dies'ährige t

leieinsraetttttmen fut Zogimge
I»att. _ Abends von 8 Uhr °n

LamUienaUend mit Tan;.
Wir laden unsere Mitglieder und deren Angehdrige

hi„ mi, ft-undllchs. -i». Der Borstand.
NB Da nur unsere Mitglieder zu dem Familien¬

abend Zutritt haben, bitten wir am Saalemgang die
Jahreskarten vorzeigen zu wollen. _ _

MMk Ml Luhn’s SSS&. Sttiiftifr!
li « ift tine Lust, duvte Gewebe jeder Art damit zu reinig en
I wkil Alle - Farbe behält und weich bleibt. Holen Sie zum Versuch

wSbJX „mit dem Rothen « re», " beim Drogmsien
I Seisen- oder Lolonialwaarenhändler. - Fordern S » ,,««ht«InMhm's- .

Mein gesetzlich geschützter Rnarhrüntor -P'ett . « dj **
Diplome» und goldenen Medaillen pramurt. Hat
seine unübertrofsene sichere Wirkung als kosmeNscheSH ^seine unübertrofsene sichere Wirkung als
mittel zur Erhaltung und Förderung des Haarwuchses
Weltruf erworben und solltem keiner FaMtlie s ) „
zählige Dankschreibenbeweisen, welche überraschende SN
damit erzielt wurden, 'vie es bei Männer « , Fra « «« u. K .
beim Beginn des KahlwerdenS sowohl am Hinterkopt
an der Stirn « vor Haarverlust schützt, so be>stellenwetl ^
Verluste, auch zur Förderung des Bartwuchses einzig ^ j-dkk'
^sölge erzielt hatt Preis- 1 und 2 1 . di. dazu g° ör.ge w'°->-
holt prämiirt. « rtlnterselte für unreine Haut und
Waschungen. 3bu. 60 Pfg. I» . «ollnp , Sta « ,art . N>-°
” ' inWl « »> aJ « n bei I Sehlld . Dr°g., Langga fs- 5läge in " • - - - --

^ Kohlen . %
von Feueranzündern, sowie von Lohkuchen und Br.quet.s,
Zusicherung prompter und reeller Bedienunga 1^ Achtungsvoll August Krämer » 27

Solz - und Kob lenbandlnna, WalramstrE ^-" " "ii i VTi 71Mnftnlf •
RmaOo'nSdruck und Verlag: « i-»dadin-r « -vag«.» »^ ^

Friedrich Hannemann.  BerantwortlicheRedaktion> »" ^
politischen Theil und das Feuilleton: Lhef-Redakteur Frlftaaicninni für den lokalen und allgemeinen Thea. ^
?,n W- hr " ni  für den Inser. tenth.il: «ugust  P ei»" ' . ^



Buchdruckerei
des

Wiesbadener

V Marktstras*» 30, Eingang Neugasse,^
liefert lu kürzester Frist n. sauberster Ausführung

bei billigster Berechnung alle

sa<*h<*n für Vereine

Mitgliedkarten,Statuten
PROGRAMME >

Lu Concert- und Theater
Auffahrungen. Jtjfc f,:'

gJUjk . Plakate , Circulare . JrjjSnL
Speisenkarten,

<WMN ^ ^ Iamkart «n Jj Wß& s
Lieoer fr/

9lt; 213. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 12. September 1897. »-rite S.
Wetter für Sonntag.

Ein 770 min übersteigendes Maximum liegt über dem Nord-
seegebiet und ein tiefer Luftdruck über dem Mittelmeer. Er ist für
Sonntag kühle» meist trockener Wetter, stellenweise Nebel zu erwarten.

Bingen a Rh . Dar Rheinische Technikum, eine Lehranstalt
für Maschinenbau und Elektrotechnik, ist auf Antrag der Direktors
Hoepke nach einstimmigem Beschluß der Stadtverordneten-Dersamm»
lnng unter städtische Aufsicht gestellt worden. Die Stadt über,
nimmt dadurch die Bürgschaft dafür, daß stets nach den einmal
veröffentlichten Lehrplänen unterrichtet und die Anstalt ganz im
Sinne des Programms geführt wird. Den Abgangsprüfungen
wohnt ein Commissar der Aufsichtsbehörde bei, der auch die Zeug,
niste mit unterschreibt. Die Anstalt wird bei ihrer Eröffnung, im
Oktober dieses Jahres , etwa 100 Schüler zählen.

In den nächsten Tagen erscheint in unserem  j
Verlag und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Im Reiche des Rübezahl.!
Ntrziie von Pauline v. Harder.

Der Zein-Ertrag des Werkes ist

zum Besten der Ueberschwemmten
bestimmt.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann,

Nachlaßversteigerung.
Morgen Montag^ L «.Ä:
m,sengend, rersteioern wir de zum Nachlasse des
Postschaffners Jösch zebörigen Möbel . Haus- und
Kuchengerälhe, Wetgzeug und Kleidungsstücke in dem
Haus-

IC, Hellmmivstrntze 16
ntä: 2 Betten . 3 Äleiderschränke. ein- u. zwe»

thürig. 1 Kanapee, 1 Kommod.'. 1 Küchenschronk,
9'Stühle, 1 Regulator, Wasch- u d andere Tische,
Anrichte und Schüsselbank, Deckoeiien und Kissk',
einzelne Matratze, Rachitisch, Etagere, 2 Spiecel,
13 Kleidungsstücke, Schuh-, 34 Stück Weiß- und
Bettzeug. Vorhänge, Bettstelle, Bilder, Küch-nuhr,
sowie eine große Panhie .Haus- und Kichern
geräthe, unter Anderem1 Vertikow , 1 hoch-
häuptiges Bett und noch andere Möbel

öffentlich meistbietend gegen Baarzahluna.
Carl Wey &  Cfe .,

Hermannstr . 6
Anctionatorcn und Taxatoren.

ffotei 'SinAorrh
Table d ’höte um 1 Uhr. I

Diners ä pap « von 12 Uhr ab zu Mk. 1.201
und Mk. 2.—.

Reichhaltige Abendkarte.
Soupers zu Mk. 1.20 von 6 Uhr ab.

Morgen Sonntag : Souper M. 120
Salm. — Sauce hollandaise.

Feldhühner mit Kraut.
Eis-Cr6me.

Nur morgen

Montag und Dienstag
Tiäumungä-7/erkauf

von

Tapisserie Waaren
als:

Trüb geword . yorgez . Läufer , Decken u. Tabletten,
Reste von Decken - und Läuferstoffen,
Einzelne Kreuzstich -Decken,

Einzelne angefangene u. fertige Hand-
ar tl eiten z welche zum Theil im Fenster etwas gelitten haben,

Einzelne Kragen , einzelne Manschettenkasten,
Verschiedene Kinderarbeiten und Haussegen.

Die Artikel werden zu Spottpreisen abgegeben.

Ch. Hemmer,
21 Webergasse 21.

C . Brockmann ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Futter -Kalk
Innentbehrlich für jeden Viehffall sowie für kalk¬
armen Boden. Enthält 35 pCt. durch die Magen-
säure leicht verdauliche Phosphorsäure. Garantirt chlor-

und arsenik rei.
Zubeziehen durch General Depot für Nassau

und Hessen Drogerie Rothes Kreuz , Bis-
marrkring 3 (Inhaber Apotheker Kocks).

Heu! 3ien!
Parquetböden werden von uns sauber lackirt, mit einem

ciaenS dazu präparirtein Lack. Blockbiirste und Stahl»
fpähne sind bei Anwendung diese» LackcS Lbcrfliisfig , denn
vermittelst eines feuchten Tuches sind die Böden leicht z» reinigen
und behalten den Glauz . Andere Fußböden werden ebenfalls
klebfrei und dauerhaft lackirt.

Hochachtungsvoll
Sasse & Espermann,

i2ä' 34* 27 der» rr .d Tsprzi^ r-Gefchäft, Moriystraftc 14

Einspänniges

Vonnygeschirr
im sehr gulen Zustande, billig
zu verkaufen. 2103*

Mainz . Löhrstraßc 4S. ' Expel>. d. Bl.

3unge bestere Beamtenfrau s.ein Darlehen von ,
100  Mark,

pünktliche Rückzahlung u . hole
Zinsen. Offert. \Y. 162 an die

2401'

i
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Neu erbaut.
Sonntag

"Neu erbaut.
Wiesbadener Mencral-Atizeigee. September 1897.

Nr . 213.

alhalla
Specialitäten -Theater I. Ranges

BesitietJRath. DtetlinkLönser,
Wiesbaden

Kaupitiusstrasse la Pf. rd.b. hah. lt. st. 11. .
Bonnerstaf,

den 16. September, Abends8 Uhr,

&asse Gala-Er öffnungs-Vor Stellung
Prolog.

Auftreten nachfolgender allerersten
Speoialitätenkräfte des In - u,Auslandes

Emilie Robert,  Concertsängerin,
Ella Stella,  Kostümsoubrette.

Geschwister Arbra, Doppelcontorsionistinnen.
(2 Damen)

Serbisches Zigeunerinnen-Quartett „Marinko“
(4 Damen)

Two Welsons,  Krafttumer.
Geschwister Dell Jano, Yerwandlungs- u. Phantasie-

Tänzerinnen.
Oscar Fürst,  Soloschauspieler.

Joao Mamadoo mit der schönen Aischa,
Original-Indier, Jongleur, Equilibrist und Zauberer.
Geschwister Arbra,  Musikalische Hand- und Kopt-

Equilibristen. (2 Herren tu 2 Damen).
Tower und Clayton  Excentriques,

Elite -Houakopelle , 80  Musiker.
Dirigent : Kapellmeister F4W . Timmner.

luleii (frei Römgm,
Marktstratze 26.

Jeden Sonntag:
Grosses Frei -Concert,
wozu frmnblichst einlabet Heinrich Kaiser.
14 __ _ _ _ _ _ _

Königliche Schauspiele.
Sonntag den 12. September 1897 . 174 . Vorstellung.

Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner
Hermann . Landgraf von Thüringen
Tannhäuser . \
Wolfram von Eschmbach, l Ritter
Walther von der Vogelwerdc{ unb

S3 der Schreiber Sauger
Reimar von Zweier , '
Elisabeth, Süchte des Landgrafen .
..
Ein junger Hirte .
Erster ( .

»weiter ( (g^ Hnabe
dritter ( .. _ _

Ritter ' Grasen und Edelleute, Edelsrauen , Edelknaben.

SjS ' ÄlS , in w-lch.m ,ln’' l| St “ n®: 1S|i ®“ Sftnf hielt • dann Thal am Fuße der Wartburg . Im 2. Akt . Äte
^Wartburg . Im 3 . Akt- Thal am Fuße der Wartburg.

Zeit : Anfang deS 13. Jahrhunderts.
Rack dem 1. und 2. Akte findet eme größere Pause stakt.

Anfang <olk  Uhr . — Mittlere Preise . - Ende nach 10 Uhr.

Fremdenloge
Prosceniumsloge
Balkon -Mitte
I . Parquet

Preise der Plätze:
Mk . 3.—
Mk . 3.—
Mk . 2.50
Mk . 2.50

Balkon -Seite
II . Parquet
Parterre
Entree

Mk. 2.
Mk. 1.50
Mk . 1 —

Mk . —.75

Herr Schwegler.
Herr Krauß.
Herr Müller.
Herr Traun.
Herr Greift.
Herr Nowack a. G.
Herr Rufteni.
Frl . Brodmann.
Frau Reuß -Belce.
Frl . Groß.

Frau de Frynta.
Frau Baumann.
Frl . Roscher.

'&(obus~̂ utj-^xtraet
^ die  Krone »Iler Futmittel,

mt die » r n anha i t enden und
schönsten Glanz,

greift das Metall
nicht ah,

.schmiert nicht wie Putzpomade
! Laut den Gutachten von 3 ge¬
richtlich vereideten Chemikern

“Glotas-Putottraet
Nur ^ HTsThutzmarke : unübertroffen m semen

Globus im rothen Querstreifen ! vorzügl . Eigenschaften.
Dosen k 10 und 25 Pfg . überall zu haben . <

Fritz Schulz jun., Leipzig.

Herr Faber.

Herr Radius.
Herr Rudolph.
Herr Gros.

I . Parquet .
Zehnerbillets , zu ermässigten Preisen , im Bureau

Der Verkauf derBillets beginnt am l2 . d. Mts.
bei den Firmen : August Engel,  Cigarrenabtheüg .,
Taunusstrasse 14, Heinr. S t a a d t , Buchhandlung,
Bahnhofstrasse 6, Moritz Cassel,  Cigarrenhandlg .,
Kirchgasse 40, L i n da u u. W in t e r f e1d, Cigarren¬
handlung, Wilhelmstrasse 2a, L. Engel,  Internat.
Beisebureau, Wilhelmstrasse 42b,

Sonn- u. Feiertags, Nachmittags 4 Uhr:
Extra -Familien tu Kinder -Vorstellung.

zu ermässigten Preisen.
Kassenöffnung 7 Uhr . Einlass ' /.8 Uhr . Anfang 8 Uhr.

277  Die Direction : I . A . : A - Lünser

Montag , den 13. September 1897.
175 . Vorstellung.

Der Burggraf.
Historisches Schauspiel in 5 Auszügen von Josef Lauft.

Friedrich HI . Graf von Zollern , Burggraf von

Ludwch v"on^Bayern . Psalzgras bei dem Rhein,
genannt der Strenge . . • •

Werner von Eppstein. Kurfürst von Mainz .
Rudolf . Graf von Habsburg . • •
Braun von Ol,nütz , Kanzler König Ottokar - Schreiner.

Heinz °v°n̂ Or7amünde . Nefte des Burggrafen . H-rr Stöhr.
Dr LampretiuS , Schreiber deS Burggrafen . Herr Greve.
Der Hausprälat des Erzbischofs von Mainz . Herr Muffen.
Tiele Swolle , der Senfenschmied von Nürnberg Herr Küchh.
Beatrix , Gräfin von Falkenstein, Wittwe des

nicht anerkannten Königs Richard von
Cornwall . - . - - °

Agnes Gräfin von Falkenstem
Pfefferkorn, der Hausnarr \ auf dem
Eginhard , Haushofmeister > Falkenstein
Eckbrecht, Diener >
Martha vom Dinkelsbühl . . . .
Ein Hauptmanu . - - * ~ '
Die Kurfürsten von Brandenburg und Sachsen, -.
Kronmarschälle. Edle. Kleriker. Hauptleute Reisige. Burger von

Nürnberg , Burggesinde, Volk.
Zeit der Handlung : August und September 1273

Ort der Handlung : 1. Aufzug : Die Burg zu Nürnberg.
0 Ai .s-ua - Bura Falkenstein am Donnersberg . 3 . Aufzug.

den Thoren von Basel
Nach dem 3. und 4 . Aufzug findet -me längere Pause statl
Anfang 7 Uhr. — M ittlere P reise — Ende nach 10 /, Uhr.

Residenz -Theater
Sonntag , den 12. September 1897.

Nachmittags */,4 Uhr. Halbe Preise . Nachmittag- !A  Uhr.Der
Walzerkönig.

Große Gesangsposse mit Tanz in 4 Akten von
Schellenberg. Politiker .
Klotiwe, seine Frau .
Maruschka, ihre Kammerzungfer
Bergmann , Spoculant . .
Wally , dessen Tochter
~[ean, Kammerdiener . «
PipS , Groom
Baumann , Kutscher
Minna , Köchin .
Fr -V > Diener
Kranz ) ^ .
Amandus Höppner , Rentier
Guido, sein Neffe . .
Lisetie, seine Wirthschafterm .
Pauline Pünktlich . Damenschneid
Rudolf Berger , Kaufmann .
Lämmchen, Gerichtsvollzieher
Lina
Anna
Betty ,
Lenchen ) Schneiderinnen

>Frida
Mma
Lisbeth

Frl . Willig.
Frl . Scholz.
Herr Rosä.
Herr Basil.
Herr Neumann
Frl . Santen.

Herr Greift.
Köln und Trier.

. .. _ Mannstädt
Emil Weickert.
Sofie Schenk.
Minna Agio.
Adolf Stiewe
Gertrud Alberti.
Emil Nothmann.
Fifi Borchardt.
Heinrich Dengler.
Luli Euler.
Hermann Kunz
Eduard Roberti.
Hans Manufti.
Hans Schwartze.
Emma Gothe.
Jda Kattner.
Friedr . Schutzmann,
Ott « Engelke.
Hanna Kramer.
Lotti Wieder.
Emma Behau « .
Elly Osburg.
Margarethe Frank
Grete Krehbiehl.
Gertrud Rüger.

Nach dem 2. Akte findet 'die größere Pause statt.
Anfang 3 '/- Uhr. Ende gegen 6' /. Uhr.

12 Abonnements-Vorstellunĝ ? BbonnementSbilletS gültig.
Novitätr Frau Lieutenant. N-vaatk

(La Dot de Brigitte)
Overette in 3 Akten von Paul Ferner und Antony Mars

ÄEnung ^ Uhr. 9 ’ 1

13 . AbonnemeE -Vorstellung Abonnementsb .llet^ gültig.^

Novuat. ^ Ministerialdirektor, j
PuMöiel m3  Akten von Alexander Vision und Ferdinand Carrö
UeKL von Kerd. Groß . In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/, Uhr._.

BeichshaUen -Theater.
16 Stiftstrasse 16. Direction; Chr. Hebinger.

Erstes

C.-B.„Wresbadensm".
Das wegen schlechten Wetters verschobene

Wachsamer
Kettenhund

>zu kaufen gesucht
Rheinstraße 37

750 Möbellager.

Eich «« (BM -rschütz-nh- ll-)

" " ° Lere ° ? °Mügliedschaft. Freunde und Gönner de- Verein-
ladet höfischst ein ^er Borstand

IjßUllOllsfilljE.
.Je » ev , 2000 Mk. Einkommen, das sich noch bedeutend erhöht,
wünscht da eribm  an Damenbekannt,chastfehlt, auf diesem Weg
pUt einer gebildeten Dame zwecks späterer Verehelichung bekannt

*“ W®eflU Offerten mit womögl. Photographie , die « tournitt wirb
nnb Angabe der Verhältnisse an die Expedition diese- Blattes
unter J . 1063 . 2387*

Dis kretion Ehrensache._

BmmhoWerstWmM
R-chmt»»- 2 IW«.

irr seine Frau lieb hat
I und vorwärts kommen Will,

lese Dr . Bock's Buch : „Kleine
Familie " . Pr . 30 Pfg . Briefm.
eins. 6 . Klötzsch , Verlag . Leipzig.

Die besten Dienste
gegen Gicht »nd
Rheumatismus

leisten

| (das.gwchQUt).

Alleinverkauf für WieS
baden bei Apotheker Otto
Sievert.
Hamburg.  Karvestehnderweg12.

Indem ich s. Zt . «-s-ben, daß
das von Ihrer Fichtennadel.
Extrakt im Sanatorium des
Herrn Dr . Haufe in St . Blasien
W gute Dienste gethan, wollte
bitten — folgt Bestellung.
670b Achtungsvoll

Kathie Zurmiihlen.

Hirschgraben 4,
Eck̂Schulberg, 2. Etage rechts,
»iöbl. Zimmer mit Frühstück zu

v Mon . 20 Mk. 2397'

Grand Restaurant
Besitzer : «k. Rath

Wiesbaden
Eiagws Äaeritiusplat*. rf . rdebahnhaltest. lW.

Wein-Restaurant - Wiener Cafe - Billard-Saal - Doppelkegel
MxtrarZimmer für Vereine und Gesellschafte  E

Exquisite französische und deutsche Kiicn
* Kticlicinneister : H . Kiefer-

ff. Biere aus der I. Pilsener Actien Brauere
der Münchener Brauerei zum Spaten

und der _
Wiesbadener Brauerei Felsenkeller (Kuffner)

Ausgezeichnete rei ne W eine
_ eigener Kelterei _____ _ 1

und erstoTHäuser des ln- und Auslandes. ,
, , n i , i j  vorzüulicÄ funktionironde elektrische Ventilation säw .

E êktrwche Beleuchtung und vo^ ica ^ ^ hiu. Ue Anlagen.
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Consum-
Anstalt

23 Schwalbacherstr.23,
empfiehlt

(eigene Rösterei mit
Maschinenbetrieb)

hell und dunkel gebrannt, nur gute und reinschmeckende
Maare, per Pfd. 90, 100, 110, 120,130,140,150
160, 170 und 180 Pf .,

Consumkaffee , gute Mischung, Pfund 90 Pf.,
schwarz gebe . Kaffee , kein Bruch, Pfd. 60 Pf .,
gebr. Gerste 12 Pf .,
gebr. Roggen 14 Pf .,
Malzgerste 14 Pf.,
Malzkaffee (Packete) 25 Pf.,
stueipp-Malzkaffee mit Zugabe 33 Pf.,
Cacao Pfd. 1.10, 1.20, 1.50, 1.80, 2.00, 3.00 Mk.
schw. Thee Pfd. 1.20, 1.50, 1.80, 2.40, 3.00 Mk.'
Stampfzucker, grob, 26 Pf.,
Stampfzucker, fein, 24 Pf.,
^'Zucker, egal, 25 Pf.,
^'Zucker, Krystall, 28 Pf.,
prima Speck Pfd. 60 Pf .,
prim« Schinken 65 Pf .,

beef (Büchsenfleisch) 70 Pf .,
9a*mthrt reines Schweineschmalz 35 u. 45 Pf ..

w« Limburger , beste Allgäuer Maare, -Pfd
40 Pf..

Holländer, prima, 60 Pf.,
Wcr' ff- 80  Pf -, ganze Kugel 75 Pf .,

Schweizer Käse , saftig, 80 Pf .,

^ °oa per Pfd. 4 Pf ., io Pfd. 35 Pf .,
«ttwe Schmierseife per Pfd. 15 Pf., bei 10 Pfd.

Pf»,

ranne Schmierseife 100 Pfd. 13 Mk..
^lberseife . beste, 18 Pf .,

^rrnseife per Pfd. 15 Pf ., bei 5 Pfd'

per Pfd. 18 Pf ., bei 5 Pfd.

Reib

2? P̂ toci &e Bl - ichseife 26 Pf ., bei 5 Pfd.

Effenpulvex per Packet8 Pf.,
Inf

tzj ' ,e  und in Schachteln, per Pfd. 30 Pf .,
Px . , "ppel -Stärke per Schachtel 20 Pf .,

K, ’ ° “ a « >-r 14 ff .,
in """"Gliche Cvlonialwaaren in bester Güte

billigste,, Preisen. 292

Zur Herbstsaison
empfehle

Damen -Knopf -, Zug -u. Schnür¬
stiefel

Herren -Zug- u. Schnürstiefel
in grösster Auswahl au enorm billigen Preisen.

Wilh. Pütz,
s» Schrchwaarrnlager,
87 Webergasse 37

(Stadt Frankfurt).
13 Kirchgasse 13.

(zwischen Luisen- n. Rheinstrasse).

Weilstratze 4
wird Dickerhoff Ccment,
schwarz und weißer Kalk,

sowie Tuffsteine
abgegeben.  2294*

Tüchtiger

HodiarGeitec
gesucht. (Jahresstelle .)

G . Nölker,
2389* Luisenstr. 24.

Tüchtiger

Friseur-
Gehülfe

ofort ges. Paul Gebhardt,
Friseur , Michelsberg 80. 2396*

Tüchtiger

Sattler- und
Tapezirergeh.

gesucht. PH . Bogt.
2401 * Moritzstraße 23.

2 Schuhmacher
(Herrnarbeiter ) gesucht. 2398

Wellritzstraße 19.

Gebrüder Dörner,
B MMIWrchB ($ vo fo 0is  P«Wiül»Mt3|

Lager fertiger

Herren- nnd Knaben-

Garderoben.

UnMpng uftdi Maaß.
!265 Gebrüder Ibörnor.

Ein vollständige-Bett
wenig gebraucht, für 23 Mark
j.u verkaufen.
2402 * Delaspeestr. 3 , 1 St.

» ••****«•:

Ein tüchtiger, solider

Fuhrknecht
ges. Schwalbacherstr. 47 . 2400*

Das 2400*

Grummet
von 3 1/, Morgen Wiesen z. verk.

Näh . Schwalbacherstr.  47,1 St.

Spiegelgasse8
2 Zimmer u. Küche, cvent. mit
kl. Heller Werkstätte, auf gleich
oder später zu vermiethcn 2392*

Suche sofort einen sclbststäit-
digen tüchtigen

Schreiner
(Bankarbeiter ).

2393 Luisenstrastr 16.

süchtige Weistnäherin und
die  Lehrmädchen gesucht
2395 * Schulberg 13 , Part.

Ein Garten
od. Acker

in der Nähe d. Weilstrastc
zu pachten gesucht. Nähere«

Weilstraflc 18 ,
3291 * Parterre.

r8 xtra <7 an.3 s€ursus
Ausbildungs -Institut

für Turn-, Tanz- und Anstandslehre.
Geehrten Damen und Herren zur gefl. Anzeige, dass ich am 13. Sept.einen ISxtra -Tanz -CnrsuS eröffne.
Beginn meines

ffiaupt*Tanj-Kursus
am 18. Oktober . . Unterrichtslolcale in meiner Turn -Anstalt , Hellmnnd-
strasse 25 und in dem „Hotel Hahn “, Spiegelgasse Einzelunterricht , Privat¬
unterricht , Unterricht für Kinder und Erwaen«e*-e zu jeder Tageszeit . Er¬
lernung der neuesten Bund- und Gesellschaftstänze.

Gründliche sorgfältige Ausbildung. Honorar mässig.
Anmeldungen nehme ich in meiner Wohnung Bleichstrasse 15a,

2. Etage , entgegen . 220 DC

Robert Seib . , K
staatlich geprüfter Turnlehrer, Tanz- u. Anitandsle.hr er.  H -Ä

Jj/viavluttu , ■pi . 1U PI
Cr PcrgamottbirucuPf 7
Grafensteiner zu Haben,
3380* Steingasse 23.

Dame »es: „n»thctmc LVinkc », allen
diScrekcn Angelegenheiten (Period.

SiLrnng. Helmsens Verlag.
Berlin LW.Ül, 5803
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gesucht Oranienstr . 34.
2^79» Flaschenbierhandl.

Ein

Zobuhmacher

Rnnst - Sälen.
auf Sohlen und Fleck findet
dauernde Bescköft' gunq. 2384*Jahnfiraste3. 1

Erstes
Wlesbtdea« Oeaias-Ggsehlft

für fertige

Herren- und Knaben-Sarderoben.
Jtlonakfrau

, Reinigen eines Bureau s
ges. Rdclhaidstraste 16 von

I g 10  Ubr Vormittags . ,

2 Uhr -Nachmittags
lomelime möm.

nci i cir uiiu - -

Masseneinkäufe«4aar

nur
295

25 Pfennig Entree

Eigen ® Fatol *Itoa! los*
Ersparnis hoher Ladenmiethe

. . . . j . ... »»hiiaceiinh nur solide Waaren 2

I zu vermieihen in der Billa
Annajtraße 4,

Niedrrlahnstnn.  bt> 8v,

— SÄliS ." S£2“ ”
. „ MiSSÄTiÄS"

erheben.
Die vorderen Verkaufsräume bleiben zu «heserZext]

geschlossen . ^ ^ rx ausgestellt:
Franz Ritter von Lenbach(Ed. Strauss.)

Knchgassê 4ö.
StB., 3, kann ein junger Mann

nn einem Rim, haben. (48

äks-
Leorand, Mnyden, Luce’ B™--  —

Gutgehend«

PitlKW. .<... ftiniju miethen eventuell zu kaufen
A Offerten unter A. 37 an die
Exped. ds . Blatter . 2378 « |

«4 « Verlobungskarten ♦ ♦ ♦
44 « Einladungskarten ♦♦♦
♦ ♦ ♦Glückwunschkarten # ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerkarten ♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerbriefe ♦ ♦ ♦

fertigt schnell und billigst an

«wei Bäume

Nüsse

IS « « comp ! . „
1800 einxelnen Hosen.

Ausserdem ein enorm grosses Lager m:

Herren- und Knaben -Joppen Paletot,
Havelocks und Pellerme -Mantel

von den . Machst. » bis zu den h. obWn. t. . QunUaten.
Fortwährend Eingang von SaisonJMeiAeiteii.

Grosses Stofflager rer Anfertigung nach »aastn

Herren-Anzügeu. Paletots nach wlaass
schon von «5 ^ 1 an-

im Distrikt (Radien ) zu verk.
NöK. Nicolasitraße 26. 2388

Damen
Wilhelm fteuster,

Oranienstrasse 12. 280

! Dructerei des„fiestoter General-Anzeigers“
ö Marktstrasse 30, Eingang Neugasse.

Ifinden jederzeit discrete Ausnahme
bei ssesu» onärien. Hrbamme^
Wellritzstraße 33. 1 Et . 2368

^ Marktstrasse 30, Eingang Nengasse. $ 1

OU -Aechägemlig.
«n- .il . 4.—. i ‘t lSentember er., N<

Vollständ. Betten,
Sophas und Divans,

Kleiderschränke,

Ich kaufe stets
ZLA Herren., Fr°u°n EinrichM«!

Montäa, den IS. September er., Nach¬
mittagsS Uhr, versteigere ich im Aufträge des Herrn
«ilk Nnoft , Landwirt!). hier, den Ertrag von

vollhängenden Bäumen
und Birnen

Verticows,
Kommode». W- icht°u-n->-.

Stühle . Spiegel und ganze Zemmer
ML .»»«-- st-H« . spottbiliig , »m « er
kaufe bei

Gebr. Herren., Frauen- und rrmoerlu-to» . ,
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Emrtchtu II
Fahrräder, Waffen, Instrumente. I

fcST Auf Bestellung komme ms Haus. fJacob SFutii*f

AeVfkl

hfeebold,
Grobe- st. - »- - « «- Marftstrotze.

feinstes |
Tafel - und Wirthfchaftsobst

S -. M» S '« -- -r. De«.

^11, . . Ml « ! * , ,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Geschäftslokal: Adolfstratze^

Von Hon Reise xurück
Jeanne Magnin

Doctor of dental Surgery .
für zahnleidende Frauen und Kinder

Tannusatraase 25 , I- Stock̂ 22

Speoialiät : ,

iAecht chinesische TheeH
das Pfund von Sk . « •- »» bis zu den fein ^ ,-j

° Chr . Ritzel Wwe . Bfachf*
Telephon 399.

8 kaust man reell und °n« k°nnt billig b-' n
Ferd. takelte ', Minimste« *[

tf/tgr  Bitte Preise zu verlangen.

Hste u villiuit ? VezugSquelle ' lür ga' anllrt neue. doppelt 8,"°-- - '̂ "'LD «äorn.

IN ' I" “” ' »'•»* 1 " ■■V' e„t*«a.w,7(e — Bet Beträgen von mtiide«!

iNd vi!£ £ - n' cht«-,°Üendê r-t.wtMgst zurückgenommen. |>R -batt. - Nicht«-,°uen°e» o-» ...o." -»r -- - -
Feohor & Co . in Herford in .

Kronen-Wäsche
ist das haltbarste, eleganteste und preiswerth-ste FobrM
in Kragen , Manschetten , Serv .tenrs u.Hemd-n

Kragen »Kronen. Wäsche, Mk . 2 . 3Ü.SUMiU't irv‘. ,
sämmtliche neuesten FatzonS,

Uennrum«&Froitzheim,
Webergaffe 14.

^o,a .wn«druck unT ®erlag : tL«ic*üaOener ^ ertafl̂ nna ^ ^ .
Fried , ch Ha » ne mann.  VerantworÜicheNedakt ' . » ur . ^
politischen iheil und da« Feuilleton : Lhef-Redakt F ^
H a n n ° a» n ; für den lokalen und .J « « » '" ® \
von Wehren : für den Jnseratentheil: A ug u st V « * *
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